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Breslauer 


Blerteljährlicher Abonnementspr. in Bredlau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


60 Pf, 


citun 


Anſtalten Beſtellungen auf die .. welche Sonntag einmal, Moutaa 
a 


30 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


gen dreimal erſcheint. 


wweimal, an den übrigen 


Nr. 565. Morgen ⸗Ausgabe. 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Donnerstag, den 15. Auguſt 1889. 


Reiſe-Abonnements auf einzelne Wochen 
werden jederzeit für In: und Ausland auf die „Breslauer Zei⸗ 
tung“ angenommen. — Die Abonnements⸗Gebühr incl. Porto be: 
trügt für das Deutſche Reich und Oeſterreich 1 M. 10 Pf., für 
das Ausland 1 M. 30 Pf. pro Woche. Die Verſendung erfolgt 
unter Streifband und inden Aufenthalts-Aenderungen 
jederzeit Berücksichtigung. 


Ueberweiſungen von hier abonnirten Zeitungen nach auswärts er- 
olgen durch die Expedition (Poſtgebühr im Auguſt 1 Mark), von bei 
er Poſt abonnirten Zeitungen durch diejenige Poſtanſtalt, bei welcher das 
Abonnement ftattfand. Ueberwieſene Exemplare ſind vom Poſt⸗Amt, bei 
dem auch alle Beſchwerden über Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſendung anzubringen ſind, abzuholen; falls die Sendung in 
die Wohnung gewünſcht wird, iſt dies bei der erſten Abholung aus⸗ 
drücklich zu beantragen. 


Expedition der „Breslauer Zeitung“. 
B I¹LLtttt...? 


Die Lage der Katholiken in Deutſchland. 

Der Abgeordnete Dr. Lieber hat kürzlich auf dem pfälziſchen Katholiken⸗ 
tage eine Rede gehalten, in welcher er nicht nur Giordano Bruno 
mit einem Eſel oder Schweine verglich und die Verehrung jenes 
kühnen Denkers einen Tanz um das goldene Schwein nannte, ſondern 
auch die Lage der Katholiken in Deutſchland und beſonders in Preußen 
immer noch grau in Grau malte, obwohl nach dem Worte des Papſtes 
der Zugang zum Frieden“ eröffnet iſt. Herr Lieber behauptete, den 
Katholiken ſeien „innerhalb der ſchwarz-weißen Grenzpfähle“ noch fo 
ſchwere Sorgen geblieben, daß man nicht ſelten das Wort höre: „Es 
giebt ja noch baieriſche Zuſtände!“ Vielleicht liegt gerade in dieſem 
Worte eine gewiſſe Beruhigung für die norddeutſche Bevölkerung. 
Denn wenn ein Heißſporn der ultramontanen Partei dem über⸗ 
wiegend proteſtantiſchen Preußen nichts Schlimmeres nachſagen kann, 
als daß es hier noch Zuſtände gebe wie in dem überwiegend katho⸗ 
liſchen Baiern, fo kann es füglich um die Lage der Katholiken in 
Preußen nicht allzu ſchlimm beſtellt ſein. 

Herr Lieber, weit entfernt, eine Beſſerung der Verhältniſſe an: 
zuerlennen, behauptet, daß die Katholiken nicht nur die ihnen ge: 
bührende Stellung nicht erlangt haben, man habe ſogar „mit ſteigen⸗ 
der Kühnheit, und man thue es noch jeden Tag mit ſteigender Ver⸗ 
meſſenheit, einen Krieg gegen Alles, was katholiſch in Deutſchland iſt, 
begonnen und fortgeführt“. Seit dem Beginne des Reiches habe 
man die Katholiken in Deutſchland „zu Deutſchen zweiter Klaſſe zu 
erniedrigen verſucht“. Der Redner machte insbeſondere den Pro: 
teſtantenverein und den evangeliſchen Bund für die „ſteigende Ver: 
hetzung der nichtkatholiſchen Mitbürger gegen katholiſche Mitbürger“ 
verantwortlich; er erzählt, wie ein evangeliſcher Prediger „im katho⸗ 
liſchen Mainz“ am Tage vor Frohnleichnam die Katholiken „auf die 
nichtswürdigſte Weiſe beſchimpft“ habe, und wie trotz Thümmel die 
Vertheidiger des Katholieismus Vorträge halten, „wogegen alle Pro: 
teſtantenvereinler und evangeliſchen Bundesvereinler ins Mausloch 
kriechen“. Herr Lieber ſtellte dann „ernſtere Vertheidigungsmaßregeln“ 
in Ausſicht. 

Ton und Inhalt der Rede des Herrn Lieber ſtehen mit der Auf: 
faſſung, welche die Biſchöfe von der Lage der Katholiken in Preußen 
hegen, in Widerſpruch. So weit es ſich um die Geſetzgebung und 


die Verwaltung handelt, hat es die katholiſche Kirche, außer in der 


als gewill 


jedes 


ueberhaupt iſt die katholiſche Kirche die ecclesia militans. 


latholiſtrenden Zeit Friedrich Wilhelms IV., kaum je fo gut in Preußen 
gehabt, wie gegenwärtig. Die Regierung iſt ernſtlich bemüht, den 
Frieden unter den Confeſſionen zu erhalten. Sie ſteht mit hervor: 
ragenden Biſchoͤfen, wie denen von Breslau und Poſen⸗Gneſen, auf 
dem beiten Fuße. Dieſen Biſchöfen wird ihre Aufgabe nicht ſowohl 
durch die weltlichen Behörden, als durch einen kampfluſtigen niederen 
n und unverſöhnliche Laien von der Farbe des Herrn Lieber er⸗ 
ſchwert. Daß es zwiſchen den Organen der katholiſchen Kirche und 
denen des vreußiſchen Staates immer Streitpunkte geben wird, iſt 
angeſichts eines vielhundertjährigen Kampfes zwiſchen weltlicher und 
geiſtlicher Macht begreiflich. Aber bei beiderſeitigem gutem Willen 
laſſen ſich ſolche Principienfragen vertagen, denn man weiß auf 
beiden Seiten genau, wo die Grenze der Nachgiebigkeit liegt. 
Allerdings ſcheint Herr Lieber dieſes Mal ſeine Pfeile nicht ſo ſehr 
gegen Regierung und Geſetzgebung, als gegen Privatperſonen und 
Vereine zu richten. Daß von Amtswegen die Katholiken nicht zu 
Deutſchen zweiter Klaſſe erniedrigt werden, ſollte fäglich auch aus der 
Thatſache hervorgehen, daß es katholiſche Miniſter und Generale und 
Oberbürgermeiſter und Offiziere und Beamte aller Rangklaſſen giebt. 
Nur wird Herr Lieber die Gerechtigkeit, welche er für die Katholiken 
fordert, ſelbſt üben müſſen, indem er nicht alle Katholiken, welche 
nicht ultramontan ſind, einfach als „Nicht⸗Katholiken“ behandelt oder 
als Auch⸗Katholiken“ verſpottet. Wenn der Biſchof Kopp und ſogar 
er Papſt den Herzog von Ratibor und die ſchleſiſchen „Staats- 
Katholiken“ noch als Katholiken gelten laſſen, wird Herr Lieber fie 
t excommuniciren dürfen. Die Regierung hat den Altkatholicismus 
gänzlich preisgegeben; fie hat die letzte ſtaatskatholiſche Pfarre beſeitigt 
D und Herr Lieber redet immer noch von ſteigender Kühnheit und 
ermeſſenheit in dem Kriege gegen Alles, was katholiſch ift! 
Aber freilich, Herr Thümmel und der Mainzer Paſtor und der 
Proteſtantenverein und der evangeliſche Bund! Für die Auslaſſungen 
Meiner Perſonen und Vereine kann weder eine Regierung noch eine 
Nation verantwortlich gemacht werden. Auch wir find nichts weniger 
t, jede Rede des Herrn Thümmel zu vertreten. Eine 
ganze Reihe proteſtantiſcher Blätter iſt mit dieſem heißblütigen Eiferer 
ſcharf ins Gericht gegangen. Aber legen denn tatholiſche Prieſter 
ict akt über den Proteftuntismus auf die Golbivange? Haben fe 
n uber mit denjeiben und noch ſchärferen Titeln bedacht wie 
er 1 1 Bruno? 
eſültenmiſſſonen, Bekehrungsreiſen, Proſelhtenmacherei haben der 
ultramontanen Partei u a er 15 verdienſtlich . 
er 
Proteſtantismus befindet ſich der ungeheuren Macht des Katholicismus, 
feiner Organiſation, feinem Cultus gegenüber im Vertheidigungs⸗ 
zuſtande, wird doch die katholische Kirche in vielen Punkten ſogar vom 
tagte, von demſelben Staate, der ihr angeblich nicht einmal die 
Gleichberechtigung einräumt, weit höber als die proteſlantiſche Kirche 


geehrt! Welche unbedeutende Rolle ſpielt nicht heute neben einem Erz⸗ 


biſchof ein Generalſuperintendent? Der erſtere wird nahezu wie ein [land wird berichtet: 


Souverän empfangen, der letztere wie ein untergeordneter Beamter. 
Wenn nun evangeliſche Vereine angeſichts der gerade durch die neueſte 
Politik des Fürſten Bismarck geſteigerten Macht des Katholicismus 
auf die Selbſterhaltung der proteſtantiſchen Kirche bedacht ſind, darf 
man darum gleich von „Verhetzung“, von der „Brandfackel der con⸗ 
feffionellen Zwietracht“ reden und gar gleich Herrn Lieber an den 
dreißigjährigen Krieg erinnern, der Deutſchland in Schutt und Aſche 
gelegt habe? 

Ueberhaupt iſt es verwunderlich, wie die ultramontanen Wortführer 
gemeinhin ſich über die „ diocletianiſche Chriſtenverfolgung“ in Preußen, 
Baiern und Italien ereifern, aber ganz ſtill von den Zuſtänden in 
Frankreich, in Amerika, in Ungarn ſind. In den Vereinigten Staaten 
ift der katholiſchen Kirche überhaupt und ſchlechterdings keinerlei poli⸗ 
tiſches Recht eingeräumt. Sie erhält dort auch keine Gelder vom 
Staate. In Ungarn iſt der katholiſche Clerus weit abhängiger vom 
Staate und der Krone, als in Preußen. Wo aber wäre man ſchärfer 
gegen die Kirche vorgegangen, als im letzten Jahrzehnte in Frank⸗ 
reich? Wären ähnliche Maßregeln wie jenfeits der Vogeſen in 
Deutſchland erfolgt, es wäre ein ohrzerreißendes Geſchrei ſeitens der 
Herren Lieber und Genoſſen angeſtimmt worden, als hätte der Staat 
den Katholieismus ausgerottet. In Frankreich aber fällt es keinem 
Menſchen ein, zu behaupten, die Katholiken würden nur als Franzoſen 
zweiter Klaſſe behandelt. 

Der Culturkampf iſt im Abglühen. Anträge, wie derjenige des 
Herrn Windthorſt über die Schule, und Reden, wie diejenige des 
Herrn Lieber auf dem Pfälzer Katholikentage verſuchen vorgebens, ihn 
neu anzufachen. Es iſt das letzte Aufflackern der erlöſchenden Kerze. 
Die Heftigkeit der Sprache des Herrn Lieber iſt zu begreifen angeſichts 
der Selbſtzerſetzung des Centrums. Trotz des vergeblichen Krieges 
gegen Alles, was katholiſch iſt, ſtehen heute die Herren von Huene, 
von Schorlemer, von Frankenſtein der conſervativen Partei viel näher, 
als den Herren MWindthorft und Lieber. „Hütet Euch, die Saat des 
Unfriedens neu zu begießen“, ruft der ultramontane Redner. Der 
Satz ſollte auch für ihn Geltung haben. Herr Lieber ſollte ſich auch 
hüten, davon zu ſprechen, daß am Tage der Entſcheidung, ohne den 
inneren Frieden, den Herr Lieber heute leugnet, Deutſchland rettungs⸗ 
los verloren wäre. Am Tage der Entſcheidung wird die Nation 
weder Katholiken noch Proteſtanten, weder Parteien noch Confeſſionen 
kennen, ſondern — unbekümmert um alle inneren Zwiſtigkeiten — 
ein einzig Volk von Brüdern fein. 
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Deutſchland. 

F. H. C. Berlin, 13. Auguſt. [Zollpolitiſches.] Bezeich⸗ 
nend für die handelspolitiſche Lage ſind die Mittheilungen in dem 
Jahresbericht der Handelskammer zu Leipzig über mehrere Anträge 
auf, Zollerhöhungen. Die Leipziger Handelskammer war von einer 
Fabrik ihres Bezirks erſucht worden, ſich dafür zu verwenden, 
daß in Oeſterreich⸗Ungarn der Zoll auf Leim, welcher im vorigen 
Jahre von 1,50 Gulden auf 6 Gulden pro Doppelctt. erhöht worden 
iſt, wieder ermäßigt werde. Nachdem es indeſſen bei den Verhand⸗ 
lungen über Erneuerung des deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages, 
welchen eingehende Erörterungen über die Wünſche und Bedürfniſſe 
der Induſtrie vorausgegangen waren, nicht gelungen war, einen Ver⸗ 
tragstarif zu erreichen, erſchien der Handelskammer das Verlangen 
nach Abänderung eines einzelnen Zollſatzes als zu ausſichtslos, um 
auch nur einen dahinzielenden Verſuch zu machen. Neuerdings wurde 
nun aber die Handelskammer von der ſächſiſchen Zollberwaltung um 
ein Gutachten über die Petition eines Leimfabrifanten erſucht, der 
beantragt hatte, daß entweder eine Herabſetzung des öſterreichiſchen 
Leimzolles durchgeſetzt oder eine Erhöhung des deutſchen Leimzolles 
vorgenommen würde. Die Leipziger Handelskammer hielt betreffs der 
Verwendung für Herabſezung des öſterreichiſchen Leimzolles ihren 
früher eingenommenen Standpunkt feſt, erklärte ſich aber auch gegen 
Erhöhung des deutſchen Leimzolles, indem ſie nachwies, daß im 
deutſchen Zollgebiet die Ausfuhr deutſchen Leims fortdauernd die Ein⸗ 
fuhr ausländiſchen Leims bei Weitem überſteige und fpeciell im Ber: 
kehr mit Oeſterreich⸗Ungarn ein einziges Jahr, in welches die neue 
Zollerhöhung gefallen, nicht als maßgebend angeſehen werden könne, 
um eine Erhöhung des Zolles auf Leim, ein für viele Gewerbs⸗ 
zweige wichtiges Fabrikationsmaterial, zu rechtfertigen. Faſt gleich⸗ 
zeitig hatte die Handelskammer auch ein Gutachten über Erhöhung 
der deutſchen Leinengarnzölle abzugeben, welche von den 
deutſchen Flachsſpinnereien beantragt worden war. Sie erklärte ſich 
auch gegen eine ſolche Zollerhöhung, welche ebenfalls eine vorzugs⸗ 
weile gegen Oeſterreich-Ungarn gerichtete Maßregel geweſen fein würde, 
indem fie darlegte, daß die deutſche Leinenſpinnerei von der Erhöhung 
kaum einen Vortheil haben würde, während die Weberei und insbeſondere 
die Hausinduſtrie empfindliche Nachtheile davon zu befürchten hätte. 
Es iſt wohl nicht zu beftreiten, daß die Handelskammer zu Leipzig 
mit der entſchiedenen Abwehr neuer Zollerhöhungen, die ja auch nur 
neue Belaſtungen wichtiger deutſcher Gewerbszweige geweſen ſein 
würden, den einzig richtigen Weg betreten hat, der wieder zu einer 
verſöhnlichen Handelspolitik zwiſchen den beiden ſo vielfach verbundenen 
Kaiſerreichen führen kann. Mit zollpolitiſchen Kampfmitteln, mit 
immer. höher geſchraubten Zöllen hat man es hüben und drüben 
wahrlich lange und nachdrücklich genug verſucht, aber nichts anderes 
erreicht, als daß man ſich gegenſeitig mannigfache ſchwere Schädigun⸗ 
gen zugefügt hat und von einem Friedensſchluß, d. h. einem Handels⸗ 
vertrage mit Conventionaltarifen, deſſen Förderung gerade die meiſten 
dieſer Kampfzölle bezwecken ſollten, heute ferner iſt als je zuvor. Es 
iſt dahin gekommen, daß, wie die Leipziger Handelskammer zutreffend 
bemerkt, jede Verhandlung auch über die geringſte Zollerleichterung 
von vornherein als ausſichtslos angeſehen werden muß. Es bleibt 
unter dieſen Umſtänden nichts übrig, als daß man es, ſtatt mit neuen 
Feindseligkeiten, einmal mit einer Art Waffenſtillſtand verſucht, d. h. 
jeder Theil verzichtet eine Zeit lang auf neue Zollerhöhungen. Die 
gewichtigen wirthſchaftlichen Intereſſen, welche zu einer bandelspoli⸗ 
tiſchen Verſtändigung beider Länder rathen müſſen, werden hoffentlich 
in einer ſolchen Pauſe wieder eher zur vollen Geltung kommen können, 
als es ſonſt moglich wäre. 


* Berlin, 14. Auguſt. [Tages⸗Chronik.] Aus dem Reichs⸗ 
Bisher verhielt man ſich dem angekündigten 
Kaiſerbeſuch gegenüber ſeitens der Bevölkerung immer noch ziemlich 
ſkeptiſch, weil derſelbe bereits wiederholt mit Beſtimmtheit in Ausſicht 
geſtellt und dann immer wieder abgeſagt war. Nunmehr iſt jedoch 
ſeitens des Hofmarſchallamtes die amtliche Benachrichtigung hierher ge⸗ 
langt, daß der Kaiſer am 21. d. M. in Straßburg eintreffen werde. 
Die Abfahrt von Liebenſtein in Thüringen erfolgt am 20. und die 
Ankunft in Straßburg Vormittags gegen 10 Uhr. Der Einzug ge⸗ 
ſchieht vom Bahnhof her durch die Küßſtraße, den Alten Weinmarkt, 
Hohenſteg, Meißergaſſe, Broglieplatz nach dem Kaiſerpalaſt. Das Pro⸗ 
gramm für den Aufenthalt des Kaiſerpaares im Reichslande iſt bereits 
feftgeftellt, es lautet, ſoweit bisher bekannt geworden, im Weſentlichen 
wie folgt: Nach dem Einzuge nimmt der Kaiſer die Vorſtellung 
der dazu befohlenen Perſonen entgegen; es ſind dies die Generale 
und Regiments⸗Commandeure, das Miniſterium, die Bezirkspräſidenten, 
der Oberlandesgerichtspräſident und Oberſtaatsanwalt, die Spitzen der 
Straßburger geiſtlichen und weltlichen Behörden, das Präſidium des 
Landesausſchuſſes, der Stadtrath. Dann findet Parade der Straß⸗ 
burger Garniſon ſtatt, woran ſich ein Feſteſſen ſchließt. Den Abend 
wird ein von der Stadt Straßburg dem Kaiſerpaar zu Ehren ge⸗ 
gebenes Feſt ausfüllen, wozu der Stadtrath bereits unbeſchränkte 
Mittel bewilligt hat. Am folgenden Tage unternimmt das Kaiſerpaar 
vorausſichtlich einen Ausflug nach Zabern, um von dort die wunderbar 
gelegene Ruine Hohbarr zu beſteigen, wo die Stadt Zabern die 
Honneurs macht. Am Nachmittag erfolgt die Rückkehr nach Straß⸗ 
burg; hier verſammelt das Kaiſerpaar in den Räumen des Kaiſer⸗ 
palaſtes die hödften Kreiſe der Geſellſchaft. Am 23. Auguſt früh 
bringt ein Extrazug die Kaiſerlichen Herrſchaften nach Metz und von 
da nach erfolgter Grundſteinlegung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
noch am ſelben Tage nach Münſter in Weſtfalen. 

Eine Berliner Correſpondenz der „Königsb. Hart. Ztg.“ beſchäftigt 
ſich, angeregt durch gewiſſe Vorgänge im Kriegerverein zu Görlitz, 
mit dem Thema „Politik in Kriegervereinen“. In Görlitz wurde in 
einer Verſammlung des Vereins zur Erzielung volksthümlicher Wahlen 
die Mittheilung gemacht, daß aus dem Görlitzer Kriegerverein 
„Kameradſchaft“ zwei Mitglieder ausgeſchloſſen worden ſind, weil ſie 
durch Beitritt zu einem Maurerfachverein eine ſoclaldemokratiſche Ge⸗ 
ſinnung documentirt hätten. In Folge dieſes Ausſchluſſes verlieren 
die Mitglieder alle Rechte, die ſie durch ihre bisherigen Beiträge an 
die Unterſtützungskaſſe erworben hatten. Es iſt auch nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ihnen die bisher geleiſteten Beiträge zurückgezahlt 
werden. Der Maurerfachverein iſt vor zwei Jahren, wie der „Königsb. 
Hart. Ztg.“ in der fraglichen Correſpondenz mitgetheilt wird, deshalb 
aufgelöſt, weil er ſich während der letzten Reichstagswahl mit anderen 
Fachvereinen in Verbindung geſetzt hatte. Die Frage der Krieger⸗ 
Vereine und ihrer Unterſtützungskaſſen kann unmöglich von der Tages⸗ 
ordnung verſchwinden, wenn über die Behandlung dieſer Vereine wie 
bisher eine vollſtändige Ungleichmäßigkeit und Unklarheit herrſcht. 
Wenn man auch von der Frage abſieht, ob jedes Mitglied eines 
Kriegervereins, [welches ſich zu ſocialdemokratiſchen Anſchauungen be⸗ 
kennt, ohne Weiteres aus dem Verbande der Kriegervereine aus⸗ 
geſchloſſen werden muß, ſo verdient jedenfalls die Frage eine nähere 
Erörterung, ob die Vorſtände der Kriegervereine berechtigt ſind, 
ſolchen ausgeſchloſſenen Mitgliedern ohne Weiteres diejenigen Bei⸗ 
träge, die ſie Jahre lang zu den Unterſtützungskaſſen gezahlt 
haben, vorzuenthalten und ihnen alle durch dieſe Zahlung er⸗ 
worbenen Rechte zu nehmen. In einem ähnlichen Falle iſt die Sache 
bekanntlich vor die Gerichte gebracht worden. Indeß die Angelegen- 
heit verdient doch mehr die allgemeine Aufmerkſamkeit als bisher. 
Eine eigenthümliche Beleuchtung erfährt die Frage, wenn man in 
Erwägung zieht, wie es mit der politiſchen Thätigkeit der Krieger⸗ 
vereine bei den letzten Wahlen ſich verhalten hat. Insbeſondere 
zeigen die Vorgänge im Königreich Sachſen, daß man dort gar kein 
Bedenken trägt, den Kriegervereinen auch eine politiſche Thätigkeit zu⸗ 
Bei uns in Preußen müſſen aber Vereine, welche ſich mit 
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welche ſchon jetzt einen Lohnkarif ausarbeiten und demnächſt Bericht zu 
erſtatten hat. In nächſten Jahre glaubt man die Örganifation Joel 
gekräftigt, daß an einen Strike gedacht werden kann. — Die Commiſſion 
der Berliner Bäckergeſellen veröffentlicht im „Berl. Volksblatt“ die 
Forderungen der Geſellen, welche auf den verſchiedenen Verſamm⸗ 
lungen feftgefe t worden find. Danach fol der Minimallohn bei einer 
nicht über 10 Stunden währenden Arbeitszeit für den Werkmeiſter 15 M., 
für den Kneter 12 M. und die weiteren Pager Geſellen 9 Mark pro 
= K dare 15 10 L darf . angefangen werden, 
rf n über Stunden gearbeitet werden. onnt 

dien 11 Ep ee f 0 Berg 
ung dieſer Arbeitszeit i er Wochenlohn an jedem Sonntage aus: 
zuzahlen. Dauert die Arbeitszeit über 12 Stunden, fo foll mit Ablöfung 
earbeitet werden. Währt die Arbeitszeit über 10 Stunden, fo erhält der 
erkmeiſter einen Minimallohn von 18 M., 
weitere Geſelle 12 M. pro Woche. 
Wohnungs: 
gefordert, jedoch ohne daß 
etwas geändert werden ſoll. 


[Zugaben zu Schulmaterialien] Die ſtädtiſche Schuldepu⸗ 
tation richtet folgendes Anſchreiben an die Eltern der Gemeinde: 
ſchulkinder: „Während wir den Eltern die Wahl der Stelle, von welcher 
ſie den Bedarf an Heften, Papier, Federn u. dgl. für ihre Kinder beziehen 
wollen vollkommen frei laſſen, und nur darauf halten, daß die 5 — 
digen Gegenſtände in ausreichender Güte beſchafft werder ſind wir veran⸗ 
laßt, einen wohlgemeinten Rath der Beherzigung zu empfehlen. Seit 
einiger Zeit hat ſich die Unſitte weit verbreitet, daß die Verkäufer von 
Schreibwaaren dem Käufer allerlei Zugaben liefern, welche meiſt in Spie⸗ 
lereien beſtehen, zuweilen aber auch zu unſittlichen Vorſtellungen und 
Der Verkauf 


Außerdem wird eine en des 


ltern unſerer Schulkinder, dieſelben nur zu ſolchen 838 von 


[Aus den ſächſiſchen Grubenbezirken] wird der „Frkf. 
Ztg.“ geſchrieben: Die Bergleute bereiten eine Petition an den ſäch⸗ 
ſiſchen Landtag vor, die um Abſchaffung der Arbeitsbücher 
bittet, die nach dem ſächſiſchen Berggeſetz vom 16. Juni 1868 für 
die Bergleute noch obligatoriſch ſind. Man erwartet von den preu⸗ 
ziſchen Bergleuten, die ebenfalls noch Arbeitsbücher zu führen haben, 
ein gleiches Vorgehen. 

ueber die Remſcheider Vorgänge am 8. Auguſt! bringt 
die „Köln. Volksztg.“ einen längeren Bericht, aus dem wir folgende 
thatſächlichen Angaben entnehmen: 

In der Nacht vor der Ankunft des Erzbiſchofs waren die Telegraphen⸗ 
Bram an der von Lennep nach Remſcheid führenden Straße, welche der 

rzbiſchof paſſiren mußte, mit rothen en beflebt worden, auf denen 
groß gedruckt „Hoch Thümmel!“ zu leſen war. Diefelben waren meiſt 
vor Eintreffen des Erzbiſchofs wieder entfernt worden. Kaum hatte 
der Wagenzug, welcher ihn begleitete, die Grenze des Stadtbezirks 
Remichen überſchritten, als auch ſchon Unarten aller Art begannen. 
Am ſchlimmſten waren dieſelben vor einer Schule, wo maſſenhaft die 
Schuljugend ſich aufgeſtellt hatte, aus deren Reihen man vielfach den 
Ruf hörte: „Hoch lebe der Thümmel, der Erzbiſchof iſt ein L.. . II“ 
Die Bewohner der Häuſer in den Straßen, die der Zug paſſirte, be⸗ 
wahrten durchweg eine anſtändige Haltung. Zu erneuerten und ſchlimmeren 
Ausbrüchen kam es erſt beim Ausſteigen des Erzbiſchofs vor dem Pfarr⸗ 
hauſe. Dort hatte ſich der Janhagel aufgepflanzt und — den Erz: 
biſchof Angeſichts der in Proceſſion aufgeſtellten katholiſchen Gemeinde 
mit einem fürchterlichen Gejohle und wüſten Toben, aus dem man Hoch⸗ 
rufe auf Thümmel und die gemeinſten Schimpfworte auf den Erzbiſchof 
heraushörte. Glücklicher Weile war der Kirchplatz ganz umfriedigt und 
die zu demſelben führenden Thore zeitig geſchloſſen, ſo daß wenigſtens die 
innere kirchliche Feier ungeſtört vor ſich gehen konnte. Für den Abe 
hatte die Polizei die zum katholiſchen Geſellenhaus führende Straße ab⸗ 
eſperrt. Von jeder äußeren öffentlichen Ovation hatten die Katholiken 
and enommen, dafür aber eine Feſtfeier im großen Saale des Ge: 
ſellenhauſes veranſtaltet, das ſchräg gegenüber der Kirche liegt. Abends nach 
8 Uhr wurde der Erzbiſchof vom Kirchenvorſtand und Comité⸗Mitgliedern 
mit einer Anzahl Lampionsträgern dorthin abgeholt und nach glänzend 
und ungeſtört verlaufener Feſtlichkeit in derſelben Weiſe wieder ins Pfarr⸗ 
haus zurückbegleitet. Kaum hatte er etwa vier bis fünf Schritte in den 
Hausflur hineingemacht, als über die Köpfe der Begleitenden hinweg ein 
ſchwerer Gegenſtand in den Hausflur hineingeſchleudert wurde, der ſich 
als ein Pferdefuß herausſtellte. Man achtete aber nicht weiter darauf 
und kehrte nach der 8 ins Geſellenhaus zurück, wo die 
Katholiken noch fröhlich zuſammenblieben. Nach einiger Zeit aber wälzte 
ch eine fanatiſch aufgeregte Meuſcheumaſſe ſowohl gegen das Geſellen⸗ 

us, als auch gegen das Pfarrhaus hin, in Toben und in den wüſteſten 
Dochrufen auf Thuͤmmel und Schimpfworten auf den Erzbiſchof ſich gegen⸗ 


Ein Gang durch das neue Wiener naturhiſtoriſche 
Hofmuſeum. f 
Wien, 13. Auguſt. 


Robert Hamerling hat in dem Feſtgedicht zum 40 jährigen Re: 
gierungs-Jubiläum des Kaiſers Franz Joſef Wien „die ſchönſte 
Stadt auf deutſcher Erde“ genannt. Das Wort — kaum an⸗ 
fechtbar, ſoweit die landſchaftliche Lage des alten Kaiſerſizes in Frage 
kommt — läßt ſich auch künſtleriſch rechtfertigen. Unabläſſig wachſen 
neue Prachtbauten empor, und zumal auf dem Raum zwiſchen Hof⸗ 
burg und Votivkirche, zwiſchen Burg⸗Ring und Schotten⸗Ring haben 
die erſten Baumeiſter unſerer Tage zuſammengewirkt, um die altüber⸗ 
kommene Forums ⸗Idee, die Aneinanderreihung und Zuſammenſtim⸗ 
mung gewaltiger Monumental⸗Bauten auf einem verhältnißmäßig kleinen 
Erdenſſeck, zu neuer Geltung zu bringen. Rathhaus, Parlament, Univer⸗ 
ſität, Burgtheater, Juſtizpalaſt verdienen und behaupten jedes für ſich 
ein goldenes Blatt in der Geſchichte der neuen deutſchen Architektur. 
Und die neuen Muſeen — der Naturforſchung und der bildenden 
Kunſt gewidmet —, eine Geſellſchaftsarbeit von Haſenauer und 
Semper, werden fortdauern in den Jahrbüchern der Kunſtgeſchichte 
noch manches Jahr und manchen Tag. Seit dem Jahre 1872 wurde an 
dieſen Rieſenwerken geſchaffen: und noch iſt das der bildenden Kunſt 
gewidmete Muſeum, das beſtimmt iſt, alle Kunſtſammlungen des 
Kaiſerhauſes, die bisher im Belvedere, der Ambraſer⸗Sammlung ic. 
aufbewahrten Gemälde, Waffen, Plaſtiken ꝛc. in einer Centralſammlung 
zu vereinigen, nicht eröffnet. Deſto wohlthuender und imponirender 
berührt die glückliche Ueberantwortung der Schätze unſerer natur⸗ 
hiſtoriſchen Sammlung an das weiteſte, bildungsbedürftige Publikum: 
die Ausſchmückung, Aufſtellung und Eröffnung der ehedem im 
Naturalien, Mineralien: und phyſikaliſchen Cabinet untergebrachten 


Sammlungen. 

Heute, am erſten Zahltage, 
vom Einem Gulden ö. W., war es mögli 
werd von allzu großem Andrang nicht beſchwert, behaglich zu durch⸗ 
ſchreiten: an den Tagen, an welchen — dreimal in der 3 5 
Zutritt unenregeltlich iſt, wird ſich zumal Anfangs ohne amel e 
Heine Völkerwanderung nach dieſem Tempel der modernen Natur: 
forſchung entwickeln. Und die Zahlenden wie die Nichtzahlenden 
werden nicht Einen, ſondern Dutzende von Beſuchen nöthig haben, 
bevor fie die unermeßlichen, hier aufgeſpeicherten Proben und Merkwürdig 
keiten aus allen drei Reichen auch nur annähernd beſichtigt, geſchweige 
geprüft und gewürdigt haben werden. Eines aber kann ſchon heute, 
nach dem erſten Geſammteindruck bemerkr werden: Die muſterhafte 
Anordnung, die ungemein ſinnreiche und leicht ſich einprägende 


bei dem relativ hohen Eintrittspreiſe 
ch, die drei Rieſen⸗Stock⸗ 


earbeitet werden und nach Been⸗ f 


der Kueter 15 M. und jeder 7 


und Koſtverhältniſſes der bei den Meiſtern wohnenden Geſellen ſitzende 
im Princip an der beſtehenden Einrichtung Anzeigen die Gerichte unnütz 


eurem Rechte zu verhel 
nd ſchiedenheit die Angriffe der Bergleute aus Bochum und Gelſenkirchen 


ſeitig überbietend. Die atholiken 


Lage wurde höchſt bedenklich. Die 
konnten das Geſellenhaus nicht verlaſſen. FA a pylelden ch in den 
benachbarten Straßen die erregteſten Scenen ab. Sämmtliche Läden 
waren geſchloſſen, die Polizei mußte wiederholt mit blanker Waffe die 
Straßen fäubern. 

* Berlin, 14. Auguſt. [Berliner Neuigkeiten. 
gen an einige Schutzleute, welche in Anklageſachen we 
laden waren, machte der Vorſitzende 
Schöffengerichts, Gerichtsaſſeſſor Munk. 


en groben 
eugen ge⸗ 
erliner 


» Leipzig, 
nächſten 0 
ſammlun 


0 at die Gründun 

eines „deutſch⸗ſocialen“ Landesvereins für das önigreich Sachsen 
„Antiſem. Correſp.“ 

Herren Liebermann von 


in 


Der Solinger Zweigverein des Evangeliſchen Bundes 
iſt in der Sache Kläger gegen den Oberpräſidenten der Rheinprovinz. 

® Heidelberg, 12. Auguſt. [Große Feuersbrunſt.] Vorgeſtern 
Nachmittag iſt in dem nahen Waibſtadt 5 verheerendes Schadenfeuer 
ausgebrochen, welches ca. 60 Wohngebäude, gefüllte Scheunen und 
Stallungen einäſcherte. 

Witten, 12. Auguſt. [Bergarbeiter⸗Verſammlungen.] Im be: 
nachbarten Bommern fand geſtern eine große Bergarbeiter⸗Verſammlung 
ſtatt, in welcher die Bergleute Schröder und Bunte aus Dortmund An⸗ 
ſprachen hielten. Schröder ſprach, nach ‚einem Bericht der „Köln. Ztg.“, 
über den Zweck der Bergarbeiter⸗Vereinigung. Das Ziel der Bergleute 
ſei, einen Verband für die Bergarbeiter ganz Deutſchlands an⸗ 
zuſtreben, was ſich allerdings nicht ſo leicht und ſchnell durchführen laſſe; 
für Rheinland und Weſtfalen ſolle indeſſen ſchon in der nächſten Zeit eine 
Verbindung der Bergleute mit aller Kraft und Entſchiedenheit hergeſtellt 
werden. Er (Redner) ſei ſtets ein Gegner des Ausſtandes geweſen, und er 
wünſche, daß eine Beſſerſtellung der Bergleute nur auf geſetzlichem Wege 
erkämpft werde, was jedoch nur dann möglich ſei, wenn die Bergleute 
feſt zuſammenhielten. Die Bergarbeiter, ſagt Schröder, vertrauen dem 
Kaiſerwort; denn Se. Majeſtät hat zu uns geſagt: „So lange ihr 
euch ruhig verhaltet, ſeid ihr meines Kaiſerlichen Schutzes und 
Wohlwollens ſicher; ich werde eine ſtrenge Unterſuchung einleiten, um euch 

der wies mit t⸗ 


bezüglich der Beſchickung des in Dorſtfeld ſtattfindenden Abgeordnetentages 
durch Abgeordnete der Knappenvereine zurück und warnte zum Schluß vor 
einem abermaligen Ausſtande, der das jetzige Streben der Bergarbeiter 
zur Einigung um 20 Jahre zurückſchrauben und den Bergmannsſtand 
ſchwer ſchädigen würde. Bunte verbreitete ſich dann noch über die Er⸗ 
richtung einer guten Fachpreſſe. — Im benachbarten Marten fand geſtern 
auch eine ſehr zahlreich beſuchte Bergarbeiter⸗Verſammlung ſtatt, in welcher 
die Bergleute Dieckmann (der bekannte Theilnehmer am internationalen 
Arbeitercongreß in Paris) und Brodam, das Wort führten. Auf den An⸗ 
trag Brodams hin wird beſchloſſen, dem Bochumer Verbande beizutreten 
und den Dorſtfelder Abgeordnetentag nicht zu beſchicken. 
ODeſterreich Ungarn. 

„ Budapeft, 12. Auguſt. [Feſtmabl der Anthropologen.] Nach 
Beſichtigung der Ruinen von Aquincum (Alt⸗Ofen) wurden die Anthro⸗ 
pologen geſtern Abends in einer benachbarten ländlichen Wirthſchaft durch 


ſoſtematiſche Eintheilung des Rieſenſtoffes. Hochſtetter's Geiſt hat 
in wahrhaft bewunderungswürdiger Klarheit den Hauptplan entworfen. 
19 Säle des Hauptſtockes beherbergen die Mineralien (IV), die 
geologiſch⸗paläontologiſchen (VI—X), die prähiſtoriſchen (II—XIIlh und 
die ethnographiſchen Sammlungen (XIV— XIX). Der 1. Stock hat 
10 Rieſenräume für die zoologiſchen, das zweite Stockwerk nimmt 
die botaniſchen und anthropologiſchen Schätze auf. 

Nicht mit fo trockenen Ziffern und Namens bezeichnungen können 
wir unſeren Leſern eine Vorſtellung geben von dem reichen, 
„und mit Geſchmack ſo reichen“ Bilder⸗ und Statuenſchmuck, der 
diefe Prunkhallen gleichzeitig als einen Rieſen-Atlas voll der herr⸗ 
lichſten Anſichten aller naturhiſtoriſch bemerkenswerten Stätten 
dieſer Erde, aller ethnographiſch und individuell hervorragenden 
Momente in der Entwicklungsgeſchichte der Menſchheit erſcheinen läßt. 
Unſere trefflichſten Maler und Bildhauer haben den ordnenden Forſchern 
geholfen, den verewigten Größen Bildſäulen aufgerichtet, fo daß in 
unſerem neu eröffneten Muſeum, wie felten ſonſt, Goethe's Spruch 
zu Ehren kommt: „Natur und Kunſt fie ſcheinen ſich zu fliehen und 
haben ſich, eh man es denkt, gefunden.“ In Vergleich mit den 
früheren, kleinen, engen und dürftigen Räumen des Naturalien⸗ 
Cabinets auf dem Joſefsplatz, des Mineralien⸗Cabinets in der Hof⸗ 
burg ıc., können dieſe neuen Schauſäle gar nicht gezogen werden; 
daß fie aber neben den Rieſenfluchten der unermeßlich reichhaltigen 
Sammlungen im Britiſh Muſeum zu London und im Pariſer 
Louvre — zum mindeſten im gleichen Rang mit den Berliner 
Sammlungen — ſich behaupten, darf heute ſchon, ohne localpatriotiſche 
Ueberhebung, ſtolz und freudig geſagt werden. 5 

Alle illuſtrirten Zeitungen Europas werden demnächſt die Riefenfron: 
ten des Muſeums, die wundervollen Stiegenhäufer, die Benkche, die 
Spitze der Kuppel frönende Helios⸗Statue bringen und durch 
lebendige Anſchauung raſcher und voller Beſcheid geben, als re 
das in feitenlangen Beſchreibungen zu thun vermochte; fingerfertige Be⸗ 
richterſtatter wiederum werden den einige 20 Bogen ſtarken, von 
Hofrath Hauer redigirten, Allgemeinen Führer durch das natur: 
hiſtoriſche Muſeum auskernen und eingehend nacherzählen, wie und 
wie ſchnell aus beſcheidenen Anfängen — der 1748 von Marie 
Thereſias Gemahl, Kaiſer Franz I. gekauften Naturalienſammlung des 
Johann Ritter von Baillou in Florenz — in noch nicht ganz 
150 Jahren dieſes mächtige Muſeum erwachſen iſt. Wir haben weder 
den Ehrgeiz, noch die Fähigkeit zu ſolcher „Schnell⸗Bildung“. Wahr⸗ 
heitsgemaͤß wollen wir nur verbuchen, daß alle, die zum erſten Male 
aus der Vorhalle in das Veſtibule eintreten, von andaͤchtigem 
Staunen ſich ergriffen fühlen, angeſichts der meiſterlich gelungenen 
Kuppel: es iſt nach der Pantheons⸗Kuppel, der Brunelleschi'ſchen Kuppel 


die Hauptſtadt mit einem originellen nationalen Mahle bei elektriſcher 
Beleuchtung bewirthet und mit einem auf dem Menu enthaltenen lateini⸗ 
ſchen Gruße willkommen eheißen. Bürgermeiſter Gerloczy bat in 
deutſcher Sprache die deutschen Gäſte, draußen in ihrem Vaterlande Allen 
ſagen zu wollen, daß Ungarn in der Hochachtung für die Wiſſenſchaft 
Niemandem den Vorrang zugeſteht, daß hier jeder Vertreter der Wiſſeu⸗ 
4 0 ſtets mit Verehrung empfangen wird. Die Muſikcapelle ſtimmte 
„Die Wacht am Rhein“ an, welche die deutſchen Gäſte ſtehend mitfangen. 

ranz Pulszky begrüßte an der Stelle, wo König Etzel mit Krimhilden 
reſidirte, wo Friedrich Barbaroſſa auf dem Zuge nach dem heiligen Lande 
geraſtet, die deutſchen Freunde, beſonders die Frauen, welche die Gelehrten 
zur Forſchun begeiſtern. Unter allgemeiner Spannung ſprach hierauf 
Geheimrath ee „Meine deutſchen Freunde werden mir hoffentlich 
nichts Böſes nachſagen, wenn ich dieſen Männern des Oſtens, meinen 
Vorrednern, nicht an Beredtſamkeit nachkomme. Wir > kühler und 
müſſen ſtärker aufgeſtachelt werden, um zu ſolcher Begeiſterung uns auf⸗ 
zuarbeiten, mit der fie beginnen. Wenn wir die europäischen Völker Revue 
paſſiren laſſen, fo ſehen wir, daß die Magyaren die jüngſten find, am 
ſpäteſten erſchienen. Anfangs hörte man nur, daß ſie tapfer um ſich 
ſchlagen, und ſie waren nur durch ihre Siege bekannt. Dann endlich be⸗ 
kannten ſie ſich zu Bacon's Ausſpruch: „Scientia est potestas“. Sie 
ſahen ein, daß auf dem Felde der Wiſfenſchaft rößere Siege erfochten 
werden können, als auf dem weiteſten Schlachtfelde. Ich bin nun 
zum dritten Male in dieſer Stadt und ſehe mit Erſtaunen, wie 
dieſelbe ſich mächtig entwickelt hat, und * dafür dem an⸗ 
weſenden Bürgermeiſter meine Reverenz. Die Ungarn haben ſehr 
ſchnell gearbeitet und ſind in einer Generation den übrigen Euro⸗ 
en in der Wiſſenſchaft nachgekommen, beſonders in der Archäo⸗ 
ogie und Anthropologie. Das find die Verdienſte Pulszky's und Romer's, 
in dem ich einen meiner theuerſten Freunde betrauere. Während meiner 
hieſigen Anweſenheit, die mir fo viele ſchöne Ueberraſchungen bietet, hat 
mich beſonders Eines boch erfreut — die lebhafte Theilnahme der Be⸗ 
völkerung an allen wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen. Das iſt gerade ſo 
wie bei uns in Deutſchland. Wir Deutſchen waren auch einmal Chauvi⸗ 
niſten, als unfere Kaiſer über die ganze Welt herrſchen wollten. Wir 
mußten bart dafür büßen, bis zu den Gräueln des dreißigjährigen Krieges. 
Aber wir haben das von Pannonien gelernt, von wo die erſten Raubißge 
ausgingen, von wo wir das Beiſpiel erhielten, wie man in fremden Beiit 
einbricht. Der Chauvinismus kann zeitweilig wieder aufleben; 
aber die Geſchichte lehrt uns, daß wir nicht na fremdem Gute 
langen ſollen. Das wollen wir Deutſchen auch nicht. Wenn die 
anderen Nationen uns in Frieden laſſen, dann wollen wir auch in 
Frieden arbeiten. Gewiß wollen das die Ungarn auch, und ich weiß 
meine Rede mit keinem beſſeren Wunſche zu ſchließen, als daß es Ungarn 
gegönnt ſein möge, den vollen Frieden in Gemeinſchaft mit Deutſchland 
u genießen und den Arbeiten des Fortſchrittes ungeſtört huldigen zu 
önnen.“ (Lebhafte Zuſtimmung.) Graf Koloman Eszterhazy brachte 
im Namen des ſiebenbürgiſchen Muſeumsvereins ein Eljen aus auf die 
deutſchen Brüder. Baron Andrian⸗Werburg dankte im Namen der Wiener 
Anthropologiſchen Geſellſchaft für den herzinnigen Empfang und erkannte 
neidlos an, daß in Ungarn mancher Zweig der Wiſſenſchaft, z. B. die 
Ethnographie, weiter gediehen iſt, als in Oeſterreich. Profeſſor Schaff⸗ 
hauſen hob hervor, daß in Ungarn die Errungenſchaften der Neuzeit be⸗ 
nützt würden, ohne daß dabei die alten Tugenden verloren gingen Noch 
ſprachen Profeſſor Fraas und Profeſſor v. Heyden. Bis nach Mitternacht 
blieben die Gelehrten bei 6 beiſammen, worauf ſie von einem 
Extrazuge nach der Haupiſtadt zurückgebracht wurden. 

» Szegedin, 12. Auguſt. [Ein achtfacher Raubmörder.] Ein 
Raubthier in Menſchengeſtalt, genannt Paul Gyömber, befindet ſich 
heute vor den Schranken des hieſigen Strafgerichtshofes, angeklagt des 
achtfachen Raubmordes. Dem Manne merkt man es dem Aeußern 
nach nicht an, daß eine ſolche Unzahl von Miſſethaten feine Seele belaitet. 


ſo daß er vom Präſidenten zurechtgewieſen werden muß. Im Uebrigen 
benimmt Sic der e eg g 

haftes Pub den 

viele Zeugen zu vernehmen ſind und die Strafacten einzeln vorgenommen 
werden, auf zwei, vielleicht drei Tage erſtrecken. J { 

Röſa leitet die Verhandlung mit großer Gewandtheit und Routine. Es 
hat den Anſchein, daß man es hier einfach mit den Grauſamkeiten eines 
ruchloſen Geſellen zu thun hat, die, da der Angeklagte vollkommen ge⸗ 
ſtändig iſt, blos Abſcheu erregen, aber vom juriſtiſchen Standpunkte nichts 
Intereſſantes bieten können. 

illi, 12. Auguſt. [Vom Trifailer Strike] Die Verwaltungs: 
räthe der Trifailer Kohlenwerks⸗Geſellſchaft, Baron Pirquet und Dr. Reif 
erſchienen heute Morgens 9 Uhr im Burcau des Kreisgerichts⸗Präſidenten 
Hofrath Heinricher und trugen ihm die Bitte vor, die Unterſuchung wider 
die am 8. Auguſt in Trifail verhafteten circa 400 9 möglichſ 
u beſchleunigen, eventuell die Unterſuchung wider dieſelben auf reien 

uße zu geſtatten und hierdurch zu ermöglichen, daß diejenigen, welche 
während der Dauer der Unterſuchung die Arbeit aufzunehmen gewillt 
wären, dies auch thun können. Der Präſident nahm dieſe Bitte ſehr 


in Florenz und der Peterskuppel in Rom gewiß ſelbſt für geniale 
neuere Baukünſtler ſchwer, auch nur in beſcheidener Entfernung jo 
unübertrefflihen Vorbildern zu folgen. Im Wiener Hofmuſeum er: 
zielen fie mit ihrer Kuppel eine Raum: und Licht⸗Wirkung, die 
leichter genoſſen, als nach Verdienſt geprieſen wird. So milde, jo 
beruhigend in den Stürmen des Lebens kann nur Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft wirken: doppelt erquicklich, wenn beide zu doppelter Wirkung 
einander in folder Art dienfibar werden. 

Eine großgedachte Haupttreppe, deren Marmorſtufen aus 6 Meter 
langen Tiroler Monolithen beſtehen, führt zum Veſtibul im erſten 
Stock, deſſen Decke wiederum eine gleicherweiſe gelungene und gleicher⸗ 
weiſe gut wirkende Kuppehvölbung bildet. Dieſe beiden Veſtibules 
find und bleiben beim erſten Beſuch der erhebendſte, nachhaltigſte 
Eindruck. Das Stiegenhaus, die Gewölbefelder der Parterre-Kuppel, 
die Treppenwangen und Decken find mit Büſten und Standbildern, 
den Statuen von Ariſtoteles, Keppler, Newton, Linné, Berzelius, 
Alexander von Humboldt, mit Phantafiebildern der Zoologie, Phyſik, 
Chemie, der Induction, Philoſophie, Aſtronomie, Induſtrie ꝛc. 2c. ges 
ziert; ein Hauptverdienſt dieſer Schöpfungen bleibt, daß ſie nirgends 
ſich aufdrängen, bei aller Fülle . überladen wirken, wie aus 
dem richtigen Standort gewachſen erſcheinen. 

Er hehe Lob oe wir leider Canon's rieſigem Deckengemälde 
„Der Kreislauf des Lebens“ nicht zollen; es iſt ein verworrenes 
Ideen⸗Bild, in den Hauptmotiven kaum verſtändlich, in der Aus⸗ 
führung eine beſſer gemeinte, als gerathene Nachahmung von Rubens⸗ 
ſchen Galaſtücken. 

3 Deſto nn und anmuthiger geben ſich die Bilder⸗Zierden 
der Schauſäle: gleichſam ein fortlaufender, begleitender Anſchauungs⸗ 
Unterricht in hohem, künſtleriſchem Styl. In der Mineralienſammlung 
grüßen uns z. B. Anſichten des Salzbergwerks von Wieliczta (Charles 
mont), die Diamantengrube von Kimberley, die Adelsberger Calwarien⸗ 
Grotte, Goldgewinnung in der Sierra Nevada (Wilhelm Biernapif); 
tüchtige Maler verſinnlichen den Gold-, Eiſen⸗ und Koglenbergbauz 
Rauris mit dem Hochgoldberg, die Habacher Smaragd⸗Gruppe, die 
Opalgruben von Czerwenitze; Eishoͤhlen und der Fiſchſee einer 2 
landſchaft; Idealbilder der Pfahlbau⸗ und Steinzeit, Tumuli ei 
Marmorbrüche: kurzum, Bilderbücher mit Hunderten von Bildertafe s 
für große und Heine Kinder ſtürmen ſinnberückend auf uns ein. rn 
es ſoll uns gar nicht Wunder nehmen, wenn die Herausgeber 25 
Converſations⸗Lexika aus dieſen von Meiſterhand gefertigten Phan fen. 
Stücken und Landſchaften nach der Natur fortan eine Auswahl 2 5 
Uns fehlt unter dem erſten Eindruck die Muße, dleſer 3 

Schauſtücke anders, als durch rühmliche Nennung der 8 nuch 
Maler, des allbekannten Landſchafters von Lichtenfels un 
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mohlgefällig entgegen, bemerkte, daß er mit Hilfe von neun ad hoe be: 
ſtellten Unterſuchungsrichtern bereits ſämmtliche Inhaftirte habe vernehmen 
laſſen, daß er auf Grund deſſen ſämmtliche Weiber und Kinder — un⸗ 
er vierzig an der Zahl — bereits in Freiheit geſetzt, daß er ohnehin 
ie Abſicht hatte, ſich heute ſämmtliche Inhaftirten perſönlich vorführen zu 
laſſen, und daß er trachten werde, im Einverſtändniſſe mit dem Staats⸗ 
anwalte dem von den Delegirten der Trifailer Geſellſchaft geſtellten An⸗ 
ſuchen zu entſprechen. Präſident Heinricher unterzog ſich auch ſofort 
dieſer mühevollen — während voller drei Stunden und erklärte den 
Delegirten des Verwa . gegen 1 Uhr Nachmittags, daß ſämmt⸗ 
liche in zehn Gruppen ihm vorgeführten 350 Arbeiter auf ſeine in 
ſloveniſcher Sprache an dieſelben gerichteten Worte unisono mit dem 
Rufe „Glück auf! wir fahren ein“, die ſofortige Wiederaufnahme 
der Arbeit verſprochen haben. Hierüber habe der Präſident die 
ſofortige 8 der Arbeiter und Fortfüdrung der Unterſuchung 
wider dieſelben auf freiem Fuße verfügt. Die Arbeiter werden noch heute, 
6 Uhr Abends, nach Trifail zurücktransportirt werden. 
Frankreich. 

I. Paris, 12. Aug. [Die fremden Studirenden,] welche zur 
Einweihung der neuen Sorbonne hergekommen waren, würden ei 
8 auf ihren Wunſch im Elyſée, etwa hundert an der Zahl, von 
dem Präſidenten der Republik empfangen. Sie erſchienen in ihren 
verſchiedenen Trachten, unter denen ſich die der Ungarn durch Schmuckheit 
auszeichnete, und vertraten Belgien, die Schweiz, Italien, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, England, Rußland, Finnland, Griechenland, Rumänien, Schweden 
und Norwegen, Holland, Paraguay ze. Herr Carnot entbot ihnen herzlichen 
Willkomm und ſpielte in der Anſprache, die er dann hielt, auf die 
boulangiſtiſche Kriſe an, in welcher die ſtudirende Jugend Frankreichs ſogleich 
das Richtige a. und gefühlt habe, daß fie der Sache der Gerechtigkeit 
durch ihr entſchiedenes Auftreten einen weſentlichen Dienſt erweiſen konnte. 
Den fremden Gäſten empfahl er, überall der Politik des Freimuths und 
der Eintracht über die Politik des Mißtrauens und der Hinterliſt, welche 
die Kräfte der Nationen lähmt, zum Durchbruche zu verhelfen. Als die 
jungen Leute ſich zurückziehen wollten, ließ Frau Carnot ibnen ſagen, ſie 
wünſchte ihnen perſönlich für drei Blumenkorbe, die fie ihr geſchickt, zu 
danken. In der That trat fie dann herein und unterhielt ih mit ben 
Delegirten, die ſich entzückt verabſchiedeten. — Ehe die fremden Studenten 
Paris verlaſſen, ſoll ein Bund aller Studirenden geſchloſſen werden, 
welcher den Namen Federation universelle des Etudiants“ tragen, einen 
durchaus unpolikiſchen Charakter haben wird und auf Grundlagen auf: 
gebaut iſt, welche der Profeſſor Laviſſe entworfen hat. Alljährlich will 
man zu einem Congreſſe zuſammenkommen, auf dem die Freundſchaft 
ufa und gemeinſchaftliche Intereſſen erörtert werden ſollen. Die erſte 

uſammenkunft dürfte in der Schweiz oder in Belgien ſtattfinden. 

Nuß land. 

O Petersburg, 11. Aug. [Rationelle Ausnützung von 
Waͤldern.] Die „Petersburskija Wiedomoſti“ theilen mit, daß ſich 
in Petersburg eine Geſellſchaft zur rationellen Ausnützung der in 
Rußland in privaten Händen befindlichen Wälder gebildet habe. Das 
Anlagecapital betrage 3 Millionen Rubel. Außer Capitaliſten ge⸗ 
hören der neuen Geſellſchaft auch eine Reihe akademiſch gebildeter 
Forſtwirthe an. Die Geſellſchaft will waldreiche Güter ankaufen oder 
achten und zwar nicht zu dem Zwecke, um die Wälder auszuholzen, 
ſondern um überall vorzügliche Forſtwirthſchaften anzulegen. Gleich⸗ 
zeitig beabſichtigt das neue Conſortium, gegen eine mäßige Entſchädi⸗ 
gung dem Staate und auch Privaten als vermittelnde Agentur beim 
Verkauf aller Forſtmaterialien zu dienen. Außerdem iſt die Geſell⸗ 
ſchaft bereit, Beſitzern, welche gezwungen ſind, ihre Wälder auszu⸗ 
holzen, Geld zu günſtigen Bedingungen zu leihen, um dadurch dem 
Niederſchlagen bez. dem gänzlichen Ausroden der Waldbeſtände vor⸗ 
zubeugen. Schließlich beanſprucht die Geſellſchaft keinerlei finanzielle 
Unterſtützung ſeitens des Staates, ſondern übernimmt ſelbſt das ganze 
Riſiko. Die „P. W.“ bemerken zum Schluß ihrer Mittheilung: 
„Wenn wirklich tüchtige Männer an die Spitze dieſes neuen Unter⸗ 
nehmens treten ſollten, ſo würde ſich daſſelbe nicht nur rentiren, ſon⸗ 
dern ſich auch von entſchiedenem Vortheil für die Entwicklung der 
Forſteultur im ruſſiſchen Reiche erweiſen.“ 

O Petersburg, 12. Auguſt. [Einen ſonderbaren Geſetz⸗ 
Entwurf) hat die Hauptgefängnißverwaltung für das ruſſiſche Reich 
ausarbeiten laſſen, um denſelben dem Miniſterium zu unterbreiten. 
Darnach follen nämlich die zu lebens länglicher Verbannung nach der 
Inſel Sachalin und zum Verluſte ſämmtlicher bürgerlichen Rechte ver: 
urtheilten Verbrecher ſich in Sachalin wieder verheirathen dürfen, 
ſelbſt wenn fie in ihrem früheren Wohnorte noch eine rechtmäßig an⸗ 
getraute Frau beſitzen. Die Centralgefängniß⸗Verwaltung begründet 
dieſe eigenthümliche Vorlage damit, daß der Sträfling, dem alle 
bürgerlichen Rechte abgeſprochen worden find, auch alle Anrechte an 
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minder bekannten Zeichners der Decorationen für das Bayreuther 
8 Joſeph Hoffmann, zu gedenken. 

uf die überreiche Fülle der mineralogiſchen, paläontologiſchen und 
eihnographiſchen Sammlungen weiter einzugehen, ift jetzt 1 Zeit, 
noch Ort gegeben. Schon heute aber darf geſagt werden, daß 
neben dem allgemeinen Lehr⸗Werth einzelne Säle und Gegenſtände 
als Curioſa oder durch beſondere Herzensbeziehung immer wieder die 
Aufmerksamkeit der Beſucher ſeſſeln. Anders und ſtärker, als das 
Gerippe der vorſintfluthlichen Megatherien, ernſter und anheimeln⸗ 
der, als die wunderlichen Trachten und Schauſtſcke der Rothhäute, 
Japaneſen und Indier wirken ein paar gemüthliche Erinnerungen an 
die Herrſcherfamilie. 


So zunächſt im dritten Saale der Mineralienſammlung das be: Bl 


rühmte Edelſteinbouquet in einem Torf aus Bergkryſtall, ein 
Geſchenk der Kaiſerin Maria Tbereſte an Ihn Gemahl 
Franz I. Die Blumen ſowohl, wie die auf denſelben ſitzenden 
Raupen, Spinnen ꝛc. find aus farbigen Edelſteinen, Diamanten 1. 
zuſammengeſetzt. Das Prachtſtück iſt bei alledem nicht fo viel werth, 
wie eine Brillanten⸗Krone, die heutzutage ein Pariſer Geldmann, 
der etwas auf ſich hält, ſeiner Herzenstönigin ſtiften würde: etwa 
60: bis 70 000 Gulden. Unſcheinbarer giebt ſich das koſtbarſte, dicht 
aneben liegende Stück der Sammlung: ein 595 Gramm ſchwerer 
Opal, der, frei von allem Nebengeſtein, prächtiges Farbenſpiel 
Menbart und an 2 Millionen Gulden werth fein ſoll. Ein paar 
zimmer weiter ſehen wir das ſeltene Stück im Bilde; man gewahrt 
N Kaiſer Franz I., die Prachtſtücke in der Hand wiegend, umgeben 
von Abbe Marcy, dem damaligen Director des phyſikaliſch⸗mathe⸗ 
mathiſchen Cabinets, Gerhard van Swieten, Ritter v. Baillou 
dem Münzdirector Valentin Duval. 

4 Noch lebhafter beſucht und begrüßt wird Saal XXXVIIIe: die 
ronprinz Rudolf⸗Sammlung. Man weiß aus den „Fünfzehn 
Agen auf der Donau“, aus der „Orientreiſe“, wie aus den 
b und Beobachtungen“ dieſes Fürſten, daß er darauf hielt, 
die N Hyänen, Pelikane, Wildkatzen, Luchſe, Marder ıc., 
erlegte von einem der 

erſten, lebenden präpariren 


ſtandtheil des Hofmuſeums. . 


Keine Frage, daß binnen Kurzem des Kron 
hrers und Freundes Hochſtetter Büften 5 ee 3 
druck dieſes Saales noch erböhen werden. 


ſeine bisherige Familie verloren habe, und daß im Intereſſe der 
Coloniſation der Inſel Sachalin ſolche Eheſchließungen erwünſcht 
wären. Man kann wohl neugierig fein, was das Miniſterial⸗Comité 
zu dieſem mehr als ſeltſamen Vorſchlage ſagen wird. 


Amerika. 

A. C. Newyork, 7. Auguſt. [Der Bürgerkrieg auf Hayti. 
— Die Hinrichtungen mittelſt Eleftricität.] Der „New: 
Vork Herald“ enthält einen Bericht über die furchtbare Grauſamkeit, 
mit welcher der Bürgerkrieg auf Hayti geführt wird. Am 26. Juli 
ließ der Kriegsminiſter des Generals Legitime 8 Gefangene, Arm an 
Arm aneinandergebunden, auf den Markt der Stadt Port⸗au⸗Prince 
führen. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich daſelbſt einge⸗ 
funden, welche fieberhaft erregt das Schauſpiel der Hinrichtungen ge⸗ 
nießen wollte. Einer nach dem andern von den Gefangenen wurde 
gefeſſelt und ihm dann vor aller Augen der Hals abgeſchnitten, als 
ob es wilde Thiere wären. Die Menge brach jedesmal in wilden 
Jubel aus, ſobald ein Kopf zur Erde fiel. Einem der Unglücklichen 
gelang es, ſich ſeiner Feſſeln zu entledigen und er erfüllte die Luft 
mit feinem Geſchrei. Dieſes gefiel der Menge fo ſehr, daß den 
Uebrigen darauf die Feſſeln abgenommen wurden. Als die Schläch⸗ 
terei vorüber war, ließ das entmenſchte Volk den General Legitime 
hoch leben. Dieſer hat jedenfalls durch ſeine Grauſamkeit das 
Vertrauen ſeiner Anhänger zu ihm noch beſtärkt. — Die Hinrich⸗ 
tungen mittelſt Elektricität im Staate Newyork ſcheinen nur 
einen kurzen Beſtand gehabt zu haben. Als der zum Tode verur⸗ 
theilte Mörder Klemmer nämlich gegen ſeine Hinrichtung auf dieſe 
Methode proteſtirte, wurden Sachverſtändige vorgeladen, deren Aus⸗ 
ſagen freilich durchaus nicht durchgängig zu Gunſten der elektriſchen 
Methode lauteten. Ein Elektriker bezeugte, daß es allerdings möglich 
ſei, dem Delinquenten einen fo ſtarken elektriſchen Schlag zu verſetzen, 
daß der Tod augenblicklich eintrete, aber auf die Gefahr hin, daß der 
Apparat zertrümmert und die Gehilfen des Henkers getödtet würden. 
Andere zweifelten überhaupt, ob die Elektricität in allen Fällen den 
Tod herbeiführen würde. Das Temperament ſpiele hier noch eine 
größere Rolle, als bei dem Genuß des Alkohols. Es iſt deshalb 
durchaus wahrſcheinlich, daß das Appellgericht weitere Hinrichtungen 
mittelſt Elektricität unterſagen wird. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Schultzendorff, Gen.-Marjor und 
Commandeur der 59. Juze zu den Offizieren von der Armee ver⸗ 
ſetzt. v. Schlichting, Gen⸗Lt. und command. Gen. des XIV. Armee⸗ 
Corps, Bronſart v. Schellendorff, Gen. ⸗Lt. und command. Gen. des 
III. Armee⸗Corps, zu Generalen der Inf. befördert. v. Rauch, Gen.⸗Lt. 
und Chef der Landgendarmerie, der Charakter als Gen. der Inf. verliehen. 
Baenſch, Gen.⸗Major und Inſpecteur der 3. Fuß⸗Art.⸗Inſp., Erbprinz 
zu Schaumburg⸗Lippe Durchlaucht, Gen.⸗Major à la suite der 
Armee, v. Vahlkampf, Gen.⸗Major und Commandeur der 40. Inf.⸗Brig., 
v. Lignitz, Gen.⸗Major und Chef des Generalſtabes des XI. Armee⸗ 
Corps, Johannes, Gen.⸗Major und Commandeur der 24. Inf.⸗Brig., 
v. Heimburg, Gen.⸗Major und Commandeur der 32. Inf.⸗Brig., ein 
vom 16. Februar d. J. datirtes Patent, v. Leipziger, Gen.⸗Major und 


Commandeur der 8. Cav.⸗Brig., v. Pelet⸗Narbonne, Gen.⸗Mafor und Y 


Commandeur der 30. Cav.⸗Brig., Gerhards, Gen.⸗Major und Abtheil.⸗ 
Chef im Kriegsminiſterium, v. Stwol inski, Gen.⸗Major und Command. 
der 15. Inf.⸗Brig., Frhr. p. Bock, Gen.⸗Major und Inſpect. der 2. Ingen.⸗ 
Nee iegert, Gen.⸗Major und Abtheilungs⸗Chef in der Art.⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſion, v. Arnim, Gen.⸗Major und Commandeur 
der 23. Inf.⸗Brig., ein vom 22. März d. J. datirtes Patent, 
Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, Herzog zu Sachſen Hoheit, 
Gen.⸗Major und Commandeur der 4. Garde⸗Inf.⸗Brig., ein vom 1. April 
d. J. datirtes Patent, von Redern, Gen.⸗Major und Commandeur der 
8. Inf.⸗Brig., Frhr. von Röſſing, Gen.⸗Major und Commandeur der 
. Inf. Brig, von Oidtman I., Gen.⸗Major und Commandeur der 
30. Inf.⸗Brig., Erbgroßherzog von Medlenburg:Strelit Königl. 
Hoheit, Gen.⸗Major, à la suite des 2. Pomm. Ulan.⸗Regts. Nr. 9, ein 
vom 22. Mai d. J. datirtes Patent ihrer > verliehen. Graf von 
Wedel, Gen.⸗Major, General & la suite Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs und Commandeur der Leibgendarmerie, von Oidtman II, 
Gen.⸗Major und Commandeur der 11. Inf.⸗Brig., Schulz, Gen.⸗Major 
und Inſp. der 2. Pion.⸗Inſpection, v. Bercken, Gen.⸗Major und Com⸗ 
mandeur der 18. Cav.⸗Brig., von Zaſtrow, Gen.⸗Major und Comman⸗ 
deur der 12. Cav.⸗Brig., von Roſenberg, Gen.⸗Major und Commandeur 
der 15. Cav.⸗Brig., von Schnackenberg, Gen.⸗Major und Commandeur 
der 17. Cav.⸗Brig., Frhr. von Schleinitz, Gen.⸗Major und Comman⸗ 
deur der 28. Cav.-Brig., von Merckel, Gen.⸗Major und Command. der 
11. Cav.⸗Brig., Lenke, Gen.⸗Major und Command. der 14. Cav.⸗Brig., 
v. Münnich, Gen.⸗Major und Commandeur der 61. Inf.⸗Brig., ein 
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Wir ſchließen, indem wir unſeren freundlichen Leſern recht bald 
Gelegenheit gönnen mochten, die neue Sammlung beſichtigen zu können: 
den Leitern der Kunſtſammlungen des Kaiſerhauſes aber entbieten 
wir den aufrichtigen Wunſch, die Ueberſiedelung in die neuen Pracht⸗ 
Räume ebenſo glücklich und erfolgreich ins Werk zu ſetzen, wie das 
ihren Collegen vom naturhiſtoriſchen Muſeum gelungen iſt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Die Königliche Porzellanmanufactur in Berlin hat zur Zeit 
die aller Wilhelms I. und Kaiſer Friedrichs III. 
zur Ausſtellung gebracht. Die woblgetroffenen Bildniſſe erſcheinen auf 
runder Platte, umrahmt von — modellirten Kränzen aus Lorbeer⸗ und 
ütbenzweigen, überragt von der auf einem Kiſſen ruhenden Kaiſerkrone. 
Berückſicht man, daß jedes dieſer Bilder aus einem Stück gefertigt iſt 
und einen Durchmeſſer von ca. 125 em hat, ſo darf man dieſer neueſten 
techniſchen Leiſtung der Königl. Manufactur ſtaunende Anerkennung nicht 
verſagen; fie übertrifft alles auf dieſem Gebiete in der Porzellanfabrikation 
Dageweſene. Ebenſo iſt die künſtleriſche Vollendung der herrlichen Stücke, 
die feingedachte Modellirung der Köpfe und ihrer Umrahmung ein glänzen⸗ 
des Zeugniß für die leitenden Kräfte der Anſtalt. Wie Berliner Blätter 
melden, find die Reliefs zur Ausſchmückung des neuen Sitzungsſaales 
im Rathhauſe zu Alteneſſen beſtimmt und werden nur wenige Tage 


ausgeſtellt bleiben. 
deutſcher Naturforſcher und 


ür die 62. Verſammlun 
Aerzte, welche vom 17. bis 23. September in Heidelberg ai 


iſt folgende allgemeine Tagesordnung entworfen worden: Dinstag, 

tember, Morgens 9 usr: Eröffnung der Ausſtellung. Abends 8 Uhr: 
Gegenseitige Begrüßung der Gäfte im Muſeum. Mittwoch, 18. Sep⸗ 
tember, Morgens 9 Uhr: I. m S im großen Saale des 
Muſeums. Eröffnung der Verſammlung; Anſprachen. 2) Vortrag 
des Geh. Raths V. Meyer (Göttingen⸗Heidelberg)! Chbemiſche Probleme 
der Gegenwart. 3) Vortrag von Dr. G. H. Otto Volger (Frankfurt 
a. M.): Leben und Leiſtungen des Naturforſchers Dr. K. Schimper. 
Mittags: Einführung und Bildung der Abtheilungen. Nachmittags: 
Sitzungen der Abtheilungen. Abends 7 Uhr: 

en. Donnerstag, 19. 


5 oncert im Stadt⸗ 
gart 8 1 tember. Sitzungen der Abtheilungen. 

Uhr: Feſtmahl im großen Saale des Muſeums. Freitag, 20. September, 
Morgens 9 Uhr: II. allgemeine Sitzung im großen Saale des Muſeums. 
1) Vortrag von Prof. H. Hertz (Bonn): Ueber die Beziehungen zwiſchen 
Licht und Elektricität. 2) Berathung eines Entwurfs neuer Statuten 
unter Vorſitz des Geh. Med.⸗Rath Virchow als Vorſitzenden des Vorſtandes. 
3) Wahlen: 1) des neuen Vorſtandes, 2) des nächſten Verſammlungs⸗ 
ortes, 3) der nächſten Geschäftsführer. Nachmittags: Sitzungen der Ab⸗ 
theilungen. Abends 6½ Uhr: Feſt auf dem Schloß Sonnabend, 
21. September: Sitzungen der Abtheilungen. Abends 7½ Uhr: Feſtball 
im Muſeum. Sonntag, 22. September: Ausflüge in die Umgebung. 
Montag, 28. September, Morgens 9 Uhr: III. allgemeine Sitzung im 
roßen Saale des Muſeums. 1) Vortrag von Profeſſor Ch. Puſchmann 
Wien: Bedeutung der Geſchichte für die Medicin und die Naturwiſſen⸗ 
ſchaften. 2) Vortrag von Profeſſor Brieger (Berlin): Bakterien und 
Krankheitsgifte. Nachmittags: Sitzungen der Abtheilt en. Abends 


vom 22. Mat d. J. datirtes Patent ihrer Charge verliehen. Sichart 
v. Sichartshoff, Oberſt und Commandant von Mainz, o. Trebra, 
Oberſt und Commandant von Neu⸗Breiſach, Frhr. v. Strombeck, 
Oberſt und Commandant von Glatz, Küſter, Oberſt und Director der 
Pulverfabrik zu Spandau, Krauſe, Oberſt und Inſpecteur der 2. Art.s 
Depot⸗Inſp., der Charakter als Gen.⸗Major verliehen. Lademann, 
Oberſt und Commandeur des 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 51, unter 
Beförderung zum Gen.⸗Major, zum Commandeur der 50. Brig. 
(2. Großherzogl. Heſſ.) ernannt. Weſtphal, Oberfilt. und etats mäß. 
Stabsoffizier des Inf.⸗Regts. Nr. 135, mit der Führung des 4. Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Inf.⸗Regts. Nr. 51, unter Stellung & la suite deſſelben, 
beauftragt. Oeſterley, Oberſt und Commandeur des Inf.-⸗Regiments 
von Horn (3. Rhein.) Nr. 29, unter Stellung à la suite dieſes Regts., 
mit der Führung der 59. Inf.⸗Brig. beauftragt. v. Viebahn, Oberſtlt. 
und etatsmäß. Stabsoffizier des 1. Heſſ. Inf.⸗Regts. Nr. 81, unter Be⸗ 
förderung zum Oberſten, zum Commandeur des Inf.⸗Regts von Horn 
(3. Rhein.) Nr. 29, v. Specht, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier 
des 6. Brandenburg. Inf.⸗Regts. Nr. 52, unter Beförderung zum 
Oberſten, zum Commandeur des Füſilier⸗ Regiments Prinz Heinrich 
von Preußen (Brandenburgiſches) Nr. 35, ernannt. Steinhauſen, 
Oberſt und Abtheilungs-Chef im Neben⸗Etat des Großen General⸗ 
ſtabes, der Rang als Brigade⸗Commandeur verliehen. von Pfaff, 


Oberſt und Commandeur des Grenadier. = Regiments En Olga 
(1. Königl. Würtemberg.) Nr. 119, behufs Verwendung als Com⸗ 


mandeur nach Preußen commandirt und ihm gleiägeitig das Commando 
der 39. Inf.⸗Brig. übertragen. Frbr. v. Schlotheim, Oberſtlieut. und 
etatsmäßiger Stabsoffiz. des 1. Hannov. Sn e Nr. 74, unter Be⸗ 
förderung zum Oberſten und Stellung & la suite Garde⸗Füſ.⸗Regts., 
nach Würtemberg, behufs Uebernahme des Commandos des ren.⸗Regts. 
Königin Olga (1. Königl. Würtemb.) Nr. 119, commandirt. v. Borell 
du Vernay, Oberſtlt., beauftragt mit der ie des Inf.⸗Regts. 
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig (Of 2 — 78, unter Be⸗ 
förderung zum Oberſten, zum Commandeür dieſes Regiments ernannt. 
Blumenſath, Oberſtlt. und Inſpecteur der 1. Feſt.⸗Inſp., 8 Oberſten, 
Graf v. Wartensleben, Oberſt und Commandeur der 7. Cav.⸗Brig., 
zum Gen.⸗Major, befördert. Frhr. v. Dincklage, Oberſt und Comman⸗ 
deur des Ulan.⸗Regts. von Katzler (Schleſ.) Nr. 2, unter Stell. & la suite 
dieſes Regts., zum Commandeur der 9. Cav.⸗Brig, v. Papen, Major u. 
etatsmäß. Stabsoffiz. des 2. Großherzogl. Mecklenb. Drag.⸗Regts. Nr. 18, 
zum Commandeur des Ulan.⸗Regts. von Katzler (Schleſ.) Nr. 2, er⸗ 
nannt. v. Ziegler u. Klipphauſen, a Sin dem 2. Branden⸗ 
burgiſchen Ulan.⸗Negt. Nr. 11, als etatsmäß. Stabsoffiz. in das 2. Groß⸗ 
ig — Mecklenburg. Drag.⸗Regt. Nr. 18 einrangirt. v. Hahn, Oberſt 
und Commandeur des 2. 9 hein. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 23 und comman⸗ 
dirt zur Vertretung des Commandeurs der 4. Feld⸗Art.⸗Brig., unter Bes 
förderung zum Gen.⸗Major mit Patent vom 22. März d. J., zum Com⸗ 
mandeur der 4. Feld⸗Art.⸗Brig., Knaack, Oberſt und Commandeur des 
Naſſau. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 27, unter Beförderung zum Gen.⸗Major mit 
Patent vom 22. März d. J., zum Commandeur der 15. Feld⸗Art.⸗Brig., 
v. Alten, Oberſt und Commandeur des 2. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts. und 
commandirt zur Vertretung des Commandeurs der 2. . 
unter Beförderung zum Gen.⸗Major, zum Commandeur der 2. Feld⸗ 
Art.⸗Brig., v. Froben, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 14. Feld⸗ 
Art.⸗Brig., unter Beförderung zum Gen.⸗Major, zum Commandeur dieſer 
Brig., ernannt. v. Kayſer, Oberſt und Commandeur des Großherzogl. 
Heſſiſchen . Nr. 25 (Großherzogl. Artillerie⸗Corps), 
unter Beförderung zum General = Major mit tent vom 16ten 
februar dieſes Jahres zu den Offizieren von der Armee verſetzt. 

rüger, Oberſtlieut. und etatsmäßiger Stabsoffiz. des Feld⸗Art.⸗Regts. 
von Scharnhorſt (1. Hannov.) Nr. 10, zum Commandeur des 1. Pomm. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, Kindermann, Oberſtlieut., beauftragt mit der 
Führung des 2. Bad. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 30, Hagemeier, gen. von 
Niebelſchütz, Oberſtlieut., a mit der Führung des 1. Bad. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 14, zu Commandeuren der betreffenden Regimenter, 
Abel, Oberſtlieut. und etatsmäßiger Stabsoffiz. des Großherzogl. Heſſ. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 25 (Großberzogl. Art.⸗Corps) zum Commandeur 
dieſes Regts., Schoeneberg, Oberſtlieut. und etatsmäßiger Stabsoffiz. 
des 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 17, zum Commandeur des Naſſau. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 27, Nöldeke, Oberſtlieut. und etatsmäß. Stabs⸗ 
offizier des 2. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 23, zum Commandeur dieſes 
Regts., ernannt. v. Byern, Major und Escadr.⸗Chef vom Thüring. 
Huf.⸗Regt. Nr. 12, als aggregirt zum 1. Heſſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 13 verſetzt. 
v. Rüdgiſch, Major vom Infanterie⸗ Regiment Herzog Ferdinand 
von Braunſchweig (8. Weſtfäliſches) Nr. 57, unter ante 3. als 
etatsmäß. Stabsofft ier in das 1. Hannov. Infanterie⸗Regiment Nr. 74, 
v. Renthe, gen. Pint, Major vom 5. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 65 und 
beauftragt mit den Functionen des etatsmäß. Stabsoffiziers, unter Er⸗ 
nennung zum etatsmäß. Stabsoffizier, Sommer, Major vom 3. Magde⸗ 
burgiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 66, unter Verſetzung als etatsmäß. Stabsoffiz. 
in das 6. Brandenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 52, v. Weiſe, Major & la suite 
des Generalſtabes der Armee, Abtheilungs⸗Chef im Militär⸗Cabinet, 
v. Alten, Major vom 2. Garde⸗Regt. z. F., Baron v. Vietinghoff, 
gen. Scheel, Major vom Schleswig⸗Holſtein. Füſ.⸗Regt. Nr. 86, unter 
Verſetzung als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Inf⸗Regt. Nr. 135, von 
Keſſel, Major und . Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
zu Oberſtlts. befördert. Tancelle, Major vom Gren.⸗Regt. Prinz Carli 


7½ Uhr: Schloßbeleuchtung. Unter den 8 angemeldeten Vorträgen 
befinden ſich auch ſolche von Prof. Dr. Nanyn (Straßburg i. E.), Prof. 
Dr. Lichtheim „Ueber intermittirenden Diabetes“ und Dr. W. Hoffmeiſter 
in Inſterburg „Ueber die quantitative Reindarſtellung der Celluloſe.“ 


Univerſitäts nachrichten. Privatdocent Dr. Ulrich Wilden, der, 
wie bereits mitgetheilt, als Profeſſor der alten Geſchichte nach Breslau 
berufen worden iſt, gelangt überaus frühzeitig zu einer Univerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſur. Er zählt, wie die „Voſſ. Ztg.“ hervorhebt, erſt 26 Jahre. Erſt 
ſeit Jahresfriſt iſt er Privatdocent. Annähernd jo früh wie er kamen in 
neuerer Zeit nur einige wenige Univerſitätslehrer zur 5 wie der 
Aegyptologe Erman, die Juriſten Coſack in Berlin un Kipp in Halle. 
Dr. Wilcken's Eigenbeit, welcher er weſentlich fein ſchnelles Aufrücken in 
der gelehrten Laufbahn mit verdankt, it, daß er ſowohl Orientaliſt wie 
auch zugleich Geſchichtsforſcher iſt. In das Studium der Orientkunde 
wurde Dr. Wilden durch Georg Ebers in Feipzig ein eführt, deſſen 
Schüler er ohne Unterbrechung von 1880 bis 1882 war. Seine geſchicht⸗ 
lihen Studſen betrieb Wilcken zuerft in Tübingen unter der Leitung von 
Adolf von Gutſchmid, ſpäter ging er nach Berlin, um an den hiſtoriſchen 
llebungen von Mommſen tbeilzunehmen. Durch Mommſen wurde Wilcken 
für das Studium der Geſchichte Roms gewonnen. Durch ſeine voraufge⸗ 

angenen orientalifchen Studien war ihm fein Arbeitsfeld vorgezeichnet: die Ge⸗ 
ſchichte des Orients während der römiſchen Herrſchaft. Zwei Jabre verwandte 
Wilcken darauf, die griechiſchen Papyrusfragmente des Berliner Muſeums 
zu ſtudiren und daraus alles cen zur beſſeren Kenntniß der Geſchichte 
Eguyptens während der römiſchen Verwaltung auszuſichten. Die Frucht 
Be en nun mer. Aue A Abbandlung „Beiträge ur Ser 

€ { er römischen aft“, mit welcher Wilden 
1885 in Merlin den Doctortitel erwarb. e — vielerlei Neues 


zur Kenntniß des Gerichtsweſens, der Steuer⸗ gg 
agent während der römiſchen Zeit bei. wei O or ſchon den 
er Steuerverzeichniſſe aus der mittelegyptiſchen Stadt 

Jahre 189 nach Chr. bekannt ge eben, welche das Berliner Muſeum mit 
anderen Papprusfragmenten 8 s dem großen Funde 

erworben hatte. Die Unterſuchung 


Theodor M ar, ft n vorg en. Nach 
or i . i i e 
ommſen in der Akademie der Wiſſen % icke 4 — 


dieſen Proben wiſſenſchaftlicher Arbeit von der 
Akademie nn hen Papyrus = Urkunden 2 9 5 


ie gri 2 
franzöſiſchen und engliſchen Büchereien zu, ſtudiren 
überließ die Sibliothenue Nationale Dr. Wilden die Ausnubung 
eines philologiſchen 1 1 aus neueſter Zeit, die Drucklegung 
einiger Papyrus bruchſtücke aus dem 5 Achmim, welche 
Beiträge zu Heſiod, Homer und Euripides enthielten. In ſeinen 
Univerſitätsvorleſungen behandelte Dr. Wilcken die Beziehungen zwiſchen 
dem Orient und Altrom. — An Stelle des nach Jena berufenen 

tofeffors der Rechte Dr. Brockhaus in Marburg ift der Profeſſor Dr. jur. 

ehmann von der Univerſität Gießen nach Marbur berufen worden 
und hat dieſem Rufe Folge geleiſtet. — Der „Bonner Ztg.“ zufolge wird 
die durch den Uebergang des Geheimraths, Profeſſors R. Kekule nach 
Berlin erledigte Profeſſur der Archäologie von Profeſſor G. Loeſchke 
bisher in Freiburg im Br., eingenommen werden. — Der hie 
Profeſſor der claſſiſchen Philologie und Director des philologiſchen Se⸗ 
minars an der Univerſität Greifswald, Dr Kießling, hat einen Ruf 
nach Straßburg im Elſaß angenommn. 5 
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Daun Meeuken (e Brandenburg) Mr. 12 unter Beaufttogung mit den] Todesſille, am Scharlach ertrankten in Berlin 286, an Diphtferitisffketer Antrag auf Ausbau eines directen Weges von ber Binz Heinrich 
daſcht en Karkin ki Stabsoffi. an das 1. Heil. Iuf⸗Rege Ar 81 i i ; h baude zur Rennerbaude wurde abgelehnt, da der wenig weitere, aber höchſt 
verſetzt. v. Karlinski, gen. v. Carlowitz, Da 05 2. def. Jnf.⸗ 360, farben 86, in London 180; am Keuchhusten erkrantten in intereſſante Weg an den Zeihendern vorüber für genügend erachtet 


Regt. Nr. 82, dem Regt., unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt. 
aggregirt. v. Carlowitz, Major vom Inf.⸗Regt. von Voigts⸗Rhetz 
G. Hannov.) Nr. 79, als Bats.⸗Commandeur in das 2. Heſſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 82 verſetzt. von Doemming, Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. von 
Voigts⸗Rhetz (3. Hannv.) Nr. 79, in das Regiment wiedereinrangirt. 
un: tmann, Major aggreg. dem Gren.⸗Regt. Prinz Karl von Preußen 
(2 Brandenburg.) Nr. 12, als Bats.⸗Commandeur in das Regt. ein⸗ 
rangirt. Freiherr von Stetten, Major vom 5. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. 
Nr. 53, als Bats.⸗Commandeur in das Inf.⸗Regt. Herzog Ferdinand von 
Braunſchweig (8. Weſtfäl.) Nr. 57 verſetzt. Richter, Major aggreg. dem 
5. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 53, in das Regt. wiedereinrangirt. Schröder, 
Major vom 3. Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 66, zum Bats.⸗Commandeur 
ernannt. Zimmer, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 132, in das 
3. Magdeburg. Inf. ⸗ Regt. Nr. 66 einrangirt. Schmidt, Major vom 
r Füſ.⸗Regt. Nr. 86, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. 
Kriſten, Major vom Gren.⸗Regt. Prinz Karl von Preußen (2. Branden⸗ 
burg.) Nr. 12, als aggreg. zum Inf.⸗Regt. von Grolman (1. Pos.) Nr. 18 
verſetzt Taubert, Major aggreg. dem Gren.⸗ Regt. Prinz Karl von 
Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, in das Regiment wiedereinrangirt. 
von Frankenberg⸗Proſchlitz, Major und Escadr.⸗Chef vom Garde: 
Kür. ⸗Regt., mit Penſion und der Regiments-Uniform der Abſchied be⸗ 
willigt. von Hellfeld, General⸗Lieutenant und Inſpeeteur der 4. Fuß: 
Artillerie⸗Inſp., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion, 
». d. Hude, Gen.⸗Major und Commandeur der 2. Feld⸗Art.⸗Brig., in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, als Gen.⸗Lieut. mit Penſion, von 
Kunowski, Gen.⸗Major und Commandeur der 50. Infanterie⸗Brigade 
2. Großherzog. Heſſ.), in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 

enſion, Schönfelder, Gen.⸗Major und Commandeur der 15. Feld⸗ 
Art.⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion, von 
Mertens, Gen⸗Major und Commandeur der 39. Inf.⸗Brig., in Ge: 
nehmigung ſeines uc dee mit Penſion, Frhr. v. Stein, Gen.⸗ 
Major und Commandeur der 9. Cap. ⸗Brig., in Genehmigung feines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion, Frhr. Röder v. Diersburg, Gen.⸗Major 
und Commandeur der 4. Feld⸗Art.⸗Brig., in Genehmigung feines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion, v. Krüger, Oberſt und Commandeur des 
1. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches, als Gen.⸗Major mit Penſion, v. Stoſch, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des Füſ.⸗Regts. Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburg.) 
Nr. 35, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und der 
Regiments Uniform zur Dispoſition geſtellt. v. d. Mülbe, General⸗ 
Major z. D., zuletzt von der Armee, ein vom 16. Februar d. J. datirtes 
Patent, Frhr. v. Spies, Gen.⸗Major z. D., zuletzt Commandeur der 
e ein vom 22. Mai d. J. datirtes Patent ihrer Charge 
verliehen. 
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Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 14. Auguſt. 
Hygieniſcher Bericht über den Monat Juli. 


Während der Berichtszeit vom 30. Juni bis incl. 3. Auguſt war 
die Witterung ſehr veränderlich, wenig hochſommerlich, reich an Nieder⸗ 
ſchlagen mit Gewittern und empfindlicher Abkühlung. Die mittlere 
Temperatur betrug Morgens ＋ 15,07, Mittags 21,4, Abends 
20,61, die höchſte war am 10. Morgens 21,4, Mittags 32,3, 
Abends 26, die niedrigſte am 31. Morgens 10,0, Mittags 11,0 und 
Abends 12,0 . Der Luftdruck, zwiſchen 752,2 am 1. Auguſt und 
738,8 am 27. Juli ſchwankend, betrug im Durchſchnitt 747,01. Die 
Niederſchläge beliefen ſich auf 33,33 gegen 12,16 mm in der ent: 
ſprechenden Zeit des Vorjahres. Die Windrichtung war vorherrſchend 
nordweſtlich. 

Die Geſundheitsverhältniſſe waren trotz Nachlaſſens der Maſern⸗ 
epidemie und der Brechdurchfälle ungünſtig; eine große Anzahl 
gaſtroenteriſcher Affectionen verurſachte die große Sterblichkeit von 43,79 
gegen 28,32 in derſelben Zeit des Jahres 1888. Die Bewegung 
der Bevölkerung geſtaltete ſich in den quäft. fünf Wochen folgender: 
maßen: Eheſchließungen fanden ſtatt 329; geboren wurden 1163 
(980 ehelich, 180 unehelich), lebend geboren 1092 (572 männlich, 
520 weiblich), todtgeboren 66 (35 männlich, 31 weiblich), geſtorben 
ſind 1299 (698 männlich, 601 weiblich). Im erſten Lebensjahre 
ſtarben 711 (53,96 pCt. der überhaupt Geſtorbenen), davon 182 
unehelich; über 60 Jahre alt 136. — Auf die einzelnen Stadtbezirke 
entfallen folgende Todesfälle: 


Innere Stadt (weſtlich) .. 96 (80 Juni! 
. „(e ſtlich) 90 (82) 
Odervorſtade . . . 202 (178) 
Sandvorſtadt „ 208 (1 9 1) 
Ohlauer Vorſtadet . . 153 (122) 
Schweidnitzer Vorſtadt (füdl.) 171 (135) 
Schweidnitzer do. (nördl.) 132 (100) 
Nicolai⸗Vorſtadt . . . 203 (133) 
Ortsfremde e 44 (28) 


1299 (1009) 6 
Demnach iſt durchweg eine erhöhte Sterblichkeit zu conſtatiren, 
obſchon — = den er 3 Wochen der Berichtszeit mit kühlerer 
Temperatur eine geringere Anzahl von Todesfällen ereignet hatte. 
Auf 1 Jahr und 1000 Einwohner kommen im Allgemeinen 43,79 
(Juni 42,04), Kinder im erſten Lebensjahre 23,64 (24,54), an 
Lungenſchwindſucht Verſtorbene 3,39 (2,70). Unter den Todesurſachen 
ſind aufgezählt: Gehirnſchlag und Gehirnkrankheiten mit 175 (170), 
Lungenſchwindſucht 102 (65), andere Krankheiten der Athmungs⸗ 
organe 154 (133), Magen: und Darmaffectionen 299 (92), Brech⸗ 
durchfälle 140 (313), Scharlach 5 (2), Maſern 13 (22), Diphtherie 
und Croup 30 (18), Roſe 3 (4), Abdominaltyphus 6 (1), Keuch⸗ 
huſten 18 (6), nicht rubricirte Krankheiten 315 (252), verunglückt 1 
(5), Selbſtmord 11 (13), unbeſtimmt 11 (3). 8 
Die polizeilich gemeldeten Infectionskrankheiten hatten folgende 
Verbreitung: 


Kopenhagen 287, ſtarben in London 133. Ein Fall mit letalem 
Ausgang von Trichinoſe im Auguſtahoſpital zu Berlin, einer von Toll: 
wuth in London. 


werden mußte. 
Auswanderer. 25 Auswanderer, meiſtens Jiraeliten, paſſirten, 
nach der „Ob. Pr.“, heute Vormittag über Oderberg Ratibor. Der die⸗ 
Ueber den Stand der Cholera in Oſtindien wird berichtet, daß . A ne er = art Bun a; . — feäßeren 
in Kalkutta vom 7. April bis 8. Juni 241 Todesfälle zur amtlichen | Zuge bereits voraufgefahren. Einer der Auswan hatte feine mit 
Kenntniß gelangt find, während im fünfjährigen Mittel 414 Perſonen Reiſegeld minder verſehenen Gefährten aus ſeiner Kaſſe während der ſtatt⸗ 


55 . 2 ndenden polizeilichen Reviſion fo lange verſorgt, bis bei ihm ſelbſt Ebbe 
dieſer Krankheit erlagen. In der Woche vom 12. bis 18. Mai iſt ars Bie Fele davon 7 daß 5 77 5 wegen ungenügender 


die Zahl der Choleratodesfälle über das Doppelte geftiegen (45 gegen Baarmittel vorläufig von der Weiterfahrt ausgeſchloſſen 
21 in der Vorwoche), ſeitdem aber iſt ſie andauernd zurückgegangen. 5 1 en 1 . gen ei im — 
N In der Gegend der Bengal Nagvur⸗Ciſenbahn, beſonders * wagen ſelbſt von ſtatten, da die Auswanderer ihre Baarmittel ſtets zur 
Bilaspur, mußte man, um ein Weitergreifen der Seuche zu verhüten, Hand haben. ; 
Baracken anlegen. In dem Gefängniß zu Moulmein find in kurzer Die Gewinne der Königl. Preuß. Klaſſenlotterie werden, wie 
Zeit 50 Individuen der Cholera erlegen. — Am gelben Fieber find man uns mittheilt, von den meiſten Einnehmern ſchon ſeit vergangenem 
in der 2. Hälfte des Monats April 55 Perſonen in Rio de Janeiro] Montag ausgezahlt. 
geſtorben, davon 34 in Privathäuſern, 21 einſchließlich 4 Seeleute 1 = 725 
im Gelbfieber⸗Hoſpital zu Zuzuruba. Während des Monats Mai er:|, Slogan, 13. Auguſ. Zum Strike der Maurer In Ar 589 
i 2 i 3 N der „Bresl. Ztg.“ befindet ſich die Notiz, daß die hieſigen Maurermeiſter 
lagen derſelben Krankheit 93 Perſonen, 53 in Privathäuſern, 40 incl. Veranlaſſung genommen haben, der Polizei die Namen der ſtrikenden Ge: 
7 Seeleute im vorgenannten Krankenhauſe. — Als Todesurſache warf ſellen mitzutheilen, mit dem Erſuchen, die e zwangsweiſe ge 
in den officiellen Sterbeliften ferner angegeben: In der 2. Hälfte] Arbeit zurückzuführen. Sollten die Meiſter 121 155 ei derartiges Erſuchen 
des April bei 12 Perſonen accesso pernicioso, bei 28 perniciöfes, | geitellt haben, jo hätten fie damit wie in dem „Riederſchl Anz“ hervor⸗ 


; ; 5 3 5 1 2 ird, Dienſtboten und Gewerbegehilfen verwechſelt. Auf letztere 
bei 12 toppaſes und bei,? biliäjes Fieber; im Monat Mai bei 32 ae a — ankee —— die Reichsgewerbene en An: 


accesso pernicioso, bei 35 perniciöſes, bei 17 typhöſes und bei 13 wendung. Dieſe aber kennt einen polizeilichen Zwang nur gegenüber 
biliöſes Fieber. — Da unter dem 17. Juni d. J. die in den La] Lehrlingen und auch bier nur dann, falls ein ſchriftlicher Lehrver⸗ 
Plata⸗Staaten gegen Schiffe braſilianiſcher Provenienz angeordnet ge: | frag Sicut worden 705 belut e Zwang gegenüber felbjt- 
weſene Quarantäne auf eine ſtrenge ſanitäre Ueberwachung ermäßigt ſtändigen Maurern iſt abjolut unzuläffig. 


Sean ift, 7 die diesjährige Gelbſieber⸗Epidemie als erloſchen be: — te 5 = 5 ee e abe Adee 
rachtet werden. 


St. Görlitzer Bahn geſtern Morgen 7½ Uhr angeſichts des dort gerade hal⸗ 
tenden Paſſagierzuges aus Cottbus zu. Dort rangirt um dieſe Zeit ein 

Statiſtiſche Nachweiſung Güterzug eine künſtliche Anhöhe hinab und hinauf. Zwei Babnarbeiter 
über die in der Woche vom 28. Juli bis 3. Auguſt 1889 ſtattgehabten] überſchritten nach beendetem Nachtdienſt hier die Schienen, als in dem⸗ 


ichkeits⸗Vorgänge. ſelben Augenblick der Rangirzug von der Anhöhe herabkam. Dem einen 
= — ws — Arbeiter gelang 1 14 25 —— — 5 af ee d au N on 
8 3 22288 8 S [anderen hingegen faßte vor den Augen der Paſſagiere des haltenden Per⸗ 
Namen 8 8 38 Namen SE . Namen geless fonenzuges Rad, riß ihn nieder und trennte ihm ſofort den Kopf vom 
38 888 3 8 3 88 = 2 235 Rumpfe. 
ei 38 Se 5 BER IE 5 888 $ Hirſchberg, 11. Auguſt. [Verbands ⸗ Feuerwehrübung.] 
Städte. S 8828 Städte. — 2 5 2 Städte. 5 8 28 [Heute Nachmittag wurde hierſelbſt die dritte diesjährige Verbands⸗Feuer⸗ 
— — — wehrübung des Verbandes freiwilliger Feuerwehren im Hirſchberger Thale 
London 4 352 18,4 | Odeſſa 272] 285 Braun⸗ abgehalten. Zur Uebung waren ſeitens des Vorortes Hirſchberg die 
Paris 2261 24,3 Dresden 264 26,0 ſchweig. 92 | 23,6 Feuerwehren von Cunersdorf, Reibnitz, Langenau und Hirſchberg be⸗ 
Berlin 1454| 21,1 Kölns) 261] 32,9 [Halle a. S.] 90 | 37,8 [ſtimmt, die in einer Geſammtſtärke von 190 Mann erſchienen waren. 
Petersburg] 978 24,4 Leipzig 213] 26,1 [Dortmund | 87 | 16,1 nter dem Obercommando des erſten Verbandsdirectors Kaspar⸗pirſchberg 
Wien 8110 22,0 ] Brüſſel 183 22,5 Eſſen 71 | 33,0 ferfolgten zunächſt Steigerſchulübungen der verſchiedenen e en — 
Hamburg Magdeburg] 176 41,2 [Poſen . 70 17,8 [bieſigen Steigerthurme, worauf in geſchloſſenem Zuge ru er 
inelVororteſ 511] 23,8 Frankfurt 59 60 24,4 [neuen Boberbrücke gelegenen Uebungsplatze für die in Br u übungen 
Budapeſt .| 453 27,5 am Mainſ 167 18,3 [Würzburg.] 58 32,3 [abmarſchirt wurde. Nach Beendigung derſelben ra . 
Warſchau 446 36,5 | Königsberg] 158] 23,6 [Frankfurt Uebungen wegen ſtrömenden Regens abgebrochen werden. Dieſe 3 
Rom — Venedig 154 22,8 | a. d. Oder 56 | 29,6 [für einen der nächſten Sonntage in Ausſicht genommen. — Als Gäſte 
Breslau 319 32,3 | Chemnitz 122 35,4 [Duisburg -| 52 23,0 [wohnten den Uebungen bei Vertreter der Feuerwehren. Eichberg, Peters⸗ 
Prag und Danzig. 119 20,9 [München⸗ dorf, Berbisdorf, Hermsdorf, Fiſchbach, Lomnitz, Straupitz, Spiller, 
Vororte | 304 — [Stettin 105 27,7 Gladbach 49 23,3] Jannowitz und Kupferberg. Me 
München l 285 40,0 Liegniz 48 | 29,4 Sagan, 12. August. [Kritiſcher Tag. — Verbandsſache — 


*) mi i d Ehrenfeld und ſieben verfchiedenen | Kram: und Viebmarkt.] Der geitrige „kritiſche“ Tag iſt bei uns nicht 
eee 5 8 ” ohne Schaden vorübergegangen. Gegen ½6 Uhr brach geſtern Abend ein 


7 heftiger Sturm los, der von ſtarken Regengüſſen begleitet war. Im ſüd⸗ 
i ijei i { i iſes, ü Reichenau, Gräfenhain, entluden 
o Urlaubsbeendigung. Polizei⸗Präſident, Frhr. v. Uslar⸗Gleichen, lichen Theile des Kreiſes, über den Orten Reiche eee 
iſt von ſei ü : ie Amt äfte wieder ſich heftige Gewitter. Ein Blitzſtrahl traf das Stallgebäude des Bauergu 
1 er Urlaubsreise zurüdgefehrt und hat die Amtsgeſchäf ee en und me l Bub Der 


chaden, den P. hierbei 
Dem von Stadtſchulrath Dr. Pfundtner 6 


erleidet, beläuft ſich auf 900 M. Ein andrer Blitz traf einen Baum und 
i f N 2 tterte ihn. Auch das Wohngebäude des Stellenbeſitzers wurde 
Berichte über die Verabreichung warmen icks an nolh⸗] zerſchmett⸗ e Bohn 15 i 
Ladende Schulkinder der ſtädtiſchen Wöltsſchulen zu Breslau während des einem Str 0 


von - 5 e Er m Abe 1 durch die 
Winters 1888/89 entnehmen wir folgende Angaben: a Sole e pie Gill 5 lacht und liens neren Bat bie hen 
1215 e 8 e Motaens N pe han Magen zur eines Verbandes mit den Vereinen zu Liegnitz und Glogau angeregt. 
Schule kommen, iſt nach den übereinſtimmenden Beobachtungen aller mit 


Alljährlich ſoll umwechſelnd in einer der Städte eine Geflügelausſtellung 
den einſchlägigen Verhältniſſen vertrauten Perſonen auf Unterricht und 


ftattfinden. — Heute wurde hier der Aug uſt⸗Jahrmarkt abgehalten. 
Erziehung überall von dem förderlichſten Einfluß geweſen; die Hebung 


Auf dem Viehmarkt, der ſehr ſtark von Käufern aus dem Oderbruch be⸗ 
ü ſehr ſchöne Waare, 
ihres körperlichen und ſeeliſchen Befindens befähigt dieſe Kinder erſt zu ſucht war waren 891 Stück Rindvieh, zum größten Theil ſehr ich 
anhaltender Aufmerkſamkeit und ausdauernder Geiſtesarbeit, wie dies in 


aufgetrieben. Das Geſchäft war a 1 1 er * —— 
inkäufe. r *. - 
rößerer Regelmäßigkeit im Schulbeſuch, in beſſerer Haltung und günjtigeren bruch machten große Einkäufe. Beſon 5 M. 
2 des Unterrichts ſichtlich hervortrat. Der „Breslauer Aſyl⸗Verein 


f i dgewicht. 
ür Schnittochſen zahlte man per Centner 24 Leben 
. — Auf dem Krammarkte 
und der „Bürgerverein der Nicolat⸗Vorſtadt“ haben beide arme Schulkinder 8 5 Ber l Auf 5 
aus ihrem Bezirke mit Frühſtück und auch mit Mittageſſen bedacht. Der] war da 1 10 (Friedbofs⸗Weibe Bet Gelegenheit 
Breslauer Aſyl⸗Verein verabreichte in der Zeit vom 15. December 1888 bis r. Schweidnitz, 19. Auguft. Gib bieden fand gestern Nachmiſlag in 
1. April 1889 5778 Portionen Frühſtück (abwechſelnd Kaffee oder Suppe) mit] der Beerdigung des Gaſtwirths Geil 5 555 8 3 
Brot & 5 Pf. und 11556 beſtrichene Schnitten für die Frühſtücks⸗Gegenwark der hr a laber dien ich 
paufe in der Schule & 2 Pf. ſowie vom 15. December 1888 bis 15. März | Körpericaften, fomie, zah 18 5 u 1 evangeliſchen Friedhofes ſtatt. Die 
1889 4914 Portionen Mittagefien mit Brot & 5 Pf, zuſammen genommen] Gemeinde die Einweihung de ton K inſchließlich der 3000 Mark für das 
im Werthe von 765 M. 72 Pf. Der Bürgerverein der Nicolgivorſtadt ganze Anlage des bee 15 K 80000 Mark. 
ewährte in der Zeit vom 3. Januar bis einſchließlich 20. März d. J. 10 Morgen große rundſtück ü er N WERE; 
300 armen Schulkindern aus der Nicolaivorſtadt täglich warmes Frühſtück 6. Waldenburg, 12. Aug. (Hinſcheiden 8 A IN 28 
und wendete dafür auf: für warme Milch, Semmel und Koſten für Bere] Am 9. Auguft cr. ſtarb in Seitendorf im hieſigen Kreiſe der en 
abreichung des Frühſtücks ꝛc. im Ganzen 646 Mark 66 Pf., ungerechnet] Lehrer Gottlieb Gitſchmann, 


nicht blos ein Veteran unter ſeinen Amts⸗ 


i i i i den Reihen der Vaterlandsvertheidiger 
500 Liter Milch, die demſelben Behufs Vertheilung geſchenkt worden waren. genoſſen, ſondern auch einer aus ) es 
Von Seiten des Magiſtrats ſtand dem Stadtſchulrath ferner aus Wohl⸗ des Jahres 1815, der vom 1. April 1815 8 tc ſchern 1 — . 


ätigkei i Verfügung. Allen Schulkindern, als freiwilliger Jäger im Detachement ü ; Jäger 
e e ee eee 
ſchulraths vom December v. J. an bis zum 25. März d. J. täglich ein Dienſt und wur sr e 

5 Frühſtü i aſſe Kaffee oder Milch nebſt Bror oder ſelbe 54 Jahre, von 1828—1882, gewirkt, jo daß d f 

ae N 5 e — 0 1 5 von vornherein feſtſtehenden I Geſammtdienſtzeit vun 66 adten airik 1 25 F 
Contingent von Kindern, ſondern einer gewiſſen Anzahl nach Maßgabe des Be: laß ſeiner 1 5 — Amtsthätigkeit — . 84 0 RE 
p N ee e e un Br e Mac Arne Air ven Ste 6 mer m 
j Auf di ng der Ver er Königl. 2 x 7 : 5 
ee Beſchaftenbelt ber Frübſincsvorttonen iſt auch diesmal] 19 Kindern ejegmet, von 1 —4 rs G1 Een we er Jobre 
beſonders Gewicht gelegt worden. Der Preis für die Portionen bat fih | beirathete 69 jährige Tochter am Leben fin 5 8 u ENT 
faſt durchgängig auf 6 Pf. (ſelten auf 5 Pf.) er = en alt, 1 iſt ihm ſchon vor einer Reihe 

rgebniß war folgendes: Geſammtſumme er Einnahmen voraufgegangen. 
el M. Amer der Alegeben 2606,05 M., mithin W. Goldberg, 13. Aug. (Schadenfeuer.] Am 12. te Abends 
Beſtand 298,78 M. Bezüglich der Zahl der bedachten Schulen, des 10 Uhr, brach in einer dem Vorwerksbeſitzer Mende am „Bi I: 15 ae: 
Grades der Betheiligung und des Bedürfniffes der einzelnen Stadt: börigen Scheuer Feuer aus. Die Scheuer, A mit die ia vige a 
theile ergiebt ſich folgendes Bild: Von den 60 evangeliſchen Schulen] Weizen gefüllt, wurde ganz und gar ein Raub „ — 
waren betheiligt 48 (bei 3 Schulen übte Privatwoblthätigteit die in Rede] nach der Stadt zu ſtreichende Luftzug verhütete eine = I ing nid 
ſtehende Fürſorge), von den 39 Fatholiichen Schulen waren betheiligt 27 Feuers. Es wird böswillige Brandſtiftung vermuthet. Die Sche 
(bei 8 Schulen trat Privatwohlthätigkeit ein), insbeſondere alſo nahmen | yerfichert 


9 ig ert. l 
von den 99 Elementarſchulen 75 die 98 Hülfe in Anſpruch. Es] J. r. Aus der Grafſchaft Glatz, 10. August. [Verſchiede nes. 


i i i Schulen 26 188 Frühſtücksportionen mit 2 „ „Kr. Glatz, ein der Tollwuth ver: 

1 %% ᷣœ D!. , 

t , wird Ne Bis hart ywcne Lie cucs 

Sandvorſtadt. . . 26 (27) 7 (6) 125 140 Au die enngelnen Stadttheile F d 5 8 7 der 1 ee NEN, A e Wa Bei Ge 0 

. 16 (4 81 i t: ervor i 12., 13. u d. M. Ge 
Shwehnier dea 19.9) ic 200 e See ins dee e e ee e ee Sen e ra Ba oc sn 
> r ; 72 M., r t. Iz Di ießrichtun ö 

Nicolaivorftadt „ . . 14 (12) 5 (3) 248 (566) Bier = e e RR Portionen 364,86 M., 6) Nicolai⸗ a dr . der Ueberſchaar und Ober; 

Auswärlige . . . 4 (l.) 1 — 2 Vorſtadt 2250 Portionen 135 M. (für den December), zuſammen 43 406 N N 7 : 2 re 
. 54 (2 1 (19 rtionen 2599,05 M. - 3 11. Aug. [Dis membration von Bauergütern — 

105 (88) ei, ee Dentjchland und Oeſter'] In —.— 5 e Güter bieſiger Gegend zur Dis? 


Diphtheritis und Scharlach ak demnach mäßig angewachſen, 

aben um 1065 Falle abgenommen. 
. e Breslau hatten von Städten über 40 000 Einwohner die 
größte Sterblichkeit Magdeburg 49,7, Charlottenburg 43,7 1 
die kleinſte Wiesbaden 19,8, Bremen 20,8 und Stuttgart 21,9. 

Ueber den Stand der in Europa verbreiteten Volkskrankheiten be: 
richten die Veröfientlihungen des kaiſerl. Geſundheitsamſes, daß in 
Pilſen und Warſchau während der Berichtszeit den Pocken 43 bezw. 
81 Perſonen erlegen ſind, die Krankheit im Uebrigen nur vereinzelt 
aufgetreten iſt; Flecktyphus wurde beobachtet in Danzig, in Berlin 
(im Krankenhauſe Friedrichshain), in Amſterdam, Warſchau, Edinburg 
(5 Fälle), epidemiſche Genickſtarre im Regierungsbezirk Aurich, Köln, 
Kopenhagen, Nürnberg. Am Unterleibstyphus erkrankten in Peters⸗ 
burg 256, ſtarben 114, an Maſern ereigneten ſich in London 143 


> ilzugverbindung zwiſchen N 
— Seit den ? Juni l. JV berkehrt auf der böhmiſchen Nordhahn⸗ 
ſtrecke Georgswalde⸗Ebersbach Eu Warn done en 
und umgefebrt ein Schnellzug, der in Prag den Anschluß am bie 1 % Bei 10. Aug. [Ein Lebensmüder, der nicht ſterben 
der Kaifer Fran; Joſef⸗Babn vermittelt, deren Züge vom gleichen Bahn: 7 W N. 7 Fi 
E besnichen.einkieiien 93 bren an der Mühlinſel in die Oder geſprungen, 

„Ueber abegebauten im Niefen-Gebirge, die in dieſem Sommer |? Faden und dann wieder unversehrt ans Land f 0 
auf Koften des Riciengebirgvereins fertiggeftellt werden find, wurde, nach ieſer n derſelben Stelle zwei Mal vergeblich den Tod in den ange 
den „Boten“, in det am vergangenen Diontag ftattgepabten, Stzung den 2 Flutben Das erſte Mal wurde er noch. rechtzeiti . a 
Centralvorſtandes des R.-& 0 5 lgendes berichtet: Der Wegebau vom ſchwollenen Fluren. te vom Ufer aus am Kragen gefaßt. Kurz darg 
Cen 5 vorſtandes eber it wi — n Koſtenaufwande von 505 Mark Müblenarbeiter Abe nz 15 ge Waser; die ſtarte nung ließ ibn 
Aasgeführk wor 2 Ebenfo it der Weg von Agnetendorf nach der Peter⸗ ſprang er jedoch abermals in : er durch die 
baude, welche. 23 Durchläſſe erhalten und 1050 Meter lang ift, für 
518,50 Markt ausgebaut worden. Auch der Weg von den Forſtbauden 
über den Tabaksſteg iſt für 200 M. fertiggeſtellt. Dagegen iſt noch, wie 
wir neulich un eren Leſern bereits ausführlich mittheilten, der Weg durch 
den Zackentlamen im Bau begriffen. Ein bei dem Centralvorſtande ge 


Gurtſch, 


7 


ion verkauft worden, je ein Bauerngut in Sägen, 
Steige, arſchan, Kniegnitz, Senitz, Karzen und Priſtram. 


i j Arbeiter, der ſchon vor 
bie ER durch die Müblräder 


gefommen war, fucht 


ieder terſinken und wie ein Stück Holz wurde 1 ke 
Fe asian und hierauf von den herbeigeeilten Fiſchermeiſtern 


(Fortſetzung in der erſten Beilage.) er 
Mit zwei Beilagen. 


— ⅛ —0 
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3 


— I Ze 


Fortſetzung.) 

5 Der Lebensmüde war über ſeine Rettung 

Nicht. ungehalten. — Die Neiſſer Pioniere, welche 
ie erſten Tage dieſer Woche in hieſiger Gegend an 

der Oder Uebungen ui area find in ihre Garniſonsſtadt zurückgekehrt, 


Franzke und Korn gerettet. 
merkwürdigerweiſe 
vorige Woche und 


wobei ihnen bei ihrem Abmarſche von hier nach dem Bahnbofe von der 
hieſigen Regimentsmuſik das Geleit gegeben wurde. 

% Brieg, 13. Auguſt. [Knabenhandarbeits⸗ Unterricht. — 
Ausſtellung von Schloſſer⸗ und Papparbeiten. — Verurtheilt.] 
Der hieſige Gewerbehaus⸗Vorſtand beabſichtigt mit der Einführung des 
Knabenhandarbeits⸗Unterrichts hierſelbſt den d zu machen. Hierfür 
wird zunächſt ein Curſus in 3 eingerichtet werden. Den 
Unterricht wird in wöchentlich zwei Stunden der ſtädtiſche Lehrer Moch⸗ 
mann, welcher die „ des Deutſchen Ver⸗ 
eins für Knabenhandarbeit in Leipzig beſucht hat, ertheilen. — In 
Folge Preis⸗Ausſchreibung des Gewerbehaus⸗Vorſtandes ſind eine Reihe 
Schloſſerarbeiten, hervorgegangen aus den Werkſtätten des Fabrikgeſchäfts 
Guſtav Bild und des Schloſſermeiſters Zelle, eingeliefert worden, welche 
ſeit 8388 im Saale des Gewerbehauſes öffentlich ausgeſtellt ſind. Es 
find dies Lehrlingsarbeiten, welche nach zwei⸗, drei⸗ und vierjähriger Lehr⸗ 
geit angefertigt und höchſt ftilvoll und elegant ausgeführt worden find. 

on beſonderer Schönheit iſt ein großer Kronleuchter, ſowie ein prächtiger 
Spiegelſtänder. Gleichzeitig mit dieſen Erzeugniſſen des Kunſthandwerks 
find die von Lehrer Mochmann in der Lehrerbildungsanſtalt in Leipzig 
a angefertigten Papparbeiten ausgeſtellt. Wegen 

ajeſtätsbeleidigung wurde von der hieſigen Strafkammer der Koch Emil 
Golke aus Berlin zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


2 a 12. Auguſt. [Vorſchußverein. — Ernennung. 


— Freiſchießen.] Die kürzlich ſtattgehabte Generalverſammlung des 
Vorſchußvereins beſchloß die 1 deſſelben nach Paragraph 2 des 
n vom 1. Mai d. J., wählte eine Commiſſion zur 
Vorberathung der neuen Statuten und ertheilte bezüglich der Jahres⸗ 
rechnung pro 1888 38 — Die activen Mitglieder der freiwilligen 

euerwebr wählten an Stelle des nach Grottkau berufenen Kreis⸗ 
aumeiſters Puſch den Buchhändler Deutſch zum Brandmeiſter und an 
Stelle des Letzteren den Uhrmacher Heidrich zum ſtellvertretenden Brand⸗ 
meiſter. — Caplan Möfer hierſelbſt iſt zum Adminiſtrator der durch den 
Tod des Erzprieſters Ilgner vacant gewordenen katholiſchen Pfarrei 
3 ernannt worden. Das Patronat übt Graf Praſchma aus. — 

om 4. bis zum 7. d. M. fand hier das Freiſchießen ſtatt, an welchem 
ſich außer der hieſigen Gilde Mitglieder der Schützenvereine zu Oppeln, 
Grottkau und Neuſtadt betheiligten. Es wurden 247 Lagen à 10 Schuß 
und 2 Schuß abgegeben und 741,60 M. eingeſchoſſen. Nach Abzug von 
16% pCt. auf Unkoſten kamen 618 M. zur Vertheilung. Den erſten Ge⸗ 
winn erzielte Oberförſter Knapp in Koppitz. 

Beuthen OS., 10. Auguſt. n n e 
Wie verlautet, ſoll die hieſige Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection mit dem 1. Apri 
k. J. nach Kattowitz verlegt werden. Auch ſollen, nach der „Ob. 1.3. 
Verhandlungen zwiſchen dem Betriebsamt und der Staatsanwaltſchaft 
chweben, welche bezwecken, das Gebäude der Bauinſpection für die 

taatsanwaltſchaft zu erwerben und daſelbſt die Bureaus der letzteren 
unterzubringen. 

„Gleiwitz, 10. Aug. [Von den Kohlenbohrlöchern.] In dem 
an der Chauſſee nach Schönwald gelegenen Bohrloche (genannt Oſter⸗ 
1 „welches dem Großinduſtriellen Suermondt gehört, wird im 
aufe nächſten Woche weiter gebohrt werden. Bekanntlich iſt ſchon 
vor langer Zeit in dem genannten Bohrloche Kohle von guter Qualität 
gefunden worden. Auch die Tiefe des Kohlenlagers iſt eine ſchon bedeu⸗ 
tende. Nunmehr iſt eine Dampfmaſchine aufgeſtellt worden, und die 
Bohrungen werden mit dem ſogenannten Diamantbohrer fortgeſetzt. Neue, 
ebenfalls der genannten Firma gehörige Bohrlöcher, werden, nach dem 
„Ob. W.“, in Kieferſtädtel und Groß⸗Schirakowitz errichtet werden. 
5 Laurahütte, 12. Auguſt. [Sedanfeier. — Bauten.] Die Feier 
des Sedantages wird vom hieſigen Turnverein in Gemeinſchaft des Ge⸗ 
ſangvereins in Generlichs Gaſthaus durch einen Commers feſtlich begangen 
werden. In früheren Jahren wurde mit der Sedanfeier ein Freibier 
für die Hütten⸗ und Grubenarbeiter verbunden; ob dies auch dies 
Jahr geſchehen wird, iſt noch die Frage. — Hierorts wird gegenwärtig 
fleißig gebaut; gerade größere, mehrſtöckige Häuſer ſind es, welche hier 
1 wie Pilze aus der Erde wachſen. Der großen Wohnungsnoth an 


iefigem Orte wird dadurch vorausſichtlich mit Erfolg begegnet werden. 

r Bau der mächtigen, 200 Fuß hohen, runden Eſſe in der Laurahütte 
iſt ſeit Sonnabend Abend vollendet. Die Eſſe hat einen lichten Durch⸗ 
meſſer von 6 m am Fuß und 3 m an der Krone, ift alſo ein gewiß ſehr 
ſtattlicher Bau. Der zu der Eſſe gehörige Cooper'ſche Wind⸗Erhitzer⸗Appa⸗ 
rat, ein entſprechend großer, ganz aus Eiſen hergeſtellter Bau, nimmt ſich 
mit ſeiner runden Kuppel recht hübſch aus. 


Geſetgehung, Verwaltung und Rechtopflege. 


Subhaſtatious⸗Kaleuder 


— 


für den Zeitraum vom 16. bis 31. Auguſt 1889. 
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A. Reichsgerichts⸗Entſcheidung. Für . 
ädigung des Eigenthümers eines Bete hams e 7 5 
Theil durch den ſtädtiſchen Bebauungsplan zur ge ang 


Donnerstag, den 15. August 1889. 


erſehen und der Bebaubarkeit entzogen worden, iſt nach einem Urtheil des] Kaifer Wilhelm eine große Freude bereitet, indem er ihm ſechs herrliche 
Reichsgerichts, V. Civilſ. vom 1. Juni 1889 die Zeit der amtlichen] Rappen, die geſtern bereits in Dienſt geſtellt worden find, verehrte. 
Bekanntmachung des Bebauungsplans maßgebend. fluch iſt der] Die „Borſen⸗Zeitung“ meldet: Zu einem der Vertretung der 
Werth des der Bebaubarkeit entzogenen Theils für ſich und ohne 2 die he > x 

Rückſicht auf die durch den neuen Bebauungsplan für den Reſt des Be⸗ Regierung eines ſowohl Deutſchland wie Oeſterreich = Ungarn 
fißtbums erwachſenden Vortheile zu beſtimmen, wenn dieſer Theil ohne die nahe befreundeten Landes angehörigen Herrn, der nach der Parade 
Baubeſchränkung ſelbſtſtändig und ohne Rückſicht auf den Reit des Beſitzd vom Kaiſer Franz Joſef angeredet wurde, ſoll ſich der Kaiſer 
thums vernünftiger Weiſe nutzbar gemacht worden wäre. ſehr anerkennend über die Aufnahme ausgeſprochen haben, welche er 


5 FESTE j in Berlin gefunden habe. Daß die Bevölkerung der deutſchen Haupt⸗ 
Telegraphiſcher Special dienſt ſtadt ihm Beweiſe der freundlichſten Geſinnung entgegenbringen würde, 
der Breslauer Zeitung. 


habe er ja erwarten dürfen; was auf ihn aber einen beſonders wohl⸗ 1 
K b thuenden Eindruck gemacht habe, ſei der Tact und die maßvolle Art ri 
Kaiſer Franz Joſef in Berlin. 3 in der ſolches bei aller unverkennbaren Wärme geſchehen fet 

» Berlin, 14. Aug. Das Manöver zu Ehren des Kaiſersſ und in der er den Ausdruck herzlicher Theilnahme an dem ſchweren 
Franz Joſef fand heut bei Spandau ſtatt und wurde von den] Schickſal, das fein Haus betroffen, erkennen zu müſſen geglaubt habe. 
Truppen der Garniſonen Berlin, Spandau und Potsdam ausgeführt. Der Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich beim Fürſten 
Nachdem die Truppen eben in ihre Stellungen eingerückt waren, Bismarck fand geſtern um 4 Uhr Nachmittags ſtatt und dauerte 
landete auch bereits der Dampfer, der die beiden Kaiſer von Spandau über /, Stunde. Um 4 Uhr fuhr der Erzherzog Franz Ferdinand 
herüberbrachte, in Gatow. Kaiſer Wilhelm wie fein Gaſt trugen die] bei dem Reichskanzler vor und gab, da Kaiſer Franz Joſef noch 
Uniform des Regiments Kaiſer Franz und nahmen mit ihrem zahl-] beim Fürſten Bismarck weilte, ſeine Karte ab. Kurz nach 5 Uhr 
reichen Gefolge Aufſtellung an der hochgelegenen Gatower Mühle.] machte Graf Kalnoky dem Reichskanzler einen Beſuch, der eine volle 
Um 9 Uhr begannen die Uebungen damit, daß die gegen Spandau] Stunde dauerte. a 
anrückenden Truppen angegriffen wurden. Der Commandeur der Heute Nachmittag empfing der Reichskanzler den Beſuch des 
letztern, Generalmajor Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, hatte nämlich] Sectionschefs des öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſteriums des Aeußern 
die Abſicht, Spandau anzugreifen, ſobald noch die auf dem linken Szögvenyi. Während der letzten Tage hatte der Reichskanzler 
Havelufer ſtehenden Truppen des Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗ auch mehrfach Beſprechungen mit den Reſſortchefs der preußiſchen 
Regiments, des Gardeſchützen⸗Bataillons ſowie einer Abtheilung des] Miniſterien und der Reichsämter, u. a. mit Herrn v. Bötticher, von 
Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments über die Havel fühlih Gatows] Maltzahn und v. Oehlſchläger. 


— 


Die höheren Offiziere begaben ſich nach der Karolinenhöhe zur Kritik, 


90 keit u. ſ. w. nach der in 


übergeſetzt wären. Dieſen Uebergang zu decken, hatte die Divifion 
(Oſtabtheilung) des Erbprinzen eine feſte Stellung bei Gatom 
genommen, während die Cavallerie die linke Flanke deckte. 
Der Angriff der verſtärkten Beſatzung von Spandau (MWeft: 
abtheilung) ſuchte dieſe linke Flanke zu umfaſſen und die 
Angreifer gegen die Havel zu drängen. So war es den 
Gardepionieren gelungen, trotz heftiger Böen und ſchwerer Wellen die 
oben näher bezeichnete Verſtärkung der Oſtabtheilung rechtzeitig über 
die Havel zu bringen und dem rechten Flügel der Weſtabtheilung, 
welche Oberſt v. Wilczek befehligte, fo in die Flanke zu kommen, daß 
dieſer gezwungen war, ſich unter dem Schutz ſtarker Batterien nach 
der Feſtung zurückzuziehen. So war es 10 Uhr geworden. Für den 
Kaiſer Franz Joſef war heut eine beſondere Ueberraſchung vorbehalten. 
Wer die auf dem Windmühlenberge anſtürmenden Truppen beobachtete, 
der hatte feine Freude an dem unaufhörlichen Peletonfeuer, dem Ge: 
ſchützdonner, dem Magazinfeuer. Die ganzen Truppen waren in 
dichten Pulverdampf eingehüllt — ein echtes wirkungsvolles Gefechts⸗ 
bild. Dagegen ſah der Zuſchauer auf dem Windmühlenberge die 
etwa 300 Meter vom Berge vorgezogene Schützenlinie unthätig an 
der Erde liegen. Es mußte auffallen, daß dieſelben das Feuer des 
Feindes nicht erwiderten, daß ſie den Feind dicht herankommen 
ließen. Es war dies für den ſachverſtändigen Zuſchauer ein 
ganz eigenartiger Anblick. Doch es war nur eine Täuſchung. 
Auch dieſe Truppen waren tüchtig bei der Arbeit, ſandten Salven 
und Magazinfeuer in die Reihen des Feindes; nur einen Fortſchritt 
in der Technik bedeutete dieſe ſcheinbare Unthätigkeit: zum erſten Mal 
feuerten die Truppen des Oſteorps unter den Augen des kaiſerlichen 
Gaſtes mit Patronen rauchloſen Pulvers, während ſich die Gegner 
des alten Pulvers bedienten. Der Aublick war in der That überraſchend. 
Die langen Feuerlinien, welche in forcirtem Schnellfeuer ſich befanden, 
ließen trotz deſſelben auch nicht eine Spur von Rauch erkennen. Das 
Manöver zog ſich bis an die Mauern der Feſtung hin. Da ertönte 
um 11½ Uhr das Signal: „Das Ganze halt!“ und der Dffizierruf. 


welche der Kaiſer ſelbſt abhielt und die etwa 20 Minuten dauerte. 
Die Truppen aber rückten ſofort unter klingendem Spiel in Spandau ein. 
Das intereſſante Manöver ſchloß ſodann mit einem höchſt maleriſchen Bilde 
ab. Unterhalb des Weinbergs auf der Lichtung einer Kiefernparcelle 
waren zwei große, geräumige Zelte aufgeſchlagen. Daneben ſah man 
Kochöfen ſtehen, und geſchäftig liefen Bedienſtete vor denſelben hin und her; 
der Königliche Küchenvorſteher Dittmer waltete mit dem Mundkoch 
Wehliſch hier ſeines Amtes und bereitete ein frugales Frühſtück für die 
Majeſtäten und das Gefolge. Ueber 70 Herren nahmen, in beide Zelte 
vertheilt, an demſelben Theil. Dann erfolgte zu Wagen die Fahrt nach 
dem Bahnhofe in Spandau, und von hier brachte ein Sonderzug die 
Herrſchaften wieder nach Berlin zurück. Unermeßlicher Jubel begleitete 
die Monarchen, wie bei der Hinfahrt, ſo auf dem ganzen Rückwege. 
Als Kaiſer Wilhelm mit ſeinem kaiſerlichen Gaſte heut Nachmittag 
um 1 Uhr, vom Lehrter Bahnhofe kommend, in der Galaequipage 
das Brandenburger Thor paſſirte, drängte ſich ein gut gekleideter 
junger Mann von 17—18 Jahren an den Wagen und warf eine 
Bitlſchrift in denſelben hinein. Während der Kaiſer von Oeſterreich 
das Schreiben aufnahm, wurde der Bittſteller von den hinzugeeilten 
Schußleuten feſtgenommen und zur Feſiſtellung feiner Perſönlich⸗ 
der Neuen Wilhelmſtraße gelegenen Polizei: 
wache geführt. 

e 14. Aug. Beide Kaiſer begaben ſich bald nach ihrer 
Ankunft nach der Friedenskirche. Bei dem Betreten derſelben über⸗ 
reichte Hofprediger Windel dem Kaiſer Franz Joſef einen prachtvollen 
Rofen und Lorbeeren, worauf beide Monarchen in die 


Auguſta in Babelsberg nehmen außer den beiden Kaiſern Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich und Prinzeſſin Friedrich Leopold theil. 
Ehrendienſt und das geſammte Gefolge des Kaiſers von Oeſterreich, 
Gefolge des Deutſchen Kaiſerpaares, ſowie Fürſt Bismarck, Graf 
Moltke und die Oberhoſchargen nehmen theil, im Ganzen nahe an 
70 Geladene. 

Potsdam, 14. Auguſt. Bei der Ankunft in Babelsberg 
wurden die beiden Kaiſer von der Kaiſerin Auguſta an der Treppe 
empfangen und auf das Herzlichſte begrüßt. Bei dem Diner ſaß der 
Kaiſer Franz Joſef zwiſchen Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin Auguſta 
Victoria. Die Kaiſerin Auguſta, welche am Diner nicht theilnahm, 
hielt nach demſelben Cercle. Die Majeſtäten kehrten um 8 Uhr nach 


* Berlin, 14. Aug. Laut der „Volkszeitung“ wird die plötzlich 
aufgetretene „Erkrankung“ des Herzogs von Meiningen, 
welche deſſen (bereits erfolgte) ſchleunige Abreiſe nach einem engliſchen 
Seebad nothwendig machte und den feſt beſtimmt geweſenen Kaiſer⸗ 
beſuch in Liebenſtein vereitelte, mit unlösbaren Etiquettefragen 
in Verbindung gebracht, welche ſich auf die in morganatiſcher Ehe 
mit dem Herzog verbundene Gemahlin deſſelben, Freifrau v. Heldburg, 
geb. Franz, beziehen. 

Nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus Kopenhagen, trifft 
die ruſſiſche Kaiſerin am 28. Auguſt dort ein. Der Kaiſer und 
der Thronfolger begleiten die Kaiſerin vorläufig nur bis Bornholm, 
aa wo ſie in einem Oſtſeehafen den Deutſchen Kaiſer beſuchen 
werden. 

Dem „Standard“ wurde, wie bereits berichtet, aus Konſtantinopel 


hofes wird der „Voſſ. Ztg.“ noch im Einzelnen berichtet: Paris, 
14. Auguſt. Der Senatsgerichtshof beſchloß, grundſätzlich mildernde 
Umſtände zuzulaſſen. Mit demſelben Stimmenverhältniß wie Boulanger 
wurde auch Dillon der Verſchwörung ſchuldig befunden, wogegen ſich 
in Betreff Rocheforts eine lange Erörterung entſpann. Mehrere 
Senatoren wollten in feinen Zeitungsaufſätzen — Anderes iſt ihm 
nicht zur Laſt gelegt — den Thatbeſtand der Verſchwörung nicht er⸗ 
kennen. Schließlich wurde denn auch er mit 183 gegen 23 Stimmen 
ſchuldig geſprochen. Die Frage, ob ein Verſuch der Ausführung der 
Verſchwörung ſtattgefunden habe, iſt für alle drei Angeklagten mit 
206 Stimmen bejaht. Den Anſchlag (Attentat) betreffend, wurden die 
Anklagepunkte wegen des 14. Juli und 1. Deebr. 1887 als unerwieſen 
außer Betracht geſtellt und nur der Auftritt am Lyoner Bahnhof 
zurückbehalten. Auf Grund dieſes einen Punkles wurde Boulanger 
des Anſchlags ſchuldig geſprochen. 

Die britiſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft, welche im April 
1888 mit zwei Millionen Pfd. Sterl. in hunderttauſend Stammaclien 
von 20 Pfd. Sterl. gegründet wurde, legt erſt jetzt 37 500 Actien 
zur Zeichnung auf. 1200 Actien hatten die Gründer im Jahre 1888 
gezeichnet, weitete 500 Actien ſind reſerovirt. Der Prospect ſtellt 
günſtige finanzielle Ergebniſſe der Handelsoperationen im Innern 
Afrikas in Ausſicht; die Geſellſchaft ſcheint danach überzeugt zu ſein, 
daß die Verbindung zwiſchen Stanley und Emin hergeſtellt ſei. 

Wie wir hören, liegt es in der Abſicht des preußiſchen Handels⸗ 
miniſteriums, den im preußiſchen Abgeordnetenhauſe während der 
letzten Seſſion ausgeſprochenen Wünſchen Folge zu geben und die 
Jahresberichte der preußiſchen Gewerberäthe für 1888 
im Wortlaute, nach den einzelnen Aufſichtsbezirken geordnet, zu ver⸗ 
öffentlichen. Die Vorbereitungen find fo weit gefördert, daß bieje 
Publication in Bälde wird erfolgen können. Getrennt hiervon werden 
die Arbeiten für den Generalbericht der deutſchen Fabrik⸗ 
Aufſichtsbeamten gefördert; auch dieſe ſind ſo weit gediehen, daß 
dem Erſcheinen des Berichts, wie alljährlich, in der erſten Hälfte des * 
September entgegengeſehen werden kann. 5 2 

Der türkiſche Artillerie⸗General und preußiſche Major z. D. 
Riſtow Paſcha hat ſich jüngſt eine Zeit lang in Stettin aufgehalten, 
wo er ſich nach Konſtantinopeler Meldungen mit einer Tochter des 
Generalarztes Dr. Abel verlobte. Der Sultan hat den bei ihm in 
hoher Gunſt ſtehenden Bräutigam herzlichſt beglückwünſchen laſſen. 
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geld auf denſelben erkheilt. Rittergutsbeſitzer Carl Graf von Ritt⸗ 

„Berlin, 14 Aug. chen, del Nittergutsbeſitzer Gebhard Rude 
berg auf welen Heu ie Shreibenbort, Major z. D. 22 
1 raſſier⸗Regiment Großer Kurfürſt (Schleſ.) 


ey de⸗ 
Sn 

"iment Kronprinz Friedrich Wilbelm (2. Schlef.) Nr. 11 Gotthardt 
802 Dres kv, Rittmeiſter im Seib-Rüiraffier Kesiemt Große 2 


worden. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


im großherzoglichen Schloſſe ein Galadiner ſtatt. 
toaſtete auf den Schah, 


Land und ganz Deutſchland. 


ſandte ins Franzöſiſche. Nach dem Diner war Feuerwerk. 


Heidelberg. Abends fand eine Feſtvorſtellung ſtatt. 
| Bormittagsfigung Dillon und Rochefort der 


fſtſdentenkriſis fein nicht als Attentat anzuſehen. 


Punktes nicht competent, 


untreuung und Unterſchlagung öffentlicher Gelder mit 


Boulanger, Dillon und Rochefort 
nach einem befeſtigten Ort. 
erkannten Strafe hob der 
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Gerichtshof die geheime 


in geheimer Sitzung beſchloſſen und ſodann 


republikaniſchen Gruppen des Senats wurde beſchloſſen, die Regierung 
aufzufordern, dem Urtheilsſpruch des oberſten Gerichtshofes nach der 
Auflöſung deſſelben Achtung zu verſchaffen, ferner die Aufmerkſamkeit 
der Regierung auf den gewichtigen Umſtand zu lenken, daß einige 
lag Miniſter gegenwärtig abweſend find und um Maßregeln gegen die 
diaurch die boulangiſtiſche Propaganda compromittirten Beamten zu 
1 bitten. = Freyeinet ift heut Vormittag nach Paris zurückgekehrt. 

tie Paris, 14. Aug. In der heut Abend ſtattgehabten öffentlichen 
Sitzung des oberſten Gerichtshofes verlas der Präfident den umfang: 
reichen Urtheilsſpruch, wodurch Boulanger, Dillon und Rochefort zur 
Deportation nach einem befeſtigten Ort und zu den Koflen verurtheilt 
15 werden. Darauf wurde die Sitzung aufgehoben. 

17 2 London, 14. Auguſt. Unterhaus. Bei der Specialberathung der 
Z3ehntenbill kündigte Webſter an, bei den allerſeits verlautbarten Ein— 
ES wänden wolle die Regierung die Vorlage dahin abändern, daß die 
f = Grundbeſitzer ſtatt der Pächter für die Zehntenzahlung verantwortlich 
NE feilen. Harcourt beantragte Vertagung, damit das Haus vor der 
Weiterberathung von dem Wortlaut der beabſichtigten Abänderung 
Kenntniß erhalte. Mit Zuſtimmung der Regierung wurde die De⸗ 
batte vertagt. 

Hamburg, 13. Auguſt. Der Poſtdampfer „Gellert“ der Hamburg⸗ 


Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft hat, N 22 
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Locale Nachrichten. 
8 9 Breslau, 14. Auguſt. ae 

S „Alter Breslauer Turnverein. Die vor Jahresfriſt ins Leben 
1 2 8 4. Männer⸗Abtheilung, welche ihre Uebungsabende in der Turn: 

alle. Sadowaſtraße Nr. 71, Dinstags und Freitags abhält, macht am 
Sonntag, den 18. d. M., einen Sommerausflug nach Opperau zu Wagen 
in Begleitung einer Mufifcapelle. In Opperau wird eine Mufterriege 
eine Handſtandsgruppe am Barren turnen, nachdem vorher ein Reigen 
2 Darſtellung gekommen. Alsdann folgen volksthümliche Wettübungen 
im Weitſprin en, Wettlaufen und Hantelſtemmen. Für Damen werden 
pverſchiedene Preisbeluſtigungen veranſtaltet werden. Den Schluß ſoll ein 
Aüändliches Tanzvergnügen bilden. 
FPoHerbſt⸗Wettfahren des Vereins für Velociped⸗Wettfahren 
in Breslau. Am Sonntag, den 1. September 1889, Nachmittags 4 Uhr, 
Fudet auf der Velociped⸗Rennbahn in Scheitnig⸗Grüneiche ein Velociped⸗ 
Wettfahren, offen für jeden Herrenfahrer, ſtatt. Nennungsſchluß: Dinstag, 
den 27. Auguft, Abends 7 Uhr, bei Herrn Adolf Kern, in Firma Müller 
* und Kern, Breslau, Schweidnitzerſtraße 37, I. Etage. 

» Operetten⸗Abend im Liebich'ſchen Etabliſſement. In dem 
morgen Donnerstag, den 15. Auguſt, ſtattfindenden Concert der Stadt⸗ 
theater⸗Capelle, welche wieder von ihrem bewährten Muſikdirector 
ugo Pohl geleitet wird, gelangen nur Compoſitionen aus den beliebteſten 
Operetten zur Aufführung; u. a. erwähnen wir ein humoriſtiſches Quodlibet 
aus „Apajune, der Waſſermann“ von Millöcker (zum 1. Male). 
Alarmirung der Feuerwehr. Am 14. Auguſt, Nachm. 1 Uhr 
2056 Min., wurde die Feuerwehr von Station Nr. 55 Sa 3 Nr. 15 
nach der Brandſtelle Loheſtraße Nr. 13 alarmirt. Es brannte in einer 
1 im 8 des Vordergebäudes gelegenen Wohnſtube eine Bretter: 

wand und die Dielung. Durch eine ſchadhafte Stelle im Schornſtein 
waren Funken herausgefallen, welche den Brand verurſachten. Derſelbe 
wurde noch vor Ankunft der Feuerwehr gelöſcht. Rückkunft derſelben: 

2 Uhr 17 Min. Nachm. 


e Verirrtes Kind. Am 13. d. M., Nachmittags, wurde auf dem 
Ritterplatze ein etwa 3 Jahre altes Mädchen aufſichkslos betroffen und 
von der Kernmachersfrau Marie Fromm, Mühlgaſſe Nr. 10 wohnhaft, 
vorläufig in Pflege genommen. Das Kind trägt ein rothes Kleidchen 
1 und eine roth⸗ und weißgeſtreifte Schürze. 
„A. Recherchen wegen eines Inhaftaten. Nach einer der hieſigen 
san e zugegangenen Meldung erfolgte am 13. Juni d. Is. in 
Lemberg wegen Diebſtahls die Verhaftung und Verurtheilung eines 
Mannes, der ſich Samuel Roſenfeld nennt und aus Munkacz in Ungarn 
ſtammen will. Die Angaben deſſelben, der ein Abenteurerleben geführt 
zu haben ſcheint, find indeß fo wenig glaubwürdig, daß der Verdacht ge: 
hegt wird, man habe in dem Mann einen Hochſtapler ergriffen, welcher 
als ſolcher unter einem anderen Namen geſucht wird. Der angebliche 
Scamuel Rofenfeld will in den letzten Jahren vorwiegend in Deutſchland 
und Frankreich in größeren Mühlen als Maſchiniſt thätig geweſen fein, 
vermag indeß keinerlei Angaben zu machen, die eine Prüfung feiner Aus⸗ 
f ei bezüglich deren Richtigkeit ermöglichten. Der Mann ſpricht geläufig 
deutſch, franzöſiſch, rumäniſch und englisch, ſpielt gut Violine und hat ein 
außerordentlich geſchmeidiges Benehmen; er iſt etwa 2 bis 30 Jahre alt, 
a hat ſchwarzes Haar, ſchwarzen Vollbart, dunkle Augen und am 


2 


inken Ohre zwei kleine ſog. Pfefferzeichen. Wer zur Feſtſtellung der 
Identität des Mannes Angaben machen kann, wolle ſich im Zimmer 5 
des königl. Polizeipräſidiums, wo eine Photographie des Inhaftaten ein⸗ 
geſehen werden kann, melden. 

Do Verhaftungen wegen Diebſtahls. Am 10. d. M. wurden die 
unverehelichte Helene Czadkowska wegen Diebſtahls und deren Zuhälter, 
der Bäckergeſelle Karl Heſſe, wegen Anſtiftung zum Diebſtahl, wegen 
Hehlerei und Kuppelei feſtgenommen. Die Czadkowska hat einem Kauf⸗ 
mann aus Berlin, der ſich auf der Reife: befand und vorübergehend in 
Breslau weilte, einen Geldbetrag von 120 M. entwendet und ſofort ihrem 
Waden zn Hela, Die beiden nbaftaten, melde, fi, fit, cine zwei 
Wochen in Breslau umhertrieben, haben ſich vorher in Hannover, Berlin, 
Stettin und Poſen aufgehalten. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſie 
ſich dort ähnliche ſtraſbare Handlungen haben zu Schulden kommen laſſen. 


I Polizeiliche Nachrichten. Geſtohlen wurden: aus einer Schirr⸗ 
kammer in einem Grundſtück an den Mühlen mittelſt Einbruchs eine 
Parthie Kleidungsſtücke; aus einem Collo, das in den Räumen des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahnhofs 05 7 5 rothgemuſterte Damaſtbettdecken im Werthe 

von 30 Mark; einem Schloſſer auf der Nachodſtraße mittelſt Taſchendieb⸗ 


Die Beförderung does ordentlichen Lehrers am Gymnaſium u Kreu 
burg. Wilhelm Rau mm, zum Oberlehrer derſelben Anſtalt ift Sehn K 


Baden, 14. Auguſt. Zu Ehren des Schahs fand geſtern Abend 
Der Großherzog 
dieſer erwiderte in perſiſcher Sprache mit einem 
Toaſt auf das Wohl des Großherzogs, deſſen Familie, auf das badiſche 
Den Toaſt überſetzte der perſiſche Ge⸗ 
Heute 
begab ſich der Großherzog mit dem Schah nach Schwetzingen und 


Paris, 14. Auguſt. Der oberſte Gerichtshof erklärte in der 
Theilnahme am 
Attentate für ſchuldig und ſprach ſich mit 100 ie hen 
dahin aus, die Vorgänge vom December 1887 gelegentlich der Prä- 
| riſis Der Gerichtshof 
ging auf die Frage der Veruntreuung über. Campenon hielt 
die darauf bezüglichen Thatſachen für vollſtändig feſtgeſtellt. Royer 

und Margaine behaupteten, der oberſte Gerichtshof ſei bezüglich dieſes 
icht e die Angelegenheit gehöre vor das Kriegs⸗ 
gericht. Die Sitzung wurde bis 2 Uhr vertagt. — In ſeiner Nach⸗ 
mittagsſitzung erklärte der oberſte Gerichtshof Boulanger der Ver⸗ 
Aus⸗ 
schließung mildernder Umſtände für ſchuldig, und verurtheilte 
zur Deportation 
Nach dem Ausſprechen der 
e Sitzung 
auf, um den Wortlaut des Urtheilsſpruches abzufaſſen, welcher 
? in öffentlicher 
Sitzung verleſen werden wird. — In einer heut Nachmittag vor der 
Sitzung des oberſten Gerichtshofes ſtattgehabten Verſammlung der 


lettendorf ein Portemonnaie mit 6 
59 


uhr (Nr. ). — Abh 


eine ſilberne Damenuhr. 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


heute Mittag verhaftet worden. 


Szalkowski ermordet und beraubt zu haben. 


den Brandgeruch aufmerkſam 


Hausbewohnern, welche, dur \ 
Die 


das Zimmer drangen, verkohlt aufgefunden. 
deſſen an dem Leichnam noch zu erkennen. 
Kaczmareks, iſt 


zumal die er 


dieſe führten zur Entdeckung der Mörder. 


Handels-Zeitung. 


* The Nobel Dynamite Trust u. 5 
stehen bekanntlich gegenwärtig die Nobel 


Actien der Trust Company capitalisirt wurden. 


wieder in der Nähe von etwa 120 pCt. bewegt, nachdem schon 


die Rede gewesen war. In den letzten wenigen T 
Cours von etwa 124 pCt. bis auf 154 pCt. in die Höhe. 
haben dabei Deckungen von Blancoverkäufen mitgewirkt, neue sach- 
liche Gründe wurden nicht vorgebracht, in Berlin so wenig wie aus 
dem Sitze der Gesellschaft in Hamburg. Auf alle Fälle wird man bei 
den Vortheilen, welche etwa für die Gesellschaft aus Lieferungen an 
die Armee zu erwarten sind, nicht übersehen dürfen, dass an den Er- 
trägnissen aus Lieferungen der einen oder der anderen von den zur 
Vereinigung gehörenden Fabriken die ganze Trust Fe perl gleichmässig 
participirt, deren Actiencapital 2 Millionen Pfd. Sterl. beträgt, — 
Ueber denselben Gegenstand lässt sich die „Köln. Z.“ folgendermaassen 
aus: Inmitten der gegenwärtig an der Börse wieder herrschenden Ge- 
schäftsstille bilden die Actien der Dynamite Trust-Gesellschaft den 
Gegenstand 3 und anhaltender Nachfrage von anscheinend unter- 
richteter Seite. Ihr Preis ist binnen 10 Tagen um 30 pot. gestiegen, 
nachdem er schon seit Anfang Juni, wo der Dividendenschein abge- 
trennt wurde, sich um etwa 10 pCt. erhöht hatte. Man hat ver- 
schiedene Lesarten über die Ursachen dieser bedeutenden und an- 
haltenden Wertherhöhung an der Börse verbreitet, insbesondere be- 
hauptet, dass die Gesellschaft auch rauchloses Kriegspulver herstelle 
und auf dasselbe Regierungsaufträge erhalten habe, ohne dass jedoch 
eine Bestätigung dieser Gerüchte bis jetzt erfolgt wäre. Augenblicklich 
meint man nun, dass noch ganz etwas anderes, irgend eine durchschla- 
gende 8 ö im Werke sei, da es sonst nicht 2 
erklären wäre, dass „gute Käufer“ 


strenges Stillschweigen über die Sachlage; in Hamburg hat man ver- 
gebens bei der dortigen zur Trust-Company gehörigen Dynamitgesell- 
schaft angefragt. Bekanntlich gehören leitende Persönlichkeiten der 
deutschen Trust-Fabriken in Köln, Dresden. und Hamburg dem 
Verwaltungsrath der englischen Trust-Company an; man sollte also an- 
nehmen dürfen, dass diese von etwaigen wichtigen Vorgängen bei der 
letztern frühzeitig unterrichtet und in der Lage sein müssten, den 
deutschen Actionären alsbald zu sagen, um was es sich handelt. 
irgend etwas vorgeht, scheint nach der Art der Actien-Preisbewegung 
sicher zu sein; es müssen also doch einzelne Leute davon Kenntniss 
haben, und wenn dem so ist, so könnte auch wohl, ohne Schädigung 
des gesellschaftlichen Unternehmens, die Gesammtheit der Actionäre 
zuverlässig erfahren, was jetzt einige engere Kreise zu wissen und auf 
Kosten der Actionäre auszubeuten scheinen, 


* Vom rheinisoh-westfälischen Eisen- und Kohlenmarkt. Aus 
Dortmund wird der „Voss. Ztg.“ geschrieben: Der Eisenmarkt hat die 
bisherige Lebhaftigkeit beibehalten und wird durch die steigende 
Preisrichtung auf dem englischen‘ und amerikanischen Eisenmarkte 
ünstig beeinflusst, Was die einzelnen Geschäftszweige des heimischen 

isengewerbes betrifft, so hat sich der Verkehr in Eisenerzen in 
stetiger Weise weiter entwickelt, so dass die Preise in fester Haltung 
verharren und leicht anziehen, Die während des Bergarbeiter-Aus- 
standes angesammelten Vorräthe sind zusammengeschmolzen und hat 
in Folge dessen der Druck auf die Preise aufgehört. In der Hoch- 
ofenindustrie ist man eifrig bemüht, die Production zu erhöhen, um 
dem steigenden Bedarf der Abnehmer besser entsprechen und die 
günstigen Verhältnisse des Eisengeschäfts in höherem Maasse aus- 
nutzen zu können. Die Nachfrage ist lebhaft und vielfach sogar 
dringend. Thomaseisen und Bessemer Eisen sind der Aufwärts- 
bewegung der übrigen Marken bisher zögernd und langsam gefolgt. 
Der Walzeisenmarkt ist lebhaft und die Aufträge für Stabeisen, 
Bandeisen, Formeisen und Bleche gehen zahlreich ein; die betreffenden 
Werke sind daher voll besetzt und gut beschäftigt und nicht in der 
Lage, Bestellungen mit kurzen Lieferfristen anzunehmen. Manche 
Werke sind mit Aufträgen bis Ende des Jahres genügend versorgt. 
Im Walzdraht- und Drahtstiftengeschäft schreitet die eingetretene 
Besserung langsam fort, namentlich befestigen sich die Preise weiter, 
Im Stahlgeschäft besteht eine rege Nachfrage für sämmtliche Stahl- 
erzeugnisse fort, die Werke sind daher gut besetzt und flott be- 
schäftigt. In der Kohlenindustrie nimmt Förderung und Absatz zu, 
entspricht indessen nicht den Anforderungen der Abnehmer und sind 
die Preise daher bedeutend in die Höhe gegangen. Die Kohlen kosten 
ungefähr 20 M. und Kokes ungefähr 30 M. mehr als im April. 


„ Zuoker-Liquidations-Kasse in Magdeburg. Gelegentlich der 
von uns schon gemeldeten Gründung dieser Kasse bemerkt die 
„H. B.-H.“: „In Magdeburg wird angesichts der nunmehr erwiesenen 
Nothwendigkeit, eine Aenderung in der Organisation des Termin- 
eschäfts eintreten zu lassen, die Errichtung einer Waaren-Liquidations- 

sse nach Hamburger Muster erwogen. Die Aufbringung des 
Capitals derselben scheint aber nicht leicht zu sein. Im Uebrigen ist 
daran zu erinnern, dass das bekannte Comité zur Abwickelung des 
Magdeburger Zucker-Engagements die Andienungen im Juli à 21 M. 
baar bezahlt hat, wie stipulirt war, während der Rest des Verkaufs- 
23 am 15. September regulirt werden soll; im Juli stand der 
reis noch über 21 M., seitdem ist aber ein erheblicher Rückgang 
erfolgt und die Situation für das Comité entsprechend ungünstiger 
eworden.“ Nach den ins wischen eingelanfenen Berichten ist die 
eldfrage der neuen Gründung inzwischen geregelt, da die Commerz- 
und Discontobank in Hamburg den Rest des nicht in Hamburg 8% 
zeichneten Capitals fest übernommen haben soll. — Die Lage des 
Zuckermarktes hat sich, wie aus Hamburg und Magdeburg gleich- 
lautend gemeldet wird, wiederum wesentlich verschlechtert. Die Preise 
wichen für August-Lieferung in Hamburg eine volle Mark, Termine 
neuer gr verloren nur 20 Pf. Eine auffällige Erscheinung ist 
es, dass per Dampfer „Moravia“ von Newyork, wohin bisher bekannt- 
lich sehr grosse Quantitäten Zucker verladen worden sind, nunmehr 
dem „B. T.“ zufolge 2000 Sack nach Hamburg verschifft und ange- 
kommen sind. a 


ſtahls eine ſilberne Cylinderuhr nebſt Haarkette; einer Arbeiterfrau aus 
dorf i M. Inhalt; einem Schirmmacher auf 
riedrich⸗Carlsſtraße mittelſt Taſchendiebſtahls eine ſilberne Remontoir⸗ 

83389 anden kam: einem Schloſſermeiſter auf der 
Bohrauerſtraße ein goldenes Medaillon; einem Kutſcher auf der Adolfſtraße 
ein leinener Beutel mit 36 Mark Inbalt; einem Dienſtmädchen auf dem 
Univerſitätsplatze eine goldene Damen⸗Remontoiruhr (Nr. 12956) nebſt 
Nickelkette; einem Schulmädchen auf der Neuen Taſchenſtraße ein Porte⸗ 
monnaie mit etwa 22 M. Inhalt; einem Fräulein auf der Sonnenſtraße 


„= Rawitſch, 14. Auguſt. (Verhaftung eines Mörders.] Der 
Häuslersſohn Kaczmarek aus dem Dorfe Szkaradowo bei Rawitſch iſt 
1 Derſelbe geſtand ein, in Gemeinſchaft 
mit einem gewiſſen Trzeciak aus Jutroſchin vor 3 Jahren den Haushälter 
Um die Entdeckung des 
Verbrechens zu verhindern, zündeten die Mörder das Bett des Szalkowski, 
in welches ſie den Leichnam gest hatten, an. Derſelbe wurde 85 den 

emacht, in 

Todesurſache war in⸗ 
Trzeciak, der Mitthäter 
e leichfalls verhaftet und in das hieſige Unterſuchungs⸗ 
gefängniß abgeführt worden. Der Vorfall erregt hier große Aufregung, 
ſten Nachforſchungen nach den Mördern vergeblich waren. 

Dem Ermordeten find eine Taſchenuhr und etwa 20 Mark geraubt worden. 
Die Uhr wurde von einem hieſigen Uhrmacher als ehemaliges Eigenthum 
des Szalkowski erkannt; die Polizei ſtellte ſofort Nachforſchungen an und 


An der Berliner Börse 
ynamite Actien im Vorder- 
grunde der Beachtung und der Umsätze. Die „Frankf. Zig.“ schreibt 
hierzu: Die Dynamite Trust Company ist aus der Verschmelzung von 
hochrentirenden Dynamit - Gesellschaften entstanden, wobei aber die 
hohen Dividenden der einzelnen Gesellschaften entsprechend hoch in 
Das in so grossem 
Maasse gewässerte Actiencapital schien von Anfang an als ein leichtes 
Spielpapier bedeutende Anziehungskraft auf die Speculation zu üben, 
und es ist deshalb seit der Creirung des Unternehmens wiederholt als 
Speculationsobject in den Vordergrund getreten. Nachdem anfangs 
der Cours auf mehr als 120 pCt. gesetzt worden, ging er später auf 
nicht viel über 80 pCt. zurück; in den letzten Monaten hatte er sich 


sehr viel von Militärlieferungen in Dynamit und rauchlosem Pulver 


en sprang der 
Vielleicht 


zu dem erheblich gestiegenen Preise 
fortwährend im Markte sind. Die Verwaltungskreise beobachten bisher 


Dass“ 


® Porzellan-Fabrik Königszelt. Dem Bericht der Direction uber 
das dritte Geschäftsjahr vom 1. Juli 1888 bis 30. Juni 1889 „afolge 
war auch im verflossenen Jahre fortdauernd lebhafte Nachfrage nach 
ihrem Fabrikat und sind trotz flotter Fabrikation und vollständiger 
Ausnutzung des ganzen Betriebes die Bestände an fertigen Waaren 
zurückgegangen. Theils, um bei gleichem Geschäftsgang die Vorräthe 
nicht noch mehr zu verringern, theils um bei etwa vorkommenden 
Reparaturen der Oefen Störungen im Betriebe zu vermeiden, theils aber 
auch, um noch einige nutzbringende Artikel ſabriciren zu können, ist 
ein Erweiterungsbau des Etablissements um zwei Brenn-Oefen mit den 
dazu gehörigen Arbeitsräumen in Aussicht genommen, mit welchem 
möglichst bald begonnen werden soll. Diese Erweiterungsanlage ist 
insofern vortheilhaft, als die vorhandenen maschinellen Kräfte auch 
für den grösseren Betrieb ausreichen. Die Kosten des Neubanes 
werden aus den disponiblen Mitteln der Gesellschaft gedeckt. Es wird 
vorgeschlagen, den 249 269 M. betragenden Reingewinn, wie folgt, zu 
vertheilen: 11810 M. dem Reservefonds zu überweisen, 64000 Mark 
gleich 4 pCt. Dividende an die Actionäre, 16039 M. Tantieme an die 
Mitglieder des Aufsichtsrathes, 11 227 M. 7 pCt. Tantieme der Direction, 
128000 M. 8 pCt. Superdividende an die Actionäre zu zahlen und 
18191 M. auf das neue Geschäftsjahr vorzutragen, 


„ Ernte in Südrussland. Aus Kiew, 22./3. d. M., wird der „Fr. 
Z.‘ geschrieben: „Die Getreideernte in Südrussland ist so ziemlich be- 
endet. Obzwar genauere allgemeine Angaben über das Ergebniss 
fehlen, so unterliegt es doch keinem Zweifel, dass ein recht beträcht- 
licher Ausfall zu verzeichnen ist. Zwar kann nicht von einer gänz- 
lichen Missernte gesprochen werden, doch reicht der Ertrag des dies- 
jährigen Getreidebaues in Süd- und Westrussland auf den meisten 
Aeckern nicht an eine gewöhnliche Mittelernte heran. Die Anfuhr des 
frischen Getreides an die Mühlen hat im Rayon Kiew bereits begonnen, 
es handelt sich aber hierbei vorerst nicht um Verkaufsgetreide, sondern 
um Bauerngut, behufs Completirung der bereits stark gelichteten Land- 
vorräthe. 3 haben sich auch die Preise für das frische Ge- 
treide noch nicht vollständig fixiren können. Qualitativ soll sich das 
neue Getreide nur vortheilhaft auszeichnen, indem es zumeist ein volles, 
schweres Korn darstellt; doch ist auch viel schmächtiges Korn da, so 


anhaltenden Dürre und Hitze frühreif und nicht recht ausgetragen 
wurde, Im Süden, namentlich an den Ausfuhrstätten, wird Roggen 
und Weizen sehr gefragt und sind die Preise im Steigen begriffen. 
Nur Hafer hat eine kleine Preiseinbusse aufzuweisen, da nach dem 
letzten Regen eine reichlichere Haferernte gewärtigt wird.“ 

„ Weizenterminhandel in London. Im Londoner Produce Clearing 
House fand am 8. d. Mis. eine Versammlung von Interessenten des 
Weizengeschäfts statt, um die für den Beginn von Zeitgeschäften in 
Weizen nothwendigen Vorbereitungen zu treffen. 

„ Zahlungseinstellungen. Die „Frkf. Ztg.“ meldet: In Cincinnati 
fallirten Henry Ebbers, Kleiderhändler, und in Philadelphia H. Holz- 
apfel & Co., Glacelederfabrikanten, und Scheppers Bros., Kammgarn- 
spinnerei-Besitzer. 


Verloosungen. 5 b 
® Finnländische 10 Thir.-Loose vom Jahre 1868. Ziehure am 
1. August 1889. Gezogene Serien: Nr. 26 93 108 143 133 316 344 361 
530 563 653 731 801 917 1006 1015 1104 1176 1195 1235 1260 1397 
1436 1446 1474 1528 1543 1621 2021 2192 2264 2290 2353 2382 2503 
2522 2549 2683 2690 2708 2749 2832 3027 3089 3119 3267 3308 3459. 
3471 3476 3746 3773 3985 4113 4147 4240 4273 4305 4336 4383 4388 
4454 4513 4639 4665 4760 4794 4801 4916 4956 5014 5045 5088 5089 
5219 5325 5485 5639 5699 5799 5805 5819 5845 5847 5983 6006 6278 
6282 6355 6400 6441 6488 6503 6529 6710 6734 6901 6990 7029 7069 707 
7140 7150 7177 7233 7252 7337 7400 7425 7454 7711 7800 7874 7912 
7913 7957 7983 8049 8062 8096 8116 8203 8352 8512 8594 8697 8703 
8801 8806 8817 8878 9013 9159 9243 9272 9304 9451 9700 9766 9777 
9826 9902 9939 10003 10043 10312 10329 10341 10440 10540 10603 
10630 10667 10762 10764 10842 11034 11147 11167 11195 11236 11248 
11303 11401 11551 11564 11572 11619 11637 11738 11772 11809 11824 
11906 16971. Die Prämien-Zichung findet am 1. November e. statt. 


Ausweise. 


Vorjahres, 


Die Einnahmen der Warschau-Bromberger Eisenbahn betrugen 
im Juli er. 10200 Rubel mehr als in demselben Monat des Vorjalıres, 

Ausweis der Carl - Ludwigsbahn (gesammies Netz) vom 1. bis 
10. August 232 172 Fl., Mehreinnahme 17190 Fl., die Einnahmen des 
alten Netzes betrugen in derselben Zeit 177 115 Fl, Mehreinnahme 
10855 Fl. 3 

Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 14. August. Neueste Handelshachrlohten. Wie die 
„Nat.-Zig.“ von unterrichteter Seite erführt, hat die Centralverkaufs- 
stelle des Deutschen Walzwerksverbandes den Walzeisen* 
grundpreis um 2½ M. pro Tonne erhöht. sodass derselbe nunmehr 
152½ M. frei Bestimmungsstation beträgt. Das gemeinschaftliche Ge- 
biet umfasst die Provinzen Ost- und Westpreussen, Brandenburg, 
Sachsen und die sächsischen Fürstenthümer, das Grossherzogthum 
Mecklenburg und das Königreich Sachsen. — Umfangreiche Käufe in 
Dynamite Trust Company für Hamburger Rechnung veranlassten 
bei Beginn der heutigen Börse abermalige procentweise Courserhöhunren 
in Dynamite Trust-Actien. Die Umsätze gestalteten sich ununterbrochen 
sehr belangreich und das Interesse der Speculation concentrirte sich 
wieder zeitweise ausschliesslich auf den Dynamite Trust-Actienmarkt, 
Gegen Schluss trat auf Grund von Realisirungen eine ziemlich empfind- 
liche Abschwächung ein. — Bezüglich der Dynamite Trust 
Company schreibt die „B. B. Z.“: Lauter als bisher wagten heute die 
Eingeweihten anzudeuten, um welche Pläne es sich bei den seit einiger 
Zeit innerhalb der Verwaltung der Trust Company gepflogenen Be- 
rathungen handelt, und zwar erzählte man, dass der Wan durch 
welehen die Fusion der Dynamite Trust Company mit den Rottweil- 
Hamburger Pulverfabriken zu Stande gebracht werden soll, morgen 
bereits definitiv werde unterzeichnet werden, dass auch mit der 
Regierung wegen der 8 des neuerfundenen Pulvers bestimmte 
Abmachungen auf lange Frist bereits getroffen worden seien, und dass 
die Vortheile, welche aus diesen Transactionen der Dynamite Trust 
Company erwachsen würden, in der jetzigen Bewerthung der Actien 
auch noch nicht annähernd zum Ausdruck gebracht seien. Was an 
diesen Erzählungen zutreffend ist, darüber liegen auch heute zuver- 
lässige Nachrichten nicht vor; wir hören, dass morgen in Hamburg 
eine Sitzung des Aufsichtsrathes der Dynamite Trust Company statt- 
finden soll, in welcher wahrscheinlich die Angelegenheit berathen 
werden wird. — Die Donnersmarckhütten-Aetien werden vom 
15. August d. J. ab exclusive des 1888er Dividendenscheins an hiesiger 
Börse gehandelt und notirt. Der Abzug beträgt 3 pCt. — Am ersten 


September d. J. werden die Ausnahmetarife für Mehl zwischen 


Berlin (Anhalt-Dresdener Bahnhof), Moabit, Köpenick, Wallwitzhafen, 


Eilenburg und Delitzsch einerseits und den würtembergischen Stationen 


Ulm und Crailsheim andererseits aufgehoben; an deren Stelle treten 
zu diesem Zeitpunkt die Frachtsätze des gewöhnlichen Tarifs in Kraft, 
— In der heute Vormittag stattgefundenen Sitzung des Aufsichtsraths 
der Nationalbank für Deutschland erstattete die Direction Be- 
richt über die Resultate des am 30. Juni abgelaufenen Semesters. Von 
einer Publication der Semesterbilanz, die besonders günstige Ziffern 
aufweist, wurde indess, wie in früheren Jahren, Abstand genommen, 
In dem jetzt laufenden Semester sind bis jetzt bereits einige Con- 
sortialgeschäfte mit gutem Nutzen realisirt, und auch das laufende 
Geschäft entwickelt sich fortlaufend günstig. — Zahlreich ein- 
gegangene Petitionen um einen Einfuhrzoll auf Kartoffelmehl 
sind vom russischen Finanzministerium abschlägig beschieden worden. — 
Die Fabriken und Etablissements von König und Rebentisch in 
Eppendorf (Sachsen) sind durch das Bankhaus Carl Neuburger in eine 
Actiengesellschaft umgewandelt worden. Das Actiencapital beträgt 
1700000 M. — Die deutsche Bank, die Hamburger Vereinsbank und 
L. Behrens Söhne übernehmen 4 Millionen Mark der Hamburg-süd- 
amerikanischen Dampischiffs-Prioritäten. — Nach dem „Börsen-Courier* 
findet morgen in Magdeburg eine Sitzung des Aufsichtsraths der neu- 
begründeten Zucker-Liquidations-Kasse statt, in welcher über, 
den Beginn des Geschäfts und die Anstellung des Pierer Beschluss 
gelasst werden soll, Inzwischen giebt sich an den betheiligten Plütasn 


namentlich im Kiew'schen Gouvernement, wo es wegen der grossen, 


ee m ee der Warschau- Wiener Bisenbaben- Gesellschaft 
betrugen im Jul r. 20000 Rubel Man ss in demselben Monat des 


— 


eine ausserordentlich günstige Meinung für die Entwicklung der Ge- 
sellschaft kund, so dass gestern an der Hamburger Börse die Actien 
5 Liquidations-Kasse zum Course von 122½ Procent gehandelt 
wurden. 

Budapest, 14. Aug. Bilanz der Ungarischen Credit- 
bank: Erträgnisse der Centrale an Zinsen, Provisionen und Effecten- 
gewinn 504549 Gulden 95 Kr., Waarenabtheilung 454 082 Gulden 
44 Kr. Nach Abzug des Antheils der Creditanstalt verbleibt insge- 
sammt ein Reinerträgniss von 776 999 Gulden 41 Kr., wobei das Con- 
sortialgeschäft bis zum 30. Juni eingerechnet ist. 

Wir geben nachstehend zur Vergleichung die Ziffern aus der 
Semestralbilanz des vorigen Jahres. Das damalige Resultat war fol- 
gendes: Erträgnisse der Centrale an Zinsen, Provisionen und Eiffecten- 

ewinn 533 531 Gulden 64 Kr. Lasten 119 132 Gulden 41 Kr.; verblieb 

einertrag 414399 Gulden 23 Kr. Erträgniss der Bank- und Waaren- 
abtheilung abzüglich des Antheils der Creditanstalt 143 376 Gulden 
37 Kr.; somit war das Reinerträgniss 557 775 Gulden 60 Kr. 

Berlin, 14. Aug. Fondsbörse. An den westlichen Börsen griff 
gestern feste Haltung Platz; die Rentencourse zogen an. Aus Wien 
wurden heute von der Vormittagsbörse günstigere Notirungen ger 
meldet, angeblich auf die friedenathmenden Toaste, welche gestern der 
Deutsche und der österreichische Kaiser austauschten. Eigenthümlicher- 
weise gaben heute an der hiesigen Börse gerade diese Kundgebungen, 
weil sie von der engen Gemeinschaft im Kriege sprachen, der Contre- 
mine Anlass zu heftigen Angriffen auf die hervorragenden speculativen 
Papiere, in erster Reihe auf Banken und Montanwerthe. Angeblich 
sollen auch Pariser Verkäufe in diesen Werthen zu dem Coursdruck 
mitgewirkt haben, der sich rasch vollzog. Die Baissepartei arbeitete 
mit noch anderen Motiven, namentlich bildete wieder die ungewisse 
Schätzung der Dividenden der Lauragesellschaft und der Dortmunder 
Union einen Grund für Abgaben in diesen Papieren, deren Rückgang 
auf den übrigen Markt reagirte. Laura-Actien ultimo 141— 140,10 bis 
140,75, Nachbörse 140,90, Dortmunder 95,75—94,75—95,80, Nachbörse 
95,50, Bochumer 213,90 —212,90—213, Nachbörse 212,40. Banken 
anfänglich niedriger, später erholt; Credit 163,60 — 163,90 bis 
163,50—164,00, Nachbörse 163,90, Commandit 234,80—233.90 bis 
284,25 — 234 — 234,50, Nachbörse 234,25. Eisenbahnmarkt lustlos, 
Warschau-Wiener stark schwankend. Fremde Renten müssig belebt; 
1880er Russen 90,70 90.60, Nachbörse 90,60, Russische Noten 211,50 
bis 211 — 211,25, Nachborse 211,25. Inländische Anlagewerthe 
zeigten bei geringem Geschäft feste Tendenz. Für österreichisch- 
ungarische Prioritäten bestand nur wenig Interesse. Russische Priori- 
täten vernachlässigt. Amerikanische Werthe standen in guter Frage; 
bevorzugt waren Northern 2 u. 3; 4½ proc. chilenische Anleihe notirte 
102 bez. u. Gld. Im Prämien-Verkehr waren nur Montanwerthe be- 
lebt. Kassabergwerke ziemlich belebt; höher stellten sich Riebeck, 
Aremberger (+ 4,75), Wurm-Revier, Stollberger. Andere Industrie- 
8 fest, doch nur mässig belebt; gesucht blieben Guanowerke, 

ynamite Trust (g 2,00), Görlitzer Maschinenfabrik, Löwe (+ 1,50). 
Archimedes 141.95 Gd. 

Berlin, 14. August. Produotenbörse. Wir hatten auch heute 
matten, lustlosen Markt, obwohl die auswärtigen Berichte mehr festen, 
als flauen Inhalts waren. — Loco Weizen still. Für Termine ver- 
ursachte nur mässiges Angebot einen merklichen Preisdruck, weil 
die neuerdings matteren Course der österreichisch - ungarischen 
Märkte und die Meldung „schönes Wetter“ von London die Kauflust 
nur sporadisch finden liess; als solche nur in unerheblichem Grade 
herauskam, gestaltete sich die Haltung der Preise etwas fester; immer- 
hin schlossen nahe Sichten ½ M., spätere 1 M. niedriger, als gestern. 
— Loco Roggen ging nur in neuer inländischer Waare zu be- 
haupteten Preisen wenig um. Auf Termine wirkten Realisationen, 
besonders auf nahe Lieferung , ungünstig und den Report ein 
wenig vergrossernd; indess nahm die Platz-Baisse einen grossen 
Theil der Offerten zu gedrückten Preisen auf; dadurch schloss 
der Markt einigermaassen befestigt. — Loco Hafer wenig ver- 
andert. Von Terminen wurde der laufende Monat in Deckung 
theurer bezahlt, die anderen Sichten dagegen ½ Mark billiger 
verkauft. — Roggenmehl 5 Pf. niedriger. — Mais matt. — 
Rüböl bei mässigem Handel preishaltend. —. Spirmus verkehrte auf- 
fallend still. Locowaare blieb vernachlässigt und stellte sich dadurch 
— niedriger. Termine haben keine nennenswerthe Veränderung 
erfahren. 


zen, 14. Aug. Spiritus loco ohne Fass, 50er 55,10, loco 70er 


Stil. Wetter: Unbeständig. 
Fi we, 14. Aug., 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Hamburger 
irma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos per Sept. 
94, per Decbr. 94,50, per März 94,50. — Tendenz: Kaum behauptet. 
Paris, 14. Aug. Zuokerbörse. Anfang. Rohzucker 88° fest, loco 
48, weisser Zucker fest, per Aug. 59,25, per Septbr. 45,50, per Octbr.- 
Jannar 40, per Januar-April 40. 
London, 14. Aug., 11 Uhr 11 Min. Zuokerbörse. Eher Käufer. 
Bas. 880% alte Ernte 19, 3, per October 15, 44%, per November-Deebr. 
14, 81/,, per Januar-März 14, 9. 
London. 14. August. Zuckerbörse. 96 proc. Javazucker 22, 
wüge, Rüben-Robzueker neue Ernte per October 15%, fest. 
- Newyork, 13. Aug. Zuokerbörse, Umsätze in Centrifugals 96% 
07, fair Refining Muskovados 890% zu 6½. 
(snlaugow, 14. Aug. Roheisen, 13. Ang. 14. Aug. 
lussbericht.] Mixed numbers warrants |46 Sh. 5½ D. J 45 Sb. 11 D. 


Börsen- und Handels-Depesehen. 
Berlin, 14. Aug. [Amtliche Schluss-Conrse,) Besser, 


Eisenbahn-Stamm-Actien, Inländische fonds. 

Gal Cours vom 13. | 14. Cours vom 13. 14. 
ai. Carl-Ludw.-B. 82 70! — —|D. Reichs- Anl. 40, 108 40108 40 
Gotthardt-Bahn ult. 160 50/160 30| do. do. 3½% 104 201104 20 
Lübeck-Büchen .... 193 20193 50 Posener Pfandbr. 40% 101 6% 10 60 
Mainz-Ludwigshaf.. 123 80 123 80 do. do. 31/0 101 201101 30 
yittelmeerbahn ult. 119 — 119 50 | Preuss. 40% cons. Anl. 107 10/107 10 
urtehau-Wien ult. 212 40 218 50 do. 3½% dio. 105 20105 20 
Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 169 70/169 70 
reslau- Warschau. 70 50: 70 do3¼ % St.-Schldsch 101 10101 10 
Osipreuss. Südbahn. 119 50 120 — Schl. 3½% Pfdbr.L. A 101 40101 30 
do. Rentenbriefe. 105 70105 40 


Bank-Aotien. 


Bresi.Discontovank. 112 — 111 Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


; . Oberschl.3½% Lit. E. 102 40 — — 

— 170 90171 do. %% 1879 103 80103 80 

Ga Command, wit. 235 20,234 50 K. O. U. endliche Fend, 

Seh red.-Anst. ult. 163 70,164 E eee ve. 4 

Bankverein, 133 90.133 gypter 4% 91 — 91 20 

Industrie-Gesellsch - Italienische Rente.. 94 —| 94 10 

chi usirie-beßellschaften, do. Eisenb.-Oblig. 59 50 59 60 

Bismanedes Be 140 80 141 Mexikaner 96 — 96 10 

Bochum.) > 2 501308 u] Ocıt. 50 Golärente 93 70 93 90 
2 sethl.u 1 do. 3 

Brsl. Bierbr. Wiesner 55 55 55 do 0% Papierr. 71 60 a 80 


. 18600 Silberr. 72 60 


ao. Eisenb. Wagenb. 179 50'180 do. 25 = ar 
do. Pierdebainn... 149 70)149 70] Poin. 2% Paare: 63 20 403 20 
90. verein. Oelfabr. 94 —| 94 do. Liqu.-Pfandbr. 57 70 57 50 
Cement Giesel. 145 — 145 — Rum. 50% Staats-Obl. 96 40! 96 70 
Donnersmarckh. „ 77 70] 76 do. 6% do. do. 107 20107 20 
tm. Union St.-Pr. 96 201 95 Russ, 1880er Anleihe 90 70! 90 70 
Erdmannsärf. Spinn. 108 50 108 —| do. 1889er do. 90 80 90 90 
Franst, Zuckerfabrik 191 701192 — do. 4½ B.-Or.-Pfor. 96 70 96 60 
Eis- Bd. (Lüders) 179 90179 20 do. Orient-Anl. II. 64 60 64 60 
fm.Waggonfatrik 178 — 177 50 Serb. amort. Rente 83 50 83 50 
Lramste Leinen-Ind. 139 601139 50] Türkische Anleihe. 16 10! 16 10 
bac ere . . 141 140 50 do. Loose 71 — 69 80 
bschl. Chamotte-F. 148 40 148 20 do. Tabake-Actien 98 200 98 20 
2 ieb.-Bed. 105 90104 70 Ung. 40% Goldrente 85 20 85 30 
35 paäisen-Ind, 196 50/196 70 do. Papierrente .. 80 90 80 70 
3 Port, Cern. 133 — 120 10 Banknoten. 2 
Arne nutte St ne 193 50 192 50 Oest. Bankn. 100 Fl. 171 2071 15 
Genhütte St-Pr. . 141 80 140 50 Russ. Bankn. 100 SR. 211 60211 40 


do. Oblig.., 
Schlesischer Cement Wechsel. 


116 10 
191 5 20 


90 60 Amsterda 169 1 — — 

0. Dampi.-Comp. 126 50 126 50 London a T: 120 46 — — 
00. Feuerversich. — —| — e do. 1 3 M. 2031½ — — 
40. zinkh. St.-Act. 173 501173 80 Paris 100 Pres. 8 T. 81 100 — — 
1a, de. St.. Pr.-A. 173 301173 70 Wien 100 Fl. 8 T. 170 85| 171 10 
arnowitzer Act. .. 30 50 29 10 do. 100 FI. 2 M. 169 85 170 — 
d0. St.-Pr.. 97 500 98 — Warschau 1008R8 T. 211 15211 — 


Pırvat-Discont 2¼ %, 


Berlin, 14. August. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 


jer Breslauer Zeitung.] Fest. 

Cours vom 13. ı 14. Cours vom 13. 14. 
Berl.Handelsges. ult. 178 25.177 -— | Ostor.Südb.-Aet. ult. 105 25/105 12 
Dise.-Command. ult. 234 — 234 37 Drim. Unionst. Pr. ult. — — 95 50 
Oesterr. Credit. .ult. 163 50/163 87 | Laurahütte ....- ult. 141 25 140 75 
Franzosen alt. 95 12 95 — [ Egypier ult. 91 — 91 — 
Galizier ult. 82 37 82 — Italiener ult. 93 75! 93 87 
Lombarden ult. 49 87 50 25 Russ. 1880er Anl. ult. 90 50! 90 50 
Lübeck-Büchen ult. 193 37 193 37 Türkenloose....ult. 71 20 70 — 
Mainz-Ludwigsh. ult. 123 50123 37 Russ. II. Orient-A. ult. 64 50! 64 50 
Marienb.-Mlawkault. 67 25 67 — Russ. Banknoten ult. 211 — 211 25 
Mecklenburger ul. 164 25/164 25 Ungar. Goldrente ult. 84 87 85 12 

Berlin, 14. August. [Schluss oericht.] 

Cours vom 13. 14 Cours vom 13. 14. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Matt. | Fest. 

Septbr.-Oetbr. . . 189 75 189 25 Septbr.-Octbr...... 63 40, 63 60 

Novor.-Decbr.... 191 25,190 50 April-Mai......... 61 90, 61 90 

Spiritus | 
Roggen p. 1000 Kg. pr. 10000 L.-pCt. 
Ruhig, 5 H Matt. 3 

Sep:br,-Octbr. .. . 159 75 159 50 Loco mit 70 M. verst. 37 10 36 80 

Octbr.-Novbr. .. . 161 25 161 — | Aug.-Septbr. 70er. 36 10 36 — 

Novbr.-Decbr. ... 162 25,162 —| Septbr.-Oetbr. 70er 34 7 | 34 69 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 56 30 56 20 

Au guns? > 150 25151 — Aug.-Septbr. 50 er. 55 20 55 20 

Sevtbr.-October.. 146 — 145 50 Septbr.-Octbr. 50er 54 10] 54 10 

Stettin, 14. August. — Uhr — Min. 

Cours vom 13. 14. ‘ Cours vom 13. 14. 
Weizen p. 1000 Kg. | Rü OI pr. 100 Kgr. 

Matt. | Unverändert, 

Septbr.-Octbr. ... 183 50 182 — | Septbr.-Octbr. ... 64 50, 64 50 
Octbr.-Novbr. ... 184 50 183 50] April-Mai...... 62 50, 62 50 
Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 

Matt. r. 10000 L- pCt. 

Septbr,-Octbr. ... 156 50 156 — oco mitö0üM.verst, 55 60 55 60 
Octbr.-Novbr. ... 157 50 157 — Locomit70NM.verst. 35 90 35 90 

{ Augus:-Septbr. 70er 34 50| 34 50 

Petroleum loco. 12 20 12 20 Septbr -Octbr. 70er 34 50| 34 50 

Wien, 14. August. [Schluss- Course.] Abgeschwächt. 

Cours vom 13. 4. Cours vom 13. 14. 
Credit-Actien.. 306 — 305 90 | Marknoten ....:...» 58 52| 58 45 
St.-Eis.-A.-Cert. 221 75 221 75 4% ung. Golärente. 99 70 99 70 
Lomb. Eisenb.. 116 50 116 75 ]Silverrente 84 70 84 90 
Galizier 192 — 192 — London 119 75119 60 
Napoleonsd’or. 9 51½ 9 50 Ungar. Pavierrente. 94 65 94 70 


Paris, 14. August. 3% Rente 85, 45. Neueste Anleihe 1878 
104, 30. Italiener 92, 85. Staatsbahn 481, 25. Lombarden —, —. 
Egypter 455, 31. Behauptet. 

Paris, 14. Aug., Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course,] Ruhig. 


Cours vom 13. | 14. Cours vom 13. 14. 
3proc. Rente 85 40| 85 47 Türken neue cons.. 16 27 16 32 
Neue Anl. v. 1886. — —| — — Türkische Loose. 60 25 60 40 
öproc. Anl. v. 1872. 104 45 104 35] Goldrente, österr.. — .. — 
Ital. öproc. Rente. 92 80! 92 90 do. ungar.. 84 31 843 
Oesterr. St.-E.-A. . — 481 25 Egypter 455 — 454 37 


Lombard. Eisenb.-A. 251 25 251 25|Compt. d’Escompte 88 — 99 — 
London, 14. August. Consols 98, 05. 4% Russen von 1889, II. Ser. 
50. Egypter 90, 25. Schön. 
Lon don, 14. Aug., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
are: 2¾ pCt, Bankeinzahl. —, Bankauszahl, — Pid. Sterl. — 
uhig. 


Cours vom 13. 14. Cours vom 13. 14. 
Consolsp.2¾% März 98 05 981), -|Silberrente ........ 71 —| 1 — 
Preussische Consols 105 —|105 — Ungar. Golde... 833, | 833% 
Ital. öproc. Rente... — —| 9214 [Berlin 9 20 61). mr 
Lombar den 10% | 10 — Hamburg. —. 20 611 — — 
4% Russ. II. Ser. 1889 90½ ] 90% | Frankfurt a. M..... 20 61 — 
Süden ner — — ] — — Wien 12 15 —— 
Türk. Anl., convert. 16 —| 16½ [Paris . 25 10 er 
Unificirte Egypter... 901, | 90 Petersburg. . 245ö16ʃ — — 


Frankfurt a. M.. 14. August. Mittags. Credit- Actien 261 —. 
Staatsbahn 189, —. TLombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 
Golärente 85, 10. Egypter 91, —. Laura —. —. Fest. = 

Köln, 14. August. [Getreidemarkt.] (Schiussvericht.) Weizen 
loco —, per Novbr. 19. 30, per März 19, 75. — Roggen loco —, per No- 
vember 16, 05, per März 16, 45. — Rüböl loco —, per October 66, 50, 
per Mai 63, 40. — Hafer loco 16, 25. 33 

Hamburg, 14. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco ruhig, holsteinischer, neuer 180—190, Roggen loco ruhig, mecklen- 
burgischer loco 150-155, neuer 162-168, russ. ruhig, loco 108110, 
Rüböl fest, loco 67½. Spiritus still, per August- September 23½, ver 
September-Oetober 23½, per October-November 23½, November-De- 
cember 23¼. — Wetter: Regen, Wind. N 

Amsterdam, 14. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) 
Weizen loco unverändert, per November 201, —, per März 206. Koggen 
loco niedriger, per October 133, —, per März 139. Rüböl loco 34½, 
per Herbst 329/;, per Mai 1890 323/g. . £ 

Paris, 14. Aug. [Getreidemarkt.] (Anfangsbericht) Weizen 
ruhig, per August 22, 40, per September 22, 60, per September- 
December 23, —, per November-Februar 23, 40. — Mehl ruhig, per 
August 54, —, per September 53, 80, per Septbr.-Decbr. 53, 50, per 


September 65, 75, per Septbr.-Dechr. 66, 75, per April-Mai 67, —. — 
Spiritus ruhig, per August 39. 75, per September 40, 25, per September- 
December 40, 75, per April-Mai 41, 25. — Wetter: Bedeckt. - 
London, 11. August. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen ruhig, unverändert. Mehl stetig. Mais, Gerste träge. Hafer 
schwächer. Fremde Zufuhren: Weizen 30 180, Gerste 6540, Hafer 44.390. 
Liverpool, 14. Aug. [Baumwolle,] (Schluss.) Umsatz 12000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1500 Ballen. Fester. 


Abendbörsen. 

Wien, 14. August, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr. Credit-Actien 
306, 50. — Fest, still. 

Frankfurt a. M., 14. Aug, Abends 7 Uhr 10 Min. Oredit- 
Actien 262,37, Staatsbahn 188, 87, Lombarden 100, Laura 136, 60, Ungar. 
Goldrente 85, 30, Egypter 90, 95, Türkenloose 22, 20, Mainzer —, —. 
Fest. 


Marktberichte. 

Freiburg 1. Sehl., 13. August. [Marktbericht von Max 
Basch] Am heutigen Markte war die Stimmung im Allgemeinen 
sehr gedrückt und Preise trotz schwachen Angebots niedriger. E 
wurde bezahlt für: Weissweizen 16,00 18,00 M., Gelbweizen 16,00 bis 
17,80 M., Roggen 14,50-—-16,00 M., Gerste 13.00. 6,00 M., Hafer alt 
15,00 bis 16, 


Furch.] Der heutige Markt war gut befahren. Bei guter Kauflust ent- 
wickelte sich ein reger Verkehr, Preise gegen die Vorwoche wenig ver- 
ändert. Bezahlt wurde per 100 Klgr. Weizen 16,50—18,00 M., Roggen 
15,20—16,00 Mark, Gerste 14,00—16,60 M., Hafer 13,00—16,50 M. 

Berlin, 12. Aug. [Städtischer Centralviehhof.] (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Mit Einschluss des vorgestrigen und gestrigen 
Vorhandels standen zum Verkauf: 3574 Rinder, 12306 Schweine, 1710 
Kälber, 28 161 Hammel. In Rindern ruhiges Geschäft; geringe Waare 
zum Schluss vernachlässigt. Der Markt wird nicht ganz geräumt. la 
55—60 M., IIa 49—54 M., IIIa 40—46 M., IVa 34—38 M. per 100 Pfd. 
Schlachtgewicht. — Der Markt für inländische Schweine verlief gestern 
fester als heute, und zwar zu gebesserten Preisen, obwohl der Export 
um circa 1000 Stück geringer war; heute hielten sich die Preise zwar, 
doch verflaute der Handel mehr und wurde nur langsam geräumt, 
Recht gesucht und daher leicht verkäuflich war feinste schwere Waare 
im Gewicht von 250 Pfd. und darüber. Bakonier (104 Stück Ueber- 
ständer) wurden ebenfalls langsam ausverkauft. Ia 63—64 M., einzelne 
ausgesuchte Posten auch darüber; IIa 59—62 M., IIIa 55—58 M. per 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara. Bakonier 60-63 M. per 100 Pfund mit 
45—50 Pf. Tara pro Stück, — Kälberhandel ruhig zu annehmbaren 
Mittelpreisen. Ia 47—56, ausgesuchte Posten darüber; IIa 34—46 Pf. 
ro Pfund Fleischgewicht. — Schlachthammel blieben in 


Preis und 
endenz ziemlich unverändert; beste Lämmer Gährlinge)! und fette 
schwere Hammel waren gesucht. 


Ia 48— 52, beste Lämmer (Jährlinge) 


November- Februar 53, 60. — Rüböl fest, per August 65, 75, per] 


M., do. neu 13,00 — 14,00 M. Alles pro 100 Kilogramm. 
Neustadt 08., 14. Aug. [Wochenmarktbericht von Franz 


bis 58 Pf. Ia 40-46 Pf. per Pfund Fleischgewicht. Bei Magervieh 
hielten nur feinste Lümmer die „5 a. 1 

Hamburg, 13. Aug. [Börsenocricht von Ferainand Sele g- 
mann.] Spiritus: per April Mal 23¼½ Br., 23 Gd., per August- Sep- 
tember 23¼ Br., 23 Gd., per September - Getober 23½ Br., 23½ G, 
per October-Novbr. 23½ Br., 231, Gd., per November-December 23 ½ 
Br., 23 Gd., per December-Januar 231/, Br., 23 Gd. Tendenz: Stil). 

L. London, 10. August. Die Steigerung des Pariser Talg- 
markts um 2 Francs blieb auch auf den hiesigen Markt nicht ein- 
flusslos und vermehrte die Nachfrage. In gestriger Auction waren 
1831 Fass. aufgestellt, wovon bei flotter Betheiligung 1335 Fass ver- 
kauft wurden. Mittlere Sorten Schaftalg erzielten einen Aufschlag von 
6 P. Die Verschiffungen von Australien und Neu-Seeland betrugen 
im Juli 1100 t gegen 1500 t im Vorjabre. — Indische Leinsaat 
verkehrte in fester Tendenz und loco Waare, sowie nahe Sicht waren 
stark begehrt. Bald fällige Caleutta-Leinsaat wurde mit 423/, sh 
bezahlt. — Rapssaat ist ruhiger und die Nachfrage vom Continent 
schwächer. Gelbe Guzenat August-September wird auf 52½ sh 
gehalten, gelbe Cawnpore auf 51 sh, — Cottonsaat matt, loco 
Waare 7% Pid. St. — Cocosnussöl unverändert. — Leinöl ist in 
besserer Haltung und für disponible Waare in Barrels wird 21¼ PId. 
Sterling gefordert. — Die Verschiffungen von Calcutta nach dem Ver- 
einigten Königreich betrugen im Juli in Leinsaat 177450 Qurs. gegen 
140 863 Qurs. zur ee im Jahre 1888. 

L. Liverpool, 10. August. y 1 i 
Lagos mit 230% Pd. St. 8 Umsätze beliefen sich auf 700 t. — 
Palmkerne fest. In letzter Auction wichen die Preise für feine 
Kerne 5 sh. 
— — — — — — 

Vom Standesamte. 13./14. Auguſt. 
Aufgebote. = 
Standesamt I. Springer, Ernſt, Kutscher, ev., An den Kaſernen 6, 


; i 2 — „Paul, Kaiferl. Grenzauffeber, ev., 
Eruſt, Louiſe, ev., ebenda. — Horn, Pau 2 ufleet, co 


Diedolshauſen, Fiebig, Louife, ev., Bismarckſtr. 12. — 5 
Kaufmann, ev., ee 3, Czysz, Emilie, k., Adolfſtr. 5. — Fiebig, 
Gottfried, Königl. Zugführer, ev, Bismarckſtraße 12, Frieſel, Louſſe, eu, 


Jos., Tischler, k., Chropaczow, Puuzet, 
Anna, ev., Hummerei 16. — Barth, Gottlieb, Fleiſcher, ev., Nicolaiſtr. 62, 
Muche, Emma, ev., Sedanſtraße 29. — Kopka, Julius, Ofenbauer, k., 
Brigittenthal 33, Kay, Karoline, ev., ebenda. 2 

Standesamt II. Pollak, Otto, Banquier, nıof., Telegraphenſtraße 5, 
Hancke, Marg., mos., Tauentzienplatz 11. — Schmele, Georg, Brcnnerei⸗ 
beſitzer, ev., Hirſchſtraße 28, er 32 ev., Kloſterſtraße 55. 

Sterbefälle. 

Standesamt I Brudes, Aug., e 54 J. — Caen, 
Otto, S. d. Reſtaur. Samſon, 2 J. — Tſcherner, Hedwig, T. d. Bäckers 
Aloiſius, 8 W. — Bandis, Eliſabeth, T. d. Lackirers Heinrich, 8 M. — 
Morgenroth, Joſef, Tiſchlermſtr., 67 J. — Müller, Jenny, T. d, 
Kaufmanns Hugo, 18 T. — Horn, Arthur, S. d. Korbmachers Auguſt. 
9 T. — Krauſe, Rudolf, Glaſermſtr. 58 J. — Junger, Moritz, Schnei⸗ 
dermſtr., 65 J. — Miny, Alois, Barbier, 60 J. — Alberti, Robert, 
Inſtrumentendauer, 69 J. — Geſmer, Leontine, 73 J. — Schultz, Jul., 
Handlungscommis, 23 J. — Kaſtuer, Eliſabeth, T. d. Arbeiters Theodor, 
9 M. — Kleiner, Anna, geb. Marx, Schulrectorfrau, 47 J. — Botländer, 
Anna, geb. Fuhrmann, geſch. Förſter, 54 J. — Echtler, Eduard, Rechts⸗ 
anwalt, 49 J. — Schmarſel, Joſef, Kürſchner, 57 N Slabik, Franz, 
Arbeiter, 31 J. — Schönwälder, Ludwig, Particulier, 70 J. — Stacho⸗ 
wiak, Elfe, T. d Schuhmachers Laurentius, 2 M. — Lautner, Roſalie, 
geb. Stenzel, Schneidermeiſterwittwe, 71 J. — Herold, Julius, ſtädt. 
Lehrer, 44 J. — Fronzek, Carl. S. d. Bureaudieners Reinhold, 4 M. — 
Roſenblatt, Alfred, S. d. Arbeiters Carl, 5 M. — Giehler, Albertine, 

eb. Thomitzek, Maurer: und Dachdeckermeiſterfrau, 56 J. 
Carl, S. d. Schuhmachers Carl, 4 M. — Händel, Wilhelmine, geb. Scade, 
Handſchuhmacherfrau, 36 J. — Pooſt, Alfred, S. d. Bibliothekdieners 
Eduard, 2 M. — Heiſig, Hedwig, Stiderin, 15 J. — Dabitſch, Arthur, 
©. d. Maſchinenſchloſſers Gottlieb, 12 W. — Schwarzer, Gottlieb, 
Schneidermeiſter 81 J. — Wegener, Herbert, S. d. Maſchiniſten Adolf, 
2 M. — Schmidt, Ida, geb. Röpke, Tiſchlermeiſterfrau, 61 J. — Hoff⸗ 
mann, Caroline, geb. Dorn, Arbeiterfrau, 40 J. — Boſorowski, Auguſte, 
geb. Förſter, verw. gew. Kaps, vorh. verw. Guth, Gefangenenaufſeherwittwe, 
643. — Cohn, Friedericke, T. d. Kaufmanns Moritz, 13 St. — Ruuſchke, 
Wilhelm, früh. Regimentsſchuhmacher, 81 J. — Tilgner, Marie, T. d. 


Kohlenſtraße 9. — Haberſtroh, 


Architekten Wilhelm, 10 M. — Schneider, Carl, S. d. Hausdieners 


Guſtav, 1 J. — Sonnabend, Mar, S. d. Lackirers Paul, 6 
Garbe, Olga, T. d. Schloſſermeiſters Ferdinand, 7 W. — Grottke, 
Robert, S. d. Arbeiters Heinrich. 4M. — Metze, Carl, Invalide, 26 J. 
— aalen e de geb. Schubert, Schmiedfrau, 69 J. — Reichert, 
Helene, T. d. Arbeiters Auguſt, 2 Sch 
Arbeiterwittwe, 51 J. — Hamburger, Friederike, geb. Berger, Handels⸗ 
mannwittwe, 75 EN Felbrich, Auguft, früh. Schneidermeiſter, 79 J. 
Standesamt II. Lipinsky, Marie, Näherin, 53 J. — Löwy, Minna, 
EP Fränkel, Particulierfrau, 79 J. — Schildbach, Hugo, Kaufmann, 
31 J. — Schmidt, Pauline, T. d. Arbeiters Auguſt, 5 J. — Seibt, 
Margarethe, T. d. Tiſchlermeiſters Ernſt, 3 M. — Kula, Helene, T. d. 
Arbeiters Albert, 30 Min. — Näfe, Frieda, T. d. Kürſchnermſtrs. Guſtav, 
10 M. — Schwerſenski, Jacob, Kaufmann, 50 J 


Permanente Ausstellung und Verkauf 


3 Zwingerstrasse 24 
von Gemälden, Geldſpinden, Pianinos, Brillanten-Schmnd: | 
gegenſtänden, Regulatoren, Tiſch⸗ u. Weckeruhren, Photo⸗ 
graphien, Gewehren, Teppichen, Portièren, Möbeln in 
reicher Auswahl 2c. 
Preiſe mäßig, aber entſchieden feſt. [2345] 


8 
e 


Fabrik: J. Paul Liebe — Dresden. 


11 2 unter Luftleere hergeſtellt, als: 
x iebe 8 ächtes a. concentrirtes, b. Pulver: 5% 
x Malzextract zufolge hohen Nährwerthes und leichter 
Verdaulichkeit beſonders für Geneſende, Wöchnerinnen und Kinder! 
A — — Diäten. Flaſche à 100 und 75 Pf : 
c. Bonbons: (20, 25 u. 40 Pf.) ſolide Huſtenmittel. 7 
Chinin-Malzextract, bewährt zur Kräftigung im Alter, in 
der Geneſung, bei Nervenleiden und Schwäche. Fl. 125 Pf. 
Eisen-Malzextract, bei Blutarmuth; angenehmen Ges! 
ſchmacks, von bleichſüchtigen Mädchen und Kindern bevorzugt. 
Kalk-Malzextract, bei etrofelu, engliſcher Krankheit 
und zur Förderung der Knochenbildung zweckmäßig. 
Leberthran-Malzextract, Erſatz für reinen Leberthran, 
aber wirkſamer und beim Gebrauch weniger unangenehm. 
Pepsin-Malzextract, reizloſes Verdauungsmittel. 
Ju allen Apotheken zu baben, aber: „Liebe's“ erlangen? 


Lager: Adler, Ne 


Fruchtz 


iſt der beſte Zucker zum Einmachen a 
von Compots, von Bowlen, ſüßen Spe 
Derſelbe wird aus reinſter R 


ifen u. ſ. w. 


affinade als ein klarer, reinſchmecken⸗ 


N m anderem Zucker den 
der Syrup bergeſtellt und bietet 7 — der Früchte nicht im 


duden Borzug, das feine Süße das Ar 
mindeſten ve 5 E 
i pi Für abſolute Reinheit wird garantirt. u 
W DDeutſches Reichspatent der Zuckerfabrik Maingau. ug 
Der Verkauf erfolgt in Literflaſchen à M. 1,35 und in 
Korbfla chen à 2½, 4. 10 und 20 d. zu Original⸗Preiſen 
bei den Herren Carl Jof. Bourgarde, Schuhbrücke; J Filte, 
Moltkeſtraße; Oscar Gießer, Junkernſtraße; Theod. Molinaris 
Erben, Albrechtsſtraße Paul Neugebauer, Ohlauerſtraße; S. G 
aufer, Hummerei; Erich & Car! Schneider, Schweibnigerftr.: 
28. Ech t, Junkernſtraße; Carl Schampel, Schubbrücke; C. 25 
. —.— Tauenzienſtraße und Königsplatz; Hermann 


Markt für Palmöl sehr ruhig; 


Bruske, 


M. — Schade, Joſefa, geb. Walz, 


AA 


77 
Statt besonderer Meldung. 


Die Verlobung unserer Tochter Blanka mit dem Mühlen- 
besitzer Herrn Philipp Kornblum aus Pilsnitz bei 
Breslau beehren wir uns hiermit ergebenst anzuzeigen, 


Volks-Garten. 


N Heute Donnerstag: 
XI. Sinfonie Concert 


a 


der 
Breslauer Concert⸗Capelle 


5 Schwetz a. W., im August 1889. unter Leitun ihres Dirigenten, 
1 (2523 S. E. Hirsch und Frau u nn 
PETER Herrn Ludwig v. Brenner. 
Blanka Hirsch, vIn. Sinfonie (unvollenbete) 

212 von Franz Schubert. H-moll. 18 

Philipp Kornbium, a. Allegro. b. Andante. 
Verlobte. * > ng 5 uhr, 
1 er Sinfonie r. Ne 

Sohwelz: Pilsaltz. | Hude dürfen nicht mitgebracht 

5 C n 


Liebich's Etablissement. 
Hente [1860] 
Donnerstag, den 15. Aug. er.: 


Operetten-Abend 


der geſammten hieſigen 


Stadttheater⸗Capelle 


unter perſönlicher Leitung ihres 

Muſikdirectors Duge ohl. 

Zur Aufführung gelangen nur 
Compoſitionen aus den 
beliebteſten Operetten. 


Cee 50 Pf. 


Die Verlobung ihrer Tochter Emma mit Herrn 
Nathan Marcus aus Luckenwalde beehren sich ergebenst 
anzuzeigen [703] 


V. Kronheim und Frau Amalie, geb. Basch. 
Glogau, den 11. August 1889. 


Als Verlobte empfehlen sich 


Emma Kronheim, 
Nathan Marcus, 


oder 2 Dutzend⸗Billets. 
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. 


EE Heut Nacht 4 Uhr endete ein 
Statt bejouderer Meldung. 9 ſanfter Tod die langen Leiden unferes 


F innig geliebten, guten Mannes, 
Agnes Hamburger, 1 Vaters, Sohnes, Schwiegerfohnes | 


Julius Hiller, und Schwagers, des Kaufmanns 
Verlobte. [1869] J IL Schildbach. dort-Strasse 
Gleiwitz. Bunzlau 1 a - Bitte ſtille * Neu 8 ges 
* 2 eigt dies im Namen inter⸗ 5 - 
Bienen tet | ichenen tiefbetrübt an 12515) |M Kaiser Wilhelm-Str. 20. 


Die Geburt eines Knaben zeigen Anna Schildbach, geb. Keller. 
ergebenſt an 2516) Breslau, den 14. ie 1889. 
Dr. Jaffé und Frau Beerdigung: Sonnabend, Nach⸗ 
Franciska, geb. Eckſtein. mittag 3 Uhr. 
Zduny, 13. Auguſt 1889. Trauerhaus: Loheſtraße 5. 


Heute Donnerstag, d. 15. Aug. c.: 


Doppel⸗Concert 


von der Capelle des 
Leib⸗Küraſſier⸗Regts. „Großer 
Kurfürſt“ (Schleſ.) Nr. 1, Capell⸗ 
meiſter Herr Altmann, und 
Abſchiedsconcert der Original 
Opern⸗Parodiſten u. Concert: 

ſänger aus Kaſſel. 
Auftreten des weltberühmten 


Original Leonce, 


beſter Equilibriſt u. Jongleur 
der Jetztzeit, unter Aſſiſtenz der 


Todes- Anzeige. 

Gestern Abend entriss uns der unerbittliche Tod nach län- 
gerem Leiden unseren innigst geliebten Gatten, Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, den Kaufmann [2501] 


Jacob Schwersenski 


im Alter von 50 Jahren. Me. Lolla. 
Um stille Theilnahme bittet Täglich Fahrt auf der 
Mieſenſpirale. 


im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen 
Antoinette Schwersenski, 

geb. Reichenbach. 

Beerdigung: Freitag, den 16., Nachmittag 3 Uhr. 
Trauerhaus: Kleine Holzgasse 6. 


10099096 


| 
‘ 
0 


eee 


ao Zeltgarten. 
Am 13. dieses Monats erlag einer tückischen Krankheit 0 
der praktische Arzt Oberstabsarzt a. D. 111 Sant 
Dr. V. Scharm, von der geſammten Capelle 


40 Mann) 
des Grenadier⸗Regiments 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“ 
Nr. 11, 11851) 


ein edles Opfer seines Berufes. 
Reiches ärztliches Wissen zierte ihn ebenso wie wahre 
humane Gesinnung und tadellose Collegialität. 


DOCH HOP 9S | I 


Coſtüm⸗Soubr., Flotwel, muſik. 

Clown, Bertois, Fußbalanceur, 

Heyden, neue Couplets, „Leine⸗ 

weber“, „Aber dumm“, „Den 
Vogel kennt man am Gefieder“. 

Spaniſches Gericht, 
kom. Scene m. Geſang u. Tanz, 

3. Schluß großes Geſangs⸗ u. 

Tanz⸗Quodlibet. 1867 
8 Anfang 8 Uhr. 

* Entree 60 Pf. 

Der Handluugscommis Adolf 
Brammer, der Lehrling Adolf 
Wiener und der Haushälter 
Baum ſind von mir entlaſſen 
worden. Ich fordere ulle die⸗ 
jenigen Perſonen auf, welche 
von den Vorbenaunten Waaren 


gekauft, ſich ſchlennigſt bei mir 
zu melden. 25311 


Robert Mamlok, 
Carlsſtraße 30. 


Als Pfleger des Nachlaſſes des 
am 19. Juni 1889 zu Haltauf, Kreis 
Münſterberg, verſtorbenen Fräuleins 
Maria Beck fordere ich alle Die⸗ 
jenigen, welche Erb⸗ oder ſonſtige 
Anſprüche an den Nachlaß zu haben 
vermeinen oder zu demſelben etwas 
ſchulden, auf, ſich unverzüglich bei 
mir zu melden. 1837 

Münſterberg i. Schl. 


Mendelso 
Nechtsanwalt. 

3 Brest, Concerthans-Aetlen 
find zu verfanien. 2530] 
Offerten unter W. 84 Briefkaſten 
der Breslauer Zeitung. 


Danksagung. 

Für die überaus zahlreichen aus Anlass des Hinscheidens 
und der Beerdigung unserer innig geliebten einzigen Tochter 
und Schwester Helene uns von allen Seiten entgegen- 
gebrachten Beweise aufrichtiger und herzlicher Theilnahme 
sowie Herrn Diakonus Weis für seine trostreichen Worte 
sagen den tielgefühltesten Dank 

G. Schleicher und Familie. 
Breslau, den 15. August 1889. 2493] 


rn 


Telegraphen-Bau-Anstalt. 


Anlage elektrischer 


. >> Fernsprech- 
e 


sowie Aenderungen und Reparaturen führt unter Garantie aus 


Eugen Hooch, 
Breslau, Alte Taschenstrasse 3. 


Jacobi Touriſten-Bflaſter (Salicyi ; tautſchutheftpflaſter) 


veteran. 


WEB” Alleiniged Depot: „Adler⸗Apotheke“, Ring. 
Man verlange Jacobi's Tonriſten⸗Pflaſter. 


25 5 D Anfang 7°), Uhr. ug 6 


Wir betrauern den Verlust dieses hervorragenden Collegen 5 . . 211 

aufs Tiefste, und werden ihm ein ehrendes Gedächtniss | ufang 7%½, Uhr. 

bewahren. [1829] 9999009050929 04199990009 

E Dees 

Die Aerzte der Stadt Schweidnitz. a . ö 

118 Victoria-Theater. 
mmm e Simmenauer (arten. 

PEPE FT DEIN A EN EIFEL Irma Barcarola, Fritzi Korn, 


„Zur ruſſiſchen Schaukel“, Morgenan. BE 


n 


Das beſte An- Ei Be 4 eute Donnerstag, den 15. — 1889: Un widerruflich letztes 
denken u ſchönſte Cäkeert der un ariſchen National⸗Capelle unter Leitung ihrer Capell⸗ 
Geſchenk meiſter Herren i 


atyol 2 7 und Patoy Bertalan aus Ro — — in 

2 und Czukos⸗Coſtümen. Entrée à Perf. 20 Pf., Kinder in Begl. 
rwachſ. frei. Omnibus wie gewöhnlich. Von 6 Uhr ab: Thür. Roſt⸗ 

würſtchen im Prater. 11783] Albert Sindermann. 


" Mufit-Juftitut, Sartenfr. 32b Pf. — 


Anmeldungen für Clavierſpiel und Geſang nehme ich täglich entgegen. 


Lucie Menzel. 


H. Scholtz, 
Buchhandlung, Breslau, Stadttheater. 


Bücher -Lein - institut für neueste Literatur. 
Journal-Lesezirkel von 74 Zeitschriften. 


Grosses und gewähltes Lager aus allen Wissenschaften, be- 
sonders reichhaltig die besseren Erscheinungen der deutsohen, 
englischen und französischen Belletristik vertreten. 
Depöt der Generalstabskarten und Messtischblätter 
für Schlesien und Posen. 
Ansichtssendungen 
werden auf Wunsch in sorgfältigster Auswahl vollzogen. 
Abonnements auf alle Journale. 
sowie in Lieferungen erscheinende Werke vermittele ich promptest, 
Mein Lager-Katalog mit besonderer Berücksichtigung von Land- 
und Forstwissenschaft, sowie Prospecte über meine Leih- 
Institute gratis und franeo. 

SE” Fernsprech-Anschluss No. 690. 38 


ent. ; 
Oel⸗Portraits; | 
Aehn⸗ 


nach Photographie 

künſtleriſch ausgeführt, 

lichkeit garantirt, empfiehlt 

Maler⸗Atelier Rembrandt, 
Tauentzienplatz 4. 


Proſpecte gratis. [1651] 


von 


Dre 


Trewendts Kalender 
8 1890. a 
Trewendts 5 
Volkskalender.] 
3 XVI. Jahrgang. . 
Mit vielen Vollbildern und 
zahlreichen in den Text ge⸗ 
druckten Illuſtrationen, 
N Beiträgen 
von Ludovika Heſekiel, 
Paul Landeck, Otto Linke, 
Th. Nöthig, Roderich, A. 
Stanislas, B. Stein, Em. 
Tegtmeyer, Paul Thiemich 
u. a. 
Tabellen, Rätſeln, Anekdoten 2c. 
Eleg. karton. A hi 


5 geb. u. m. Schreibpapier durch⸗ 
ſchoſſen 1 M. 50 f. 


Trewendts 


Hauskalender. 


XLIII. Jahrgang. 
Mit dem Bildnis des 
Feldmarſchalls 
Grafen von Moltke 


in Farbendruck 
und vielen in den Tert gedruckten 
Auſtratlonen. ; 


* 5 RS Rs Am 


Hotel Koeniglicher Hof. 


Albing. 
Haus — BR — 


J Einem hochgeehrten reiſenden Publikum die ergebene . daß 
Karton. und mit gutem Schreib: ich d 713) 


i as 
papier durchſchoſſen 50 Pf. Hötel Koeniglicher Hof — Elbing 


Bureau u. Kontor⸗Kalender käuflich erworben und mit dem beutigen Tage übernommen habe. 

in bekannter Ausſtattung, ferner Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, allen Anforderungen, welche 
Etui⸗Kalender, roh und aufge⸗ an ein Hotel I. Ranges geſtellt werden, nachzukommen. 

zogen. Brieftaſchenkalender Eine Betriebsſtörung findet nicht ſtatt, da die Zimmer einzeln renovirt 
und Portemonnaiekalender. werden. Neu eingerichtet wird ein 


Familien⸗Speiſe⸗Salon. 


Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichnet 
Hochachtungsvoll 


Louis Engel. 
früher Beſitzer der Glashalle in Königs⸗ 


berg i. Pr. 
Elbing, den 12. Auguſt 1889. 


Flügel und Pianinos, 


IIgrad⸗ und kreuzſaikig, neueſter Conſtruction, in großer Auswahl zu den 


1 ERBE — 
1 Congress-Stoff * solideſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen 


und ſind auch ſtets gut reparirt auf Lager. Ratenzahlung ibrik 
und £ 3 7 2 ; f 2 
congress Streifen C. Vieweg's Pianoforte Fabrik, 
> 7 Gardinen, Stores, Bett⸗ 


Breslau, Brüderſtraße 10 ab. 11586] 
ecken in glatt, geſtreift und —— u — 


. bunt empfehlen (1720 
in größter Auswahl 
u Diriginal⸗ 
abrikpreiſen A 
Schaefer & Feiler, 
E Sqchweiduitzerſtraße 50. 
T Hauschild’iches Häkel⸗ 


garn, ſowie neneſte Häkel⸗ 
muſter ſtets vorräthig. 


FPorratig in 
jeder Buchhandlung. 
eee 


Blumenbazar 
„Tuberose“ 
Schlossohle 4. 


Specialit. Prachtrosen mit Widmung. 


Lager und Atelier 
von Grabdenksmälern. 
Salomonowätz ‚Antonienstr.18. 


Berlin | E. Langer, 


SW. König- ki > 
ganze Wohnungs- 


grätzer-Str. 107. 
Einrichtungen unter 


Möbelfabriken 
mit Damptbetriob 
. und 
300 Arbeitern. 
Inustrirte Preis- 
listen gratis und 
franco. 
Garantie reeller und ge- 
diegenstor Ausführung zu 


Kusserst soliden Preisen 


Preußiſche Looſe 
I. Claſſe kaufen mit Se geren N 
Locomobile 


Poſten und einzeln 
Osenr Bräuer & Co., 
Breslau, Ring 44. 


Verreiſt. wann unt l A 
. Ca cker. Stehende und liegende 0 
Dr. 8 IB Dan R ausziehbare oder 
— sy 3. 5 | MLocomotiv-Kessel, 4 
Zurückgekehrt. 81 Verbund- 4 
# (Compound-) od 
Dr. H. Köbner. B Ein-Cylinder- 


Alfred Guttmann, 


25 Für Ziegeleien 
Sägereien, Mühlen 


Ohlanerſtr. 38, Ecke Taſchenſtr. 0 Stärkefabriken, 3 
Hans Homilius Industrie, Gewerbe 
. Landwirthschaft. 


prakt. Zahn⸗Arzt, 
Molt keſtr. 14, gegenüber d. Apoth. 
Für weniger Bemiktelte v. 5—6 U. 
Behandlung unentgeltlich. 


Zurückgekehrt. 


Paul Netzbandt, 


ahntechniker, [2437 
Ring so: 2 auch Schub . 


Atelier für Zahn⸗Erſatz, | £ 
Goldplomben ꝛc. 205] 
Johannes Weickardt, 
N. Taſcheuſtr., Ecke d. Ernſtſtr., 
vis-a-vis Hotel Kaiſerhof. 


Engl. u. ranz. Unter- W 
1 — 42, l. Etage, Abſchlüſſe durch Eruhl & Bracke, 


/ Locomobilen 
Patent-Kugel-Rafeebrenner 


für Colonialwaaren⸗Handlungen, 


neueſter, wiederum vervollkommneter Conſtruction. l. 
ſchiedene Größen und zwar zu 3 bis 100 Kilogr Juha 
Leiſtungsfähigſte Röſtapparate der Gegenwart; befanntlt 
die beliebteſten und im Gebrauche vortheilhafteſten. 


Emmericher Mafchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Emmerich, Rhein. 664131 


tüct geliefert. un 
Auch nach Schlefien mehrere tar e 13, Breslau. 


Zweite Beilage zu Nr. 565 der Breslauer Zeitung. — Donnerstag, den 15. Auguſt 1889. 
Praktiſche Schul⸗Anzüge für Knaben, Stoff unverwüſtlich, kleidſamſte orm. Cohn & Jacoby, 8 Albrechtsſtraße 8. 


Bad Langenau. 


Eisenbahnstation. Grafschaft Glatz. Moor- und Stahlbäder, 
Molken ete. Vom 15. August ab ermässigte Taxen und Mieth- 
preise. Wohnungen vermittelt, Prospectè versendet gratis und 
frei Die Curverwaltung. 


Quelle 
Fürstenbrunn. 


Gohfenfaures Taſeſwaſſer. 
* 


Sion früber Tafelgetränf 
des Großen Kurfürſten un 
| König Friedr. Wilhelm IV. 


— 
= 
D 
© 


ift daſſelbe bereits ſeit der kurzen Zeit 
der Einführung wieder 


Tafelgeträuk 
ed der, höchſten Herrſchaften 
— sau * Vorzüglicher Wohlgeſchmack. 
Chemiſch und balteriologiſch von erſten 
N viäien unterſucht. Reſultate äußert 
günſtig. 
Generalvertretung 
für Breslau und Umgegend 


Nothmann & Co, 
Neue Gaſſe 1. 


(Sämmtliche Beſtellungen, auch von Privaten, bitten wir an die Ge⸗ 
neralvertretung zu riefen 8 [707] 


As bestes natürliches Bitterwasser 
bewährt & ärztlich empfohlen, 


Zu haben in allen 


Anerkannte 
Vorzüge: 


Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd von den 
Verdauungs-Organen vertragen. 
Milder Geschmack. Andauernd gleich- 
ger, nachhaltiger Effect. Geringe Dosis. 


O mässi 


Die Württembergische Holzwaaren-Manufactur 
Esslingen a. N. 


& Leibfried 


empfiehlt ihre Specialitäten: 
„ Roll-Jalousien mitRiemen-Durch- 
> zug und schrägen Licht-Einschnitten, 
D. R.-P. 2432, der solideste, 
— raktischste und eleganteste Fenster- 
faden der Gegenwart. Bug 
11 Vor den zahlreichen schlechten 
1 achahmungen wird gewarnt. u 
= |Roll-Salousien, die Stäbe mittelst 
& Stahlplättchen verstellbar. 
oll-Laden, auf Leinwand oder 
H Drell geleimt, 


Zug-Jalousien (Sommer-Jalousien 

in öerlei Construotionen, darunter die 
vorzügliche Construction D. R.-P. 9624 
bei welcher die Gurten durch rostfreie 


Metalle ersetzt sind. [2494] 
Die Fabrikate derselben sind renom- 
mirt durch ihre unübertroffenen Con- 
Astructionen, exacte tadellose Arbeit und 
1) als sehr wichtig bei diesen Artikeln 
durch ihr prachtvolles feinstjähriges Holz. 
Die Fabrik ist vertreten für Breslau 
und Umgebung durch 
Herrn Eduard Kann, 
Herrenstr. 38 in Breslau, 
sie liefert die Waaren nicht nur ab Esslingen, sondern auch fertig 
an den Häusern eingesetzt; letztere Arbeit wird von Herrn Kann 
pünktlich überwacht. Die Preise sind ungewöhnlich billig. Muster 
und Kostenanschläge stehen jederzeit zu Diensten. 


2 Hiypotheken. 3% 


Zur Anlage von Capitalien in 
? Hypotheken 
sowie Tr ee hypothekarischer Darlehne 
auf Güter in Schlesien und Bresiauer Hausgrundstücke halten wir 
unsere Dienste empfohlen. (1338) 


Ed. & Em. Grade 
Breslau, Oblauersirasse 1, L, un a 


um - — 


BAYER KLEIBFRIED] 


Neuen Sauerkobl | 


empfiehlt [718] 


Carl Schampel, Schuhbrücke 76. 
Bekanntmachung. 


Nach den 88 4 und 5 des Regulativs, betreffend die Emiſſion ver⸗ 
zinslicher Obligationen der ErooinztalzHilfs-Raffe für die Provinz Schleſien 
vom 18. Juni 1866 (Geſ⸗Samml. S. 404 und Amtsblätter der König⸗ 
lichen Regierungen zu Breslau S. 243, Liegnitz S. 269, Oppeln S. 2200, 
iſt die Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe berechtigt, ſämmtliche noch umlaufende Obli⸗ 
gationen zur Baarzahlung des Nennwerths derfelben zu kündigen. 

Wir bieten jedoch den Inhabern der noch im Umlaufe befindlichen Apr. 
Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen den Umtauſch derſelben in 3½ pr. 
dergleichen Obligationen unter der Bedingung an, daß für die mit Coupons 
über Zinſen vom 1. Januar 1890 ab einzuliefernden Apr. Obligationen 
derſelbe Nennbetrag in 3½ pr. Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen mit 
P Zins⸗Coupons und außerdem eine baare Umtauſch⸗Prämie von 

pt. des Nennbetrages der einzuliefernden Obligationen gewährt wird. 

Diejenigen Inhaber von Obligationen, welche dieſes Angebot annehmen 
wollen, haben ihre diesfällige Erklärung bis zum 1. October d. J. 
ſchriftlich oder mündlich bei der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe von Schleſien hier⸗ 
ſelbſt (Ständehaus) mit einem nach Nummer und Nennwerth der umzu⸗ 
tauſchenden Obligationen doppelt ausgefertigten Verzeichniß derſelben unter 
vorläufiger Einreichung der Obligationen ohne Coupons zur Abſtempelung 
abzugeben. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird mit Empfangs⸗ 
1 verſehen, dem Einlieferer ſofort wieder ausgehändigt und iſt 
von demſelben bei einſtweiliger Wiederausantwortung der abgeſtempelten 
Obligationen zurückzugeben. 2 0235] 

Formulare zu der Annahme⸗Erklärung und dem Nummern⸗Verzeichniß 
werden von der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe unentgeltlich verabfolgt. Der Um: 
tauſch der Obligationen wird im December d. oder im Januar k. J. unter 
Zahlung der Prämie erfolgen und werden dieſerhalb ſeiner Zeit die er⸗ 
forderlichen Mittheilungen veröffentlicht werden. 

Die nicht zum Umtauſch angemeldeten pr. Obligationen ſollen im 
Januar k. J. für den 1. Juli k. J. zur Baarzahlung des Nennwerths 
gekündigt werden. { 

Breslau, den 4. Juni 1889. 
ireetion 


der Pruninnal Hilke für Schleſien. 


n K 


Bekanntmachung. 


Zur 3 von Einzahlungen bei unſerer Sparkaſſe haben wir 
außer den bereits beſtehenden ſechs ehrenamtlichen Annahmeſtellen 
noch eine 7. Stelle bei 11850] 

Herrn Kaufmann Franz Vogel. 

5 in Firma Heinrich Müller, Schmiedebrücke 23, 
errichtet. 

Die Dienſtſtunden für dieſe Stelle find von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags (mit Ausſchluß der Sonn: und Feier⸗ 
tage) feſtgeſetzt, und die näheren Bedingungen für die Annahme von Spar⸗ 
Einlagen bis zur Höbe von 150 Mark durch Aushang in dem Geſchäfts⸗ 
local der Annahmeſtelle zu erſehen. 

Breslau, den 26. Juli 1889. 


Bekanntmachung. 


Die frei gewordene Stelle eines Inſpectors am hieſigen ſtädtiſchen 
Kraukenhoſpital zu Allerheiligen ſoll wieder beſetzt werden. Mit der⸗ 
ſelben iſt ein baares Gehalt von jährli 
welch Beheizung und Beleuchtung verbunden. Wir fordern Perſonen, 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen und welche in der Verwaltun 
eines größeren Krankenhauſes beziehungsweiſe Lazareths praktiſche Kenntniſſe 
und srfahrungen beſitzen, auf, ihre diesfälligen Geſuche, welchen ein felbit 

eſchriebener Lebenslauf und Zeugniſſe über die ſeitherigen Lebens⸗Stel⸗ 

ungen beizufügen ſind, bis einſchl. 1. September d. J. bei uns einzu⸗ 

reichen. Wir bemerken ſchließlich, daß eine akademiſche Vorbildung 

der Bewerber erwünſcht wäre. [755] 
Breslau, den 2. Juli 1889. 


Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt: und Reſidenzſtadt. 


Mit Ende September d. J. tritt der Ausnahmetarif für die Beför⸗ 
derung von Oberſchleſiſchen Steinkohlen, Briquets und Kokes von den 
Stationen des Directions⸗Bezirks Breslau nach Stationen der rumäni⸗ 
ſchen Linien der vormaligen Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft (jetzt rumäniſchen Staatsbahnen) vom 15. December 1887 außer Kraft. 

Breslau, den 13. Auguſt 1889. (721) 

Königliche Eifenbahn:Direction. 


J. Oschinsky’s Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen 
haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, Entzün⸗ 
dungen und Flechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Breslau bei 
S. G. Schwartz, Oblauerſtr. 4. Ed. Groß, Neumarkt 42. Münſter⸗ 
berg F. A. Nickel. Namslau R. Werner. Neiſſe E. Möſer. Neu⸗ 
markt T. Hippauf. Ohlau Hugo Bock. Oppeln A. Chrometzka. 
Patſchtau Carl Langner. Poſen O. Hoffmann, Apotheker. Ratibor 
F. Königsberger. Naboitſch R. F. Frank. Schweidnitz Oswald 
Moſchner. Sorau N.⸗L. J. D. Rauert. Steinau a. O. A. Ziehlke. 
Strehlen Otto Ulm. Striegan C. G. Opitz Waldenburg N. Bock. 
Warmbrunn H. Caſtelsky, Apoth. Zabrze W. Borinsti. (1865 
3. Oschinsky, Kunſtſeifen⸗Fabrikant, Breslau, Carlsplatz 6. 


Beſte oberſchleſ. Steinkohlen 
Würfelkohle pr. 5 5 51. 5 Bonn: —— in 7 
0 . [77 . 4 e * „ 
e Goatd per Hekloltker 60 Pf., 
mit 12 Procent Rabatt, welcher auf Wunſch ſofort in Abzug 
gebracht werden kann. 1618 
ſtets vorräthig. 


Viertel, halbe und ganze Drieinal Mag ons 


A. Gruhl, 
Oderthorbahnhof, Kletſchkauſtraße Nr. 24, 26, 28, 


eigener Platz und eigene Eiſenbahn. 


Fiſch⸗Verkauf. 


Auf der Fürſtlich Colloredo-Mannsfeld'ſchen Domaine Opoëno 
— Staatsbahn — Böhmen, gelangt die aus der Herbftfiicherei des 
Jahres 1889 reſultirende Fiſchausbeute, beſtehend aus Karpfen und 

echten, im Geſammtgewichte von eirea 70 Met.⸗Ctr., im Offertwege 
zum Verkaufe. [712] 

Die Herren 8 wollen ihre ſchriftlichen Offerten, welche den 
Preisanbot per 1 Met.⸗Etr. zu enthalten haben, bis inel. 10. October 

1889 bei der gefertigten Domaine⸗Adminiſtration überreichen, allwo auch 

die Verkaufsbedingungen eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden 


können. 
Opo?no, 6. Auguſt 1889. 


Fürſtliche Domaine⸗Adminiſtration. 
A. Binder. 


ch 3000 Mark nebſt freier Woh⸗ z 


F. Welzel, 
Pianoforte⸗Fabtik, 
und Magazin, 

2, Ring 42, 


Ecke Schmiedebrücke, 1. Etage. 
Große Auswahl, billigſte Preiſe 
von [1733] 


neuen u. gebrauchten 
Pianinos 
| und Flügeln. 


Ratenzahlüngen bewilligt. 


jianinos, 


neu, kreuzſait., in Eiſen, vorzügl. 
Ton, mit mehrjähr. Garantie 
ſchon von 380 Mk. an, empf. 
Georg Cohn, Kupferſchmiedeſtr. 17. 


Reelle Heirathspartien 
in beſſeren Kreiſen vermittelt ſtreng 
discret Hugo Friedländer, 
Schmiedebrücke 55, L Sprech⸗ 
ftunden von 12—2 Uhr. 12484 


Reelles 
Heirathsgeſuch! 


ch ſuche für einen höheren 
kaiſerl. Beamten, mit hohem 
Gehalt, 38 Jahre alt, evang., aus 

ſehr guter Familie eine hübſche, 
feingebildete, vermögende Dame 
behufs Verheirathung. Abſ. Diser. 
egeben und gefordert. Jalius 
ohlmann, Breslau, Oderſtr.3. 


Kürzeſter Weg 
S Stunden). 
In Berlin Tour⸗ und 8 
karten für Bahn und Schiff. 


Der Poſtdampfer „Anclam“, 
Capt. Buchholtz, fährt täglich außer 
Sonntags vom 11. Juni bis 25ſten 
September von Greifswald nach 

Lauterbach (Putbus, Binz) 

I. Platz 3 M., II. Platz 2 M. und 
Mönchgut (Göhren, Thieſſow) 
I. Platz 4 M., II. Platz 3 M., 
im Anſchluß an die Bahn⸗ 
üge 6493] 
von Greifswald 447 Uhr Nachm., 
„Lauterbach a -8 5 
zurück 
von e id 8½ Uhr Morgens, 

„Lauterbach 9°, = 5 

Auf allen Stationen fefte 
Landungsbrücken und Wagen zu 
Taxpreiſen. 

Gutes Reſtaurant am Bord. 

Expeditionen: in Greifswald J. D. 
Gaede Söhne, in Putbus Ad. Koch. 


Concurs verfahren. 

In dem Concursverfahren über 
das Vermögen der Putzhändlerin 
Ernestine Krebs, geb. Kobelt, 
zu Bunzlau iſt in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin 

auf den 26. Auguſt 1889, 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 9, an⸗ 
beraumt. [1868] 

Bunzlau, den 13. Auguſt 1889. 

Nehls 


Gerichtsſchreiber , 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Coucursverfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Reinhold Klinkhart 
zu Neiſſe iſt in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Bwangapevhleide 
Vergleichstermin 
auf den 3. September 1889, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Biſchofſtraße im Reſidenz⸗ 
Gebäude, Terminszimmer Nr. 9, an⸗ 
beraumt. [1856] 
Neiſſe, den ee 1889. 
gez. ol}, 
1. V. Gerichtsſchteiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 438 die er [1849] 
e nr 8 d als deren 
u Nieder⸗Leppersdorf und als de 
Inbaber der Kaufmann Auguſtsückel 
daſelbſt heute eingetragen worden. 


Landeshut, den 7. Auguſt 1889. 
Abnigliches Amts-Gericht. 
— — —̃ — 


Vertretung 


in der Eiſenbrauche wird von 
einem Dresdner Agenturgeſchäft mit 
prima Referenzen m und gef. 
Offerten an Paul Wildegans, 
Dresden, erbeten. 11882 


Bekanntmachung. 


Bei unſerer ſtädtiſchen Verwalt 
wird die Stelle eines 171575 


Bureaubeamten 


5 (Seeretär) 
mit einem Jahresgehalt von 1000 Mk. 
in naher Zeit frei. 

Qualificirte Bewerber, beſonders 
ſolche, welche in Communal⸗ und 
Standesamtsſachen ſelbſtſtändig zu 
arbeiten vermögen, wollen ihre Be⸗ 
werbungen nebſt Zeugniſſen an uns 
einreichen. 

Strehlen, den 13. Auguſt 1889. 

Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der zum triebe 
der hieſigen Gasanſtalt erforderlichen 
Steinkohlen und deren Anfuhr vom 
hieſigen Bahnhofe nach der Gas⸗ 
anſtalt ſoll an den Mindeſtfordern⸗ 
den vergeben werden. Die Liefe⸗ 
rungsbedingungen können in un⸗ 
ferem Stadtſecretariat im Stadt⸗ 
hauſe eingeſehen, auch gegen Ein⸗ 
ſendung einer Mark in Abſchrift von 
hier bezogen werden. 1855] 

Verſchloſſene und mit entſprechen⸗ 
25 Aufſchrift verſehene Offerten 
ind bi 
um 23. Angnft er., 

achmittags 5 Uhr, 
ebendaſelbſt abzugeben, beziebungs⸗ 
weiſe an den Magiſtrat in Neiſſe zu 
adreſſiren. 

Neiſſe, den 13. Auguſt 1889. 


Der Magiſtrat. 


Geld! Geld! Geld! 
als Darlehen erh. Officiere, Beamte, 
Privat., Gutsb., Kaufl., wie a. Dam., 
überb. alle in Stell. bef. Perſ., als a. 
Gewerbetr. a. Perſonal⸗Cred. v. 100 bis 
5000 M. zu 6 pCt. Ebenſo erh. m. auf 
Intabulat., welch immer f. eine Höhe, 
zu 4 pCt. ſchnellſt. u. discr. Näh. Com⸗ 
mereielles Bur., Budapeſt, Joſef⸗ 
ring 69. Auf Anfr. ſ. 30 Pf. i. Mark. einz. 


34,000 Mark 


zu 3¼½% werden auf ein fein ge⸗ 
bautes, gut belegenes Haus — mündel⸗ 
ſicher — per bald oder ſpäter zu erfter 
Stelle vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Gefl. Offerten unter H. 23874 an 
Haaſenſtein 8 Vogler A.⸗G., 
Breslau. 1640 


Eine hieſige Beſitzung, 
beſtehend aus einem zweiſtöckigen 
Wohnhauſe (Eckhaus) nebſt ger 

migen Schüttböden u. Stallung ss 


miethen. Bauzuſtand gut u. Rieder 

laſſung eines Getreidehändlers am 

5 — Orte Bedürfniß. 
Nimptſch, den 13. Auguſt 1889. 


Der Vorſchuß⸗Verein 
zu Nimptſch, 
eingetragene Genoſſeuſchaft. 

Pirschel. Mittmann. 


Großes Reſtaurant, 


600 Hlt. Detail⸗Ausſchank p. a., mil 
nutzbringendem Engros⸗Geſchäft, iſt 
ſofort od. 1. October an einen nach⸗ 
weislich tüchtigen Reſtaurateur — 
beſonderer Umſtände halber — zu 
verpachten. Zur Uebernahme 4000 
Mark erforderlich. 664] 

Offerten sub E. 1362 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. 


7 I 

> 

200 Mark 

gebe ich Demjenigen, der einem tüch⸗ 

tigen Gaſtwirth ein nachweislich 

rentables Hotel oder Gaſthaus zu 

kaufen vermittelt. Offerten unter 
Z. 3000 poſtlagernd Ratibor. 


Beuthen os. 
Ein feit länger als 30 Jahre mit 
gutem Erfolge betriebenes [613 


U 
h 2 4 i 
Tapiſſerie⸗Geſchäft 
iſt Familienverhältniſſe halber zu 
verkaufen und das am Ringe bes 
legene Geſchäftslocal nebſt Wohnung 
zu übernehmen. Selbſtreflectanten 
erhalten mündliche Auskunft bei 
Gebrüder Guttmann. 


I — » —— 
ür ein. tücht. Kaufmann, der 
7 üb. ein Vermög. v. 40.—50,000 
Mark z. verfüg. hat, bietet ſich Ge⸗ 
legenheit, ein {che bedent. Deftil- 
lationsgeſchäft en gros & detail 
in ein. Provinzialſtadt billig 1. er⸗ 
werben. Offerten unter M. 80 
Exped. der Bresl. Ztg. 2506] 


vielen Tausenden zur Ge 

e 
m 

| Br. L. Ernst — 


| Giselastrasse Nr, 11. — 
. Kiegiät ng | 


Geisler. — 


5 ſolche, die 2 


2 3 — ER 

Neuen Sauerkohl 

in vorzügl. Qualität, empftebt 

; Paul Heckel 
vorm. C. Sommer, 

Neue Schweidnitzerſtr. 6. 


Ananas⸗Melonen, 
Specialität aus der herrſchaftlichen 
Gärtnerei des Herrn G. v. Rohonczy. 
Ein Korb, 5 Kilo Gewicht, Inhalt 
3—5 Stück, per Poſt bis zum Be⸗ 
ſtellungsort frankirt mit Nachnahme 
nur 2 Mark. 
Beſtellungs⸗Adreſſe: Herrſchaftl. 
Gärtnerei zu Törökbeeſe in Un⸗ 
garn. 1673] 


Ein completter 


Luftheizapparat 


iſt wegen baulicher Veränderungen 


ara, 5 5 Schloß 
reiburg i. Hugo ⸗Schloß. 
505 f m Seidel. 


Getrag. H.-, Frauen: u. Kinderſachen 
kauft Scheuermann, N. Junkernſtr. 16. 


Den find. liebev. Aufn., Rath in 
Frauenleiden, mäß. Preiſe, bei 
Stadtheb. Fr. Kuznik, Feldſtr. 30. 


Stellen-Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Sf. 


Bin von meiner Reiſe zurück⸗ 
gekehrt u. empfehle vorz. tücht. Er: 
zieherinnen, Franz., Engländ., Kinder⸗ 
Pan Bonnen, Kinderpfleg., erprobte 

üfte m. den beſten Pa Frau 
Helene Friedländer, Sonnenſtr. 25. 


epräſentantinnen, Stadtwirth⸗ 
ſchafterinnen, Directrice für 
Confection empfiehlt Fräulein 
Antonie Scholz, C. Her- 
lit NII., Biſchofſtr. 6. [716] 
Geſucht MG 
per bald und October: 
gepr. u. ungepr. Erzieherinnen, 
udergärtnerinnen, 
Kinderpflegerinnen u. 
Bonnen 1719 
durch Plge.⸗Burean L. Friede, 
Chriſtophoriplatz 6. 


Cheng eee n fe d 
riſtophoriplatz 6, ſucht für ba 
ung Oetober: 1720 
Kochmamſells, 
Landwirthſchafterinnen, i.’einf. 
und fein. Küche firm, 
Kammerjungfern, 
perfecte Köchinnen für Stadt⸗ 
und 3 
feine Stubenmädchen, 
jüngere Kinderfrauen, 
ältere Kindermädchen und 
uuverh. herrſchaftl. Diener. 
Keinerlei Anzahlung beanſprucht. 
Honorar uur nach erfolgter Ver⸗ 
miethung. 


Kochköchinnen, 


ute bürgerl. Köchinn., Jungfern, 
„Stubenmädch., beſſ. Kinderſchl. 
u. Mädch. zu aller Arbeit erhalten 
zum 2. Oct. nach Berlin, Breslau 
u. auf Landſchlöſſer ſehr gute Stel⸗ 
len durch Frau Erler, Ring 2. 


tz fach. 


tüchtige Direectrice 


Eine 


wird für ein feineres Putz⸗ 
geſchäft einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt bei hohem Gehalt 
zu engagiren geſucht. 


Fa: 
milienauſchluß zugeſichert. 
Die Stellung iſt als angenehm 
und dauernd zu empfehlen. 
Näh. Ausk. erth. Leopold 
Lewy, Ohlauerſtraſſe 8, 
Blumen⸗ u. Federn⸗Fabrik. 


ür ein Damenputz⸗Geſchäft in einer 
Stadt der Grafſchaft Glatz wird 
eine Directrice z. ſofortigen Antritt 
eſucht. Gef. Offerten mit Gehalts⸗ 
nſprüchen an die Exp. d. Bresl. Ztg. 
unter Chiffre „Directrice 59“ erbeten. 


Directrice⸗Geſuch. 


Für mein Putz⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. oder 15. Septbr. eine tüch⸗ 
tige Directrice gegen hohes Salgir. 
II. IIIinzel mann Nachf. 

Guben. (1836 


... 2: 
eſte Arbeiterin für Putz wird 

E für eine 55 en Rob: 
» 15. September bei freier Station 

per 15. Sept 8051 


t. 
. geſgerdhnche Vorſtelung Donnerstag 


den 15., zw. 11—1 Uhr, Neumarkt 41, 
bei Frau Prausnitzer. 

um Antritt per 1. October a. e. 
ſuche für mein Manufactur⸗, 
Modewaaren⸗ un a 
feetionsgeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 

mit guter Figur. Bevorzugt werden 
lenbernngen ſelbſt vor⸗ 

nehmen können. 1806 
D. Tiehauer, Leobſchütz. 
Köchiun., Stubeumädch. ſucht u. 
empf. Leitet, Webern, 9. _ 
1 Lehrmadchen ene 
Galauterie- und Spielwaaren⸗ 

50 Pf.⸗Bazar Aufnahme. 


Alb.Deutschert, Schweidn.⸗Str. 34/85, 


und Damen-Eon: | 


1 Verkäuferin 


engagire per 1. October er., 
Schneiderin bevorzugt, Familien⸗ 
auſchluß. Offert. mit Referenz., 


Gehaltsanſpr. u. Photographie. 


E. F. Kaiser's Mwe., 
Schirm⸗ u. Galanterie⸗Geſchäft, 
Reichenbach in Schleſ. 


Für unſere Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Mäntel: Abtheilung ſuchen wir 
eine tüchtige, ſelbſtſtändige 


Verkäuferin 


von guter, ſchlanker Figur, und 


bevorzugen ſolche, die das Ab⸗ 
ſtecken von Mänteln perfect 
verſtehen. 11758] 
Gebrüder Hahn, 
Gleiwitz. 


Danke & Comp., Schuhbrücke 36, 
Stellen⸗Vermittl. kaufm. Perſonals. 


Vacanzen in all. Branchen vorhanden.]! 


Stellenſuchende jeden 


I: placirt ſchnell Reuter’s | # 


Bureau, Dresden, Maxſtr. 6. 


Ein Specerift, welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig u. guter 
Correſpondent ſein muß, findet 
per 1. October als [722 


Buchhalter 


Stellung. er der Zeugniſſe 
mit Gehalts Anſprüchen — 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau, 
unter H. 23957 entgegen. 


Reiſender⸗Geſuch. 


Eine Kloſter⸗Deſtillation Tut m 
Vertrieb ihres weitberühmten lofter⸗ 
Liqueurs einen tücht. Proviſious⸗ 
reiſenden oder Agenten, welcher 
bei den hieſigen ff. Reſtaurateuren, 
Cafés ꝛc. möglichst ſchon eingeführt 
it, — gegen hohe Proviſion. — 
Bei genügenden Leiſtungen wird feſte 
Anſtellung mit hohem Einkommen 
zugeſichert. Ausführl. Off., mögl. mit 
Photogr. u. Zeugn.⸗Abſchr., werden 
erb. unter Nr. 11½ poſtlagernd 
Breslau, Poſtamt 4. 11862 


Ein rout. Reiſender 


der Colon.⸗Branche ſucht in einem 
Piet Hauſe dieſer od. ähnl. Branche 

tell. als ſolcher, event. als Dis⸗ 
ponent reſp. Leiter eines größeren 
Untern. Gefl. Offert. unter A. 82 
Exped. der Bresl. Ztg. 12497 


ür mein Galanterie⸗, Kurz u. 
Spielwaaren⸗Eugr.⸗Geſchäft 
uche ich einen 3 Reiſenden 


Schl d die L 
. enen, 
[1834] Liegnitz. 


Ein älterer [1830] 


Commis, 


. Speceriſt, flotter Detail⸗ 
erkäufer, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit Prima⸗Reſerenzen, wird 
per 1. October d. J. in eine größere 
rovinzialſtadt Schleſiens geſucht. 
efl. Offerten unter A. H. 118 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. 


Für mein Stabeiſen⸗, Werk⸗ 
eng: und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchaft ſuche per 1. October einen 
chriſtlichen [1636] 


Commis, 
der mit der Branche vollſtändig ver⸗ 
traut ſein muß. 
Retourmarke verbeten. 
Neiſſe. L. Schmachthahn. 


2 
1 Commis, 
mof., findet in meinem Manufactur⸗ 
Geſchäft per 1. October er. 
Stellung. [1753] 
Moritz Apt, 
Langendorf DS. 
Für mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum Antritt ar 
October einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 11831] 


Commis. 


Beuthen O.⸗Schleſien. 
Gustav Cohn. 


. 
Einen Commis, 
Specerift. der poln. Sprache mächtig, 
ſuche per bald. Marken verbeten. 
C. J. Nowak, Roſenberg OS. 


— 


Fur | mein [714) 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft 


ſuche ich per 1. October c. einen 
durchaus tüchti en, ſelbſtändigen 5 


Verkäufer 


moſ. Confeſſion. 
J. Toekuss, Oels i. Schl. 


3 


u. Photographie w. m. 
L. Danziger, 
Mode⸗, Manufactur⸗, Weiß⸗ 


waaren⸗ u. Damen⸗Confections⸗ 


Geſchäft. (1777 
Reichenbach in Schleſ. 


1 Verkäufer 
eugagire per 1. October cr. 
9 bevorzugt. Offerten 
mit Referenzen, Gehaltsauſpr. 


ür mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 
und Confectionsgeſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt einen [1864] 


Eehrling. 
Sonnabend halte geſchloſſen. 
J. Goldschmidt, 
Carlsruh OS. 


Lehrling 


für Colonialwaaren en gros zum 
a Antritt gelaunt. Offerten 
sub F. 8 poſtl. Breslau. [1824] 
Ich ſuche für meine Sprit⸗ und 
Liqueurfabrik einen polniſch 
ſprechenden [1792] 


Lehrlin 


Sohn achtbarer Eltern, zum Antritt 
per 1. October a. e. 

E.Liehrecht, Kreuzburg O/S. 
—— G—Xẽ — — . 


1 N 
Lebens Verſicherung. 

Ein tüchtiger, bewährter Inſpector mit nachweislich guten 
Erfolgen findet zu ſehr günſtigen Bedingungen dauernde Stellung 
bei einer alten Geſellſchaft erſten Ranges. 

Auerbietungen erbeten unter D. G. 117 an die Expedition 
der Bresl. Zeitung. [1839] 


Ein tüchtiger junger Mann 
der Seidenbandbranche, mit guter Handſchrift, findet per 1. October 
als Lageriſt und Expedient bei mir Stellung. 
2510] J. Mugdan Jr., Ring 49. 
REICHE * l ͤEin praktiſcher 11761] 


Deſtillateur, 
im geſetzten Alter, Chriſt, polniſch 
ſprechend, wird zur Leitung eines 
flotten Detail⸗Ausſchankes in einer 
findet in meiner Provinzial⸗Stadt Oberſchleſiens bei 
hohem Gehalt per 1. . 


Tuch-, Modewaarenz Sede ba r. 2. 118 e der 
und Confection.-⸗ f "rot Bi Suse _ 


Handlung 


bei hohem Salair pr. 1. Octo: 
ber er. dauerndes Engagement. 


flotter, gewandter 
Verkäufer 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Zum Antritt pr. 1. October 
a. c. ſuchen wir einen tüch⸗ 
tigen, umſichtigen (1838 


8. Glaser De illateur Schmiedebrücke 27, 1. 
(705) erer der Deſtillatenn 0 möblirtes Zimm. z. v. 


ſtändig vertraut iſt und auch 

kleine Geſchäftsreiſen über⸗ 

nehmen kann. 2 
Meldungen find Zeugniß⸗ 

abſchriften, wenn möglich auch 

Photographie beizufügen. 
Marken verbeten. 


Schwelzer & Brieger, 
Liqueur⸗ u. 5 
at. 


rr 
Ich ſuche einen 


* 


jüngeren Deſtillateur, 


der pomiſchen Sprache mächtig, der 
im Detailgeſchäft umſichtsvoll 
expediren kann, zum ſofortigen 
Antritt, event. 1. October er. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften und 
8 ohne Retourmarke unter 
6. R. 612 an die Geſchäftsſtelle des 
„Oberſchl. Anzeigers“ in Ratibor 
einzufenden. 17101 


Ohlau⸗uſer 12, 


Regier. u. Stadtpark gradeüber, das 
comfortable kleinere Hochpart., 
4 Zimmer, Mittelcab., Küche mit 
Mä 8 f. gr. Entree, Speiſez., 
Cloſet u. Beig. f. 1. Oetbr. preism. z. v. 


Trinitasſtr. 1, hocheleg. 1. Et. m. 
Badecab. p. bald od. 1 Oetbr. 900 M. 
Sonnenſtraße 9 per 1. October 
Wohnungen für 675 M. u. 400 M 


Freiburgerſtr. 30, 


Seitenhaus, im 1. Stock eine Wohn. 
p. 1. October für 120 Thlr. z. verm. 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße 71 
eine Wohnung, 2. Stock, 4 Stuben, 
Entree, groſte Küche zu vermiethen. 
Näheres bei Fr. Clara Dann. 


Alexanderſtraße 21 


1. Et., L. e. herrſch. Wohn. f. 
p. 1. Octbr. z. v. Grundr. liegt aus. 


Ohlau⸗ufer 25 
Garten 


' aus) ift im 1. Stock eine 
chöne Wohnung für 450 M. z. verm. 


50 Ohlauerſtr. 50 


Einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


* 
Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
ich für mein Maunfacturwaaren- 
u. Confectionsgeſchäft, Antritt 
15. September oder 1. October. 
Adolph Bloch, Kattowitz. 


Adolf May, 


Modewaaren⸗Haudſunͤg, 
Roſenberg OS., 
ſucht einen [708] 


erſten Verkäufer 


per bald event. 1. October. 


Ich ſuche per 1. September eventl. 
1. October er. einen durchaus tücht., 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer, 


der auch im Decoriren firm fein muß, 
bei hohem Salair für dauernde 
Stellung. 1870 

Offerten mit Zeugniſſen, Gehalts⸗ 
Anſprüchen und möglichſt mit Pho⸗ 
tographie an 

Josef M. Hamburger, 
Modewaaren⸗ u. Confectious⸗ 


Für unſere Damenmäntel⸗ 
rg ſuchen einen jungen 

ann, welcher im Einrichten 
fi 2500 


rm iſt. 
F. Sitten feld & Co. 


Für mein Mehl: u. Producten⸗ 
Geſchäft en gros & en detail ſuche 


Geſchäft 0 54, ei ift die 1. Etage, beſt. aus 5 Zimm., 
Kattowih. ich ver ſofort event. 1. Octbr. einen hell Entree u. Niſche, als Geſchäfts⸗ 
jungen Mann, Incel 2 Wohnung —8 bes für 

in Modew = Mi welcher die Branche kennt, unbedingt = Aufgängen, ctober fur 
, un Borat | Oo oa an Beimeigen, [Car], 


p. 
October a. c. 1833 Verkauf war fein muß. [1759] 


edor Pinkuss, 
Tarnowitz D.:©. 


Ein junger Techniker, 
flotter Zeichner, wird per bald 
eſucht. Gehaltsanſprüche, 
bisherige Thätigkeit und Zeug⸗ 
nißabſchriften an 2502 
Gebrüder Gutts mann, 
Maſchinenfabrik, Breslau. 


In Bohrverſuchen 


für Brunnenbauten wird ein tücht. 


MWaſſertechuiler 


Grünſtraße 25 
bald od. ſpäter kleinere Wohn. 1. Et. 
u. p. October Mittelwohn.»hochp., m. 
Gartenben. event. auch Badeeinricht. 

Näheres beim Portier. (3511) 


Gartenſtr. 45 


ift die herrſchaftl. 1. Et. (7 Zimm. ꝛc.) 
per October zu vermiethen. [2498] 


1 tüchtigen e 
un 
1 gewandte Verkäuferin, 


mit der Branche vertraut. 
Offerten mit Photographien, 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
willinm Rick, 
Bunzlan (Schl.). 


In meiner Modewaaren⸗ und 
Damen: Eonfectiond: Handlung 
findet ein tüchtiger 11832 


LA 
Verkäufer, 
der auch decoriren kann, per erſten 
October a. e. dauernde Stellung. 
Hermann Rubinstein, 


von 3 bis 5 Zimmern (Badecabinet 
Näheres Krenzſtraßte 34, part. 


Beobachtungszei 


Verk., welch. gleichz. d. Decor. 
d. Schaufftrs. verſt. Liegnitz. 
N Paul Wiener, vorm. S. Oliven jr. 


10 — starker Sturm, 11 = 


Conditorgehilfe, 
welcher das Baden im Maſchinen⸗ 
ofen verſteht, findet dener fg 


Bir Delicatefjengeigäit, ſuche lung bei Liebig, Rybnit. 


8 8 ge ze pen h 
ei freier Station u. gutem Salair. miede finden 
Adreſſen unter B. L. Nr. 83 in F Be⸗ 
den Briefk. der Bresl. Ztg. [2512] ſchäftigung und erhalten nach 
dreimonatlicher Thätigkeit Reife: 


us 2 Gehllſen 
: geldvergütung bei der 1669] 
Stettiner Mafchinenban- 


finden in meinem Colonialwaareu⸗ 
Geſchäft von ſofort od. 1. Septbr. 
Stellung. Herrmaun wann 
in Thorn, 16741 


land ausbreiten dürfte. 


Actien⸗Geſellſchaͤft „Bulean“ 


in Bredow bei Stettin, Druck von Grass, Barth 4 


land kühl und meist trübe Dee 
{klären eingetreten, welches sich Deut 
10 . \ Grünberg und Triest hatten gestern Gewitter. 


Gartenſtr. 222, 


Hofwohnung, 2 Zimmer lein jebr 

großes, zur Werkſtatt geeignet) nebſt 

Küche ꝛc., Hof, 1. Etage. [2426] 
Näheres daſelbſt beim Portier. 


Ohlau⸗Ufer26, 


1. Et. 5 Zim., Balcon, 

5 2. Etage 4 Zimmer 

per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näh. bei der Haushälterin. 


— 


Albrechtsſtr.30 


herrſchaftl. Quartier m. reichl. Bei⸗ 
gelaß (wird vollſtändig renoirt) 
1. Et. 9 Zimm., 3. Et. 5 Zimm. p. 
1. Oetbr. z. vm. Näh. b. M. Rösler. 


Umzugshalber iſt 


Freiburgerſtr. 23 


die Hälfte der 2. Etage, fünf 
Zimmer 2c., per 1. Oetober zu verm. 
Näheres daſelbſt von 2—4 Uhr. 


Aguesſtraße II 


find hocheleg., mit allem Comfort 
der Neuzeit eingerichtete Wohn. im 
Parterre, erſt. u. dritt. St. z. verm. 


2 kl. Mittel⸗Wohn. Werder⸗ 
ſtraße 5e bald oder ſpäter zu 
vermiethen. 12522 


Nicolaiſtraße 4445 


Ecke Königsplatz, 
eine herrſchaftliche Wohnung im 2. 
Stock p. 1. October zu verm. 
Näheres beim Verwalter. [2526] 


2 Geſchaäftslocale 
find Albrechtsſtraßſe 6, „Palm⸗ 
baum“ für 800 u. 1200 Mark 
ſofort zu vermiethen. 12524 


Die Bäckerei 


Werderſtraßßſe Je ag 
zu Michaeli zu vermiethen. [2521] 


1 nahe der Prom., 
‚eleg. Wohnungen, 3. Et. 3 u. 
5 Zimm., Zubehör, a 540 u. 750 M., 
ſowie 2 Parterrezimmer als Compt., 
Werkſtatt ꝛc., event. bald zu verm. 


Carlsſtr. 45 


1 Gewölbe mit anſtoßender Remife 
und große Kellereien zu vermiethen. 


Sommerwohnung. 


n meiner kl., in berrl. Gebirgss 
gegend liegenden Villa in Grenzdorf 
bei Wigandsthal i. Schl. ſtehen vom 
15. Auguſt ab, zu bedeutend ermäß. 
Preiſen, wieder ein. freundl. Zimmer 
zur Verfügung. Darauf Reflectirende, 
die den Herbſt, die ſchönſte Jahreszeit 
im Gebirge zuzubringen beabſichtigen, 
werd erfucht, ihre werth. Meld bald 
an mich gelangen zu laſſen. E. König, 
Grenzdorf 56, bei Wig. i. Schl. 


renov. Wohn., 


ꝛc.) zu vermiethen. 
oder 1. E 5 


Kreuzſtr. 32 u. 34 ſind herrſch. Wohnungen 


tage. 12420 


Telegraphische Witterungsberichte vom 14. August. 
Von der deutschen Seewarte zu 


Hamburg. 
t 8 Uhr Morgens. 


eſucht. Gefl. Offert. sub B. 1382 332 32 2 
Waldenburg i. Schleſ. ot Moſſe, Breslau. 25855 32 E e e nt 
EEE HER ̃§⅛—ßk et.... —— = 2 . 
n Suche p. 1. Oct. d. J Stellung als Orr 222 83 8 * e 9 
Herren⸗Confection. 8 de zal 8 ee re 
1 tücht. Verkäufer von oden⸗ oder Wiegemeiſter] Mufiagnmore..| 753 5 Regen. 

ang. Aeuß. für ein bief. größ. in einer beliebigen ie Gefl. Aberdeen. .... 755 | 1381 wolkig. 

Herren⸗Confect.⸗Geſch. bei Offerten bitte unter H. 23896 an Christiansund .| 753 12 | still bedeckt. 

bob. Salair 3. f. Antr. geſucht. J Haaſeuſtein & Vogler A.-G., Kopennagen ..| 752 | 14 |WNW 4 wolkig. 

Off. C. 119 Exped. Brest. Ztg. ] Breslau, ſenden zu wollen. 3 2 15 Ra era 

nf Haparandas... { 3 egen. 
tn 20 Ein tüchtiger, zuverläſſiger, erfahrener] Petersburg 747 14 8 3 bedeckt. 

Für mein Papiergeſchäft ſuche 75 > 4 
zum fofortigen Antritt einen tüchtigen bermüller age a | 8 = e . | 

x 2 7 Cork, Queenst. N gen. 
Verkäufer. 8 reſp. Werkführer, Cherbourg 764 | 15 W 2 heiter. | 
S. HKosterlitz, Beuthen OS. mit der neuen Müllerei u. den neuen Helder 759 15 W 2 | bedeckt. * 
Für mein Mode-Wgaren-Ge- | Mülerei-Mafchinen gründlich ver Pen o 
ſchäft ſuche ich bei gutem Salair traut, in jeder Hinſicht erfahren und ae mund. 755 14 W 4 W e 
zum 1. October einen durchaus | jelbitthätig, jedem Vorkommniſſe ger] Nenutahr wasser 753 18 6 3 Doll 
tüchtigen L835] J wachſen, ſucht, geſtützt auf nur feine] Neuſau 5 5 Per b dent 
Zeugniſſe und Empfehlung, bald od.] Memel... . . . . . 751 U 15 8 2 
Verkäufer ſpäter Stellung. 2427 Paris 766 14 SW 2 b. bedeckt. 
und Decorateur, welcher der pol-| Geil. Offerten unt. K. F. 73 an die] Münster ......| 761 12 WNW 2 h. bedeckt. 5 
niſchen Sprache mächtig fein muß:] Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. Karlsruhe 765 13 SW 3 bedeckt. Gest. häufig Regen. 
lebenſo kann ſich ein Lehrling oder a [Wiesbaden . 763 12 W 3 bedeckt. Gest. Vorm. Regen. 
Volontair, e en 90 München 765 1 35 bed Nachts Regen. 
mit den nothwendigen hulkennt⸗ f nt für] Chemnitz ..... 761 12 wolkig. 
niſſen verſehen, zum ſofortigen An⸗ a ebene On] de legten Fer he Berlin 758 1& WNW 5 wolkig. 
tritt melden. polniſchen Sprache mächtig iſt. An⸗] Wien. „„ | 14 'NW 3 |Regen. 
Julius Gurasss, Tritt am 1. October 1889. Gehalt] Bresiau....... 7591 13 W8 bedeckt. 
Oppeln. 200 Gulden nebit freier Station lee dA 769 17 WNW 4 b. bedeckt, 

Rip EP ni 8 ohne Wäſche 1825] Wa 762 | 20 |0 2 wolkenlos. de 8 
Für mein Modewaaren⸗ u. Anträge unter O0. L. 116 an die] Triest 761 18 ONO 3 h. bedeckt. est. Nachm. Gew. 
Damen⸗Confections⸗Geſch. Exped. der Bresl. Ztg. Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 2 = schwach 

uche i. p. 1. Octbr. d. J. ein.! Ein junger 4 mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9= Sturm 


heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 

Das Minimum, welches gestern bei Wisby lag, ist nordostwärts nach 
Finnland vorgeschritten, während ein neues Minimum vom Ocean, nord- 
westlich von Schottland, herannaht. 
licher bis nordwestlicher Luftströmung ist das Wetter über Deutsch- 


Bei ziemlich lebhafter südwest- 


im südlichen Nordseegebiete ist 
demnächst weiter über Deutsch- 


Verantwortlich: Für den politischen u. 8 Theil i. V., sowie 
für das Feuilleton: Kar! sth; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau 


ollrath; 


Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


